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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“) 


Ouy wird Premierminifter. 

MWafhington, D. E., 4. Juni. Prä- 
fivent Gleveland hat dem jetigen Ge- 
reralanmwalt, Richard Olney von Bo- 
ſton, das Portefeuille des Staatsſe— 
kretärs, als Nachfolger des jüngſt ver— 
ſtorbenen Walter Q. Greſham, ange— 
boten, und Olney hat auch angenom— 
men. Das Amt des Generalanwalts 
ſagte ihm ohnedies nicht mehr zu, und 
es hieß bekanntlich einmal, er wolle 
aus dem Kabinet ausſcheiden und ſich 
ganz ſeiner privat-juriſtiſchen Praxis 
widmen: Uhl mwird, wie man hört, 
Hilfs-Staatsſekretär bleiben. Wer 
Olneys Nachfolger werden ſoll, ſcheint 
noch nicht beſtimmt zu ſein. 


Obige Nachricht iſt noch nicht of- | ten Lefung vor. 


fiziel, wird aber al3 abfolut zuperläj- 
fig bezeichnet. 
Die Springfisfder Hifberkonvention. 
Springfield, ZU., 4. Juni. „Silber 
als Umlaufsgeld, Altgeld ala Präfi- 
dent, und Verdammung der jeßigen 
Bundesverwaltung“, dies jcheint ber 


Wahlfpruch der morgen hier zufams | 


mentretenden demofratiihen Ertra= 
Staatsfonvention zu erben, 
nicht alle Zeichen trügen. Bertreter 
der Goldwährung werden ebenfall3 an 


ber Konvention theilnehmen, jedoch al= | 
lem Unfchein nach wird ihre Zahl nur 


fehr flein fein. Richter MecEConnell 


y " bon Chicago ift zum Vorfitenden der 


# 


) 


Konvention beſtimmt. Es ſcheint ge— 
wiß, daß Gouverneur Altgeld keine 
Rede halten wird. Wahrſcheinlich aber 
wird der Kongreßman W. J. Bryan 
von Nebraska auch diesmal unter den 
Rednern ſein. Die Konvention dürfte 
wohl zu ſpäter Stunde zuſammentre— 
ten und mit ihren Arbeiten nur lang— 
fam boranfonımen. 


Flammen-Anheit. 


Newark, N. %., 4. Juni. Die Ule- 
und Borter-Brauerei von B. Ballan- 
tine & Sohn, nebjft Malzhaus und 
Getreidefpeicher, ift heute in aller Frü- 
he durch eine Feuersbrunft zerjtört 
worden. Man fchäht den Gefammt- 
berluft von etwa $250,000, und die 
Berfiherung ift nur eine geringe. Das 
brennende Dach des 
ftürzte in die Fulton Str. und zerftör- 
fe die „Zrolley“-Drähte, fodaß ber 
I, eftrifche Straßenbahn-Verfehr in je- 
er Gegend ftocte, 

Bradford, Pa., 4. Juni. Die Wald- 


menn | 





| 


| 
| 
| 


etreidejpeicherg |-der Unionsarmıe 


"brande find noch immer recht hevroh;: | 


lich, und das Städtchen Ormsby iſt 
von einem förmlichen Flammergneer 
umgeben. Jener Ort hat übetdies 


gar keinen Waſſerſchutz. Es geſchieht 


alles Mögliche, daß ſich das Feuer 
nicht nach den Oelfeldern verbreitet. 

Oleon, N. Y., 4. Juni. Von hier 
ſind 150 Mann abgegangen, um die 
Waldbrände zwiſchen hier und Brad— 
ford, Pa., zu bekämpfen. Sie erhal— 
ten von den Beſitzern der Oelbrunnen 
81 für die Stunde. 

Fredericksburg, Va., 4. Juni. Die 
Eisfabrik und „Excelſior Mill“ von 
William J. King iſt nebſt 6 Wohnhäu— 
ſern heute früh um 4 Uhr niederge— 
brannt, und Maſchiniſt der „Excelſior 
Mill“, William Deshazo, kam in den 
Mammen um. 

Heilbarkeit des Ausſatzes? 


Waſhington, D. C., 4. Juni. „Sit 
der unter dem Namen Leproſe be— 
kannte aſiatiſche Ausſatz heilbar, und 
welches ſind die beſten Mittel, ihn un— 
ter Kontrolle zu bringen? 

Wie aus Honolulu gemeldet "wird, 
beſchäftigt ſich jetzt die dortige Ge— 
ſundheitsbehörde mit obigen Fragen. 
Aus der bekannten Ausſätzigen-Ko— 
pnie auf der Inſel Molokai wurden 
PPatienten geholt und dieſelben wer— 
den jetzt mit heißen mediziniſchen Bä—⸗ 
dern und andern, noch nicht näher be— 
kannten Mitteln verſuchsweiſe behan— 
delt. Es werden von Zeit zu Zeit Bul⸗ 
letins über die Ergebniſſe der Behand— 
lung veröffentlicht werden, und man 
ſieht denſelben mit Spannung ent— 
gegen. 


/ 


Die foziale Frage. 


MWheeling, W. Va., 4. Juni. Yrüb- 
morgens marjchirten 300 bi3 500 ftrei= 
fende Grubenarbeiter ven Dillonvale 
und Long Run, an ihrer Spite eine 
ar \itfapelle, nah den Gaylord’schen 

lengrubenwerken, zwei Meilen von 

r, jagten alle vor denſelben befind— 

hen Leute weg, drangen dann in die 

rube und zogen eine Anzahl dort 
arbeitender mit Gewalt heraus. Letz⸗ 
ere murben überdies arg durchgeprüs= 
yelt, ein Halbbugend bderfelben ift 
chwer verlebt, und. ein Pole mirb 
vahrfcheinlich feinen Verlegungen er- 
iegen. 
- - Pampfernadrihten. 
QAugelfommen: 


New York: State of California von 
Klasgoiw; Tauric von Liverpool; Co- 
drabo von Hull. 

New York: Mohamwt von London; 
Beimar bon Bremen. 

Glasgow: Scandinabian von Bo— 
on, 

Hapre: LaGascoane von New York. 

Antwerpen: Bennfylvania von Phis 
hbelphia, 

Beuloane: Veendam, bon Nem York 

EN Rotterdam. 

Sduthampton: Dania, 

ort nad Hamburg. 

Bremen: Fulda von New York. 


Abgegangen: 


New York: Kaifer Wilhelm II. nad) 
men. Ri 


von New 
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Slinoifer Senislatur. 

Springfield, 4. Juni. Das Abge- 
ordnetenhaus hatte gejtern Nachmittag 
eine heftige Debatte über die Senat3- 
borlage, welche das Aputhefergejet ab- 
ändert. Unter Anderm führte Graham 
aus, die Vorlage thäte den praftiziren= 
den Werzten Unrecht, welche ficherlich 
auch imstande feien, Rezepte anzufertis 
gen. Er beantragte einen biesbezügli- 


hen Zufaß zu der Vorlage, welcher in= | 


deß abgelehnt wurde, nadhdem Miller 
bemerft hatte, wenn die Aerzte Rezepte 
anfertigen könnten, jo würden fie wohl 
aud) eine pharmazeutifche Prüfung be= 
ftehen können. Mehrere andere b:= 
antragte Zufäge murbden gleichfalls 
abgelehnt. Schlieklich rüdte die Vor: 
lage, nach Annahme eines vom Aus- 
ſchuß einberichteten Zuſatzes, zur zwei— 


Springfield, 4. Juni. Im Senat 
hat der Ausfchuß, melcher ernannt 
worden war, um die Verhältniffe in 
den Allerwelt3 - Handelsläden (de- 
partment stores) von Chicago zu 
unterfuchen, jebt feinen Bericht er- 
ftattet. &5 wird in dem Bericht be= 
ftriiten, daß diefe Gefchäfte den Ston> 
fumenten Geld fparten; ferner mirb 
gefagt, dah die Anftellung von Fraus 
ensperfonen und Kindern in diefen 
Riefenbazaaren fehr nadhtheilig für 
ihre Gefundheit, ihr allgemeines Wohl 
und ihre Gittlichkeit fei, und daß Die 


| Anhäufung aller möglichen Arten von 


Maaren die allgemeinen hanbelöge- 
ſchäftlichen Intereſſen ſchädige. 

Der Ausſchuß hat drei Vorlagen 
eingebracht, von denen er erwartet, 
daß ſie, wenn ſie angenommen wür— 
den, für jene Uebelſtände Abhilfe bö— 
ten. 

* In der Wildniß ermordet? 

Los Angeles, Cal. 4. Juni. Man 
glaubt, daß General H. G. Rollins, 
früherer Staatsvermeſſer von Cali— 
fornien, in Unter-Californien, wo er 
nach Metallerz ſuchte, ermordet wor—⸗ 
den iſt. Er wird ſchon ſeit einiger 
Zeit vermißt. Seine Gattin befindet 
ſich gegenwärtig in Hyde Park, Maſſ., 
und hat auch nichts von ihm gehört. 
Die „Grand Army“ und die „Loyal 
Legion“ veranſtalten jetzt eine Suche 
rach ihm. General Rollins hatte in 
gedient und war 
Leutnant beim Stabe Shermans, im 
Golf-Departement. 

Der Goldabſſuß! 


Waſhington, D. C., 4. Juni. Seit 
dem 1. Januar hat das Schatzamts— 
Departement nur für etwa 10 Millio— 
nen Dollars weniger Gold wieder ver— 
loren, als es durch den Verkauf von 
Obligationen an das Belmont-Mor— 
gan'ſche Syndikat gewonnen hat. Das 
abgefloſſene Gold — im Ganzen 855,⸗ 
162,000 — wurde bei der Einlöſung 
von Bundes- und Schatzamts-Noten 
ausgezahlt, und mindeſtens ſieben 
Achtel dieſer Noten ſind in der Stadt 
New NYork zur Einlöſung präſentirt 
worden. Es iſt jedenfalls mehr Gold 
abgezapft worden, als für geſchäftliche 
Zwecke nöthig war. 

In Dinffalo fengenommen. 


Buffalo, N. Y., 4. uni. Auf 
ein Telegramm von Chicago Hin ilt 
G. 3. Lauahlin von Chicago, ein 
twohlgefleideter junger Mann, hier in 
Haft genommen toorden. Er ilt ber 
Fälſchung beſchuldigt. 

(C. V. Laughlin iſt der Stiefſohn 
von John L. Laughlin, von der Chi— 
cagoer Firma Bliß & Lauahlin. Er 
ſoll am 29. Mai den Namen dieſer 
Firma auf einen Wechſel im Be— 
trage von$45, zahlbar auf die „Ameri- 
can Erchange National Bank”, ge— 
fälfeht haben, und die „Scott Balve 
Co.” honorirte den Ched.) 


Ausland. 


Ex · Jutizminiſter Zriedberg geſlorben. 


Berlin, 4. Juni. Der bekannte frü— 
here preußiſche Juſtizminiſter Heinrich 
Friedberg iſt geſtorben. (Er wurde 
am 27. Januar 1813 zu Märkiſch— 
Friedland in Weſtpreußen geboren, ſtu— 
dirte in Berlin die Rechte, arbeitete 
dann beim Kammergericht, trat an der 
Univerſität als Privatdozent auf, und 
machte ziemlich raſch Karriere. Seit 
1846 war er faſt ununterbrochen legis— 
latoriſch thätig. Sein Hauptverdienſt 
erwarb er ſich als Schöpfer des Straf— 
geſetzbuches für den Norddeutſchen 
Bund, des nachmaligen Reichs-Siraf⸗ 
geſetzbuches. Auch nahm er an der Be— 
rathungen des Militär-Strafgeſetzbu— 
ches für das deutſche Reich berborra= 
genden Antheil und verfahte ven „Ent- 
wurf einer deutſchen Strafprozeß— 
Ordnung.“ Im preußiſchen Juſtizmi— 
niſterium war er der Nachfolger Zeon- 
hardts.) 

Kardorff danſil als Landrath ab. 


Berlin, 4. Juni. Dem bisherigen 
Landrath des Kreiſes Oels in Schle— 
fien, v. Kardorff, dem bekannten ag— 
rariſchen und bimetalliſtiſchen Führer, 
iſt nunmehr der erbetene Abſchied mii 
Penſion bewilligt worden. Zu gleicher 
Zeit iſt ihm der Kronenorden zweiter 
laſſe verliehen worden. v. Kaͤrdorff 
hatte ſein Verbleiben im Amt, da die 
Verhältniſſe ihn zum Führer im 
Kampfe gegen die Regierung gemacht 
hatten, für nicht opportun gehalten. 
Er · Kön igin von Hannover im Sterben. 


Berlin, 4 Juni. Die 77jährige 
Er-Königin Marie von Hannover, 
Hutter ded- Herzogs von Cumber⸗ 
land, Tiegt-in Kiffingen am Sterben. 
Sie an Lungenentzündung. De 


— 
a 





I 


in Gmünden meilende Herzog bon 


Cumberland ift fhleunig an Das 
Strantenbett gerufen worden. 


2öaflreform für Deferreid. 


Mien, 4. Juni. Der Unterausihuf; | 
des parlamentarifchen Wahlausfgufs= | 


jes hat den Entwurf einer Wahlre— 


form=Vorlage veröffentlicht. Diefen: | 
Entwurf zufolge werden die Mandate | 


bon 353 auf 400 erhöht, und eine 


ben Arbeiter umfaßt. 

Defhräukung des Berfammfungsrehtes? 
Wien, 4. Juni. Die öfterreichifche 

Regierung droht anläßlich der fürzli- 

chen Ausjchreitungen im NRatbhau? 


posl 


— 
820,000 Bürsihaft verlangt. 
Der des „Todtfhlags” überführte 
Anwalt Roeder darf freie 
Luft athmen. 


Anwalt Roſenthal, der Rechtsbei— 


— 5 


ſtand des vor einigen Tagen wegen 


„Todiſchlags“ zu zweijähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilten Advotaten 
Leo V. Roeder, ſtellte heute vor Rich— 


Ne | ter Tuihill den Ar sei Clien⸗ 
neue Klaſſe geſchaffen, welcher alle öſt- Hill ben Antrag, feinen Eiien 
erreichifehen Staatsbürger, die weni- | jiper den ber 
ger als 5 Gulden Steuer bezahlen. | —24 erlangten 


und alle einer Krantenfafje angehören= | aründete feinen Antrag damit, bei, 


ten bis zur richterlichen Entfcheidung 
en t neuen Brozeh 
zur Bürgschaft zuzulaffen. Er be- 


Aoeder im jtreng-gefeglichen Sinne 
richt als „Mörder“ behandelt werden 
fünne, da er eben nur de8 „Iodt- 


ID u 


ſchlags“ Tchuldig befunden worden et. 


dahier jeßt auch mit einerBefchranfung | 


be3 Berfammlungsrechtes. 
Aus Dahnfinn! 
Madrid, Spanien, 4. Juni. E3 hat 
fich jebt herausgeftellt, daß der Leut- 
nant Clavijo deswegen auf den Gene- 


diefer ihm die Hand Teiner Tochter 
Tchroff vermeigert hatte. 
ralfapitän ift übrigens noch am Leben. 


Clavijo wird wahrfcheinlich von einem | 


Kriegsgericht zum Tod Durch Erfchie- 
ben verurtheilt worden. Zei:meiligen 
MWahnfinn fcheint man alfo nicht gel- 
ten zu laffen. Die Gefchichte hat un- 
geheures Auffehen in der ganzen Stadt 
gemacht. 

»olitifher Mord. 

Rom, 4. Juni. Gignor Ferrare, 
welcher jüngit in die Abgeordnetenfam= 
mer gewählt worden war, wurde in 
Rimini geftern Abend von unbefann= 
ten Berfonen gefchoffen und töbtlich 
verwundet. Mehrere ilnbeiannte re- 
deten ihn auf der Straße an, infultir= 
ten ihn und feuerten fchließlich mehrere 
Schüffe auf ihn ab. Als er ſtürzte, 
ergriffen jeine Angreifer die Flucht. 
Man hält die That für das Werk von 
Anarchiſten. Ferrare war in feinem 
Wahlfreis mit einer Fleinen Mehrheit 
über den fozialiftifchen Kandidaten ge- 
wählt worden. 

Aus Furdt vor Verfolgung. 


St. Petersburg, Rußland, 4. Juni. 
Die „Novojti" bringt folgende De: 
pefche aus Tiflis: 

Ein herporragender ArivafisChef in 
Armenien bat jüngft Selbitmord be- 
gangen, um einer Verfolgung feitens 
der türfifchen Beamten zu entgehen. 

Schweinefperre gegen DOcherreid. 


London, 4. Juni. Wie dem „Stan= 
dard“ von feinem Berliner Korreſpon— 
denten gemeldet wird, macht die preu= 
Bifche Regierung Unftalten, die Zu- 
ftimmung des deutjchen Bundesrahes 
zum Erlaß eines Einfuhrverbotes ge= 
gen ölterreihifch-ungarifche Schweine 
zu gewinnen. Das Verbot würde eine 
Tolge des Seucheausbrudhs in Stein 
bruch, Ober-Defterreich fein. 


Der ſtranſie Gladſtone. 


London, 4. Juni. Der Er-Pre- 
mierminiſter Gladſtone hatte ſich jüngſt 
erkältet, und obwohl eine kleine Beſſe— 
rung in ſeinem Zuſtand eingetreten 
ſein ſoll, wird er jedenfalls noch meh— 
rere Tage das Zimmer hüten müſſen. 

Osſtar Wiſde geiſeskrauſi? 

London, 4. Juni. Der „Star“ 
theilt mit, daß der Geiſteszuſtand des, 
bekanntlich jetzt im Zuchthaus be— 
findlichen Oskar Wilde ſehr gelitten 
habe, und die Gefängnißärzte ein 
ſcharfes Auge auf ihn hätten. 

Einem Bericht der „Pall Mall Ga— 
zette“ zufolge ſtellten ſich bei Wilde 
ſogar Anzeichen von Tobſucht ein, ſo— 
daß es für nothwendig befunden wor— 
den iſt, ihn in ein ausgepolſtertes 
Zimmer zu ſperren. 

Die armeniſche Frage. 

London, 4. Juni. Eine Spezial— 
depeſche des „Globe“ aus Konſtanti— 
nopel meldet, daß die türkiſche Re— 
gierung jetzt endlich ihre Antwort auf 
die Xorfchläge der franzöfifchen, der 
englifchen und ber ruſſiſchen Negie: 
rung betreff3 einzuführender Refor- 
rien iı Armenien eingereicht hat. Der 
Synhalt der Antwort wird noch ge⸗ 
heim gehalten; wie man aber hört, iſt 
die Antwort unbefriedigend für Lie 

küchte, indem die Türkei namentlic) 
von feiner Kontrolle derfelben über 
die armenifchen Angelegenheiten ct= 
was miffen will. 
Japan nud China. 


Hongkong, China, 4. Juni. Es 
wird gemeldet, daß jet die japanifchen 
Streitfräfte die Stadt Kee Tung, auf 
der Infel Formoja, eingenommen ha= 
hen, und in dem Kampf 300 chinefifche 
Vertheidiger der „Republif Formoſa“ 
gefallen find. Doc einen die dorti- 
gen Aufftändifchen den MWiderftand 
noch fortzufeßen zu wollen. Bei der 
Bevölkerung joll übrigens Die neue 
„Republik“ nicht populär fein. 


(Telegrapbifche Notizen auf der 2. Eeite.) 


* Unter der Anklage des Diebftahla 
mwurbe geftern Abend „Albert Yohnfon 
hinter Schloß und Riegel aebradht. Er 
fol der Anderfon’fchen Wohnung, Nr. 
1510 2erington Place, einen uner- 
mwünfchten Befuch abgeitattet haben. 

* Das Coroner3-Amt wurde heute 
Morgen von dem plößlihen Hin— 
fheiden der 34 Jahre alten Frau 
Amanda Taylor in Dr. Teeds „Him- 
mel“, an Dat und 9, Str., benadjs 
— Ein Inqueſt wurde angeorb⸗ 
ner * Kr 


Der Gene: | 





4.0 6 Uhr 73 
nie Ruh, 


werner befände fich aber au 
Eounty-Gefängniß in einem derartig 
ungefunden Zuftand, daß ein länge- 
rec Wufenthalt dafelbft das 
Noeder3 gefährden fünne, 
Richter Tuthill entfchied zu Gun- 
ften des Gefuchs und ftellte die Bürg- 


| ft auf $10,000 feft. 
ralfapitän Prima Riviera Fchoß, meil | art auf $10,000 fer 


Bir find im Gtande, wenn ver- 
langt, auch $20,000 Bürafchaft zu 
ftellen,” meinte Anwalt Rofenthat, 


„Um To beffer,“ ermiderte der 


ı unjere Geheimpolizei. 


da3 | 


Leben | 


Nhr:Ausgabe, 
Ein myſieriöſer Fahrgaſt. 

Hh. D. St. Claire von dem Droſch⸗ 
kenkutſcher Chomas Cooper in 
betäubtem Zuſtande auf— 
gefunden. 

Ein myſteriöſer Vorfall, dem mög— 
licherweiſe ein Verbrechen zu Grunde 


liegen mag, beſchäftigt augenblicklich 


Uhr heute früh fuhr der Droſchken— 
kutſcher Thomas Cooper, der bei dem 


Um halb drei ir 
eine ſtarke Doſis Carbolſäure 


Fuhrherrn M. Smith, von Nr. 128 
W. Waſhington Str., angeſtellt iſt, 
vor der Zentral-Polizeiſtation vor und 
nate verheirathet, doch ſcheint ihre Ehe 
keine allzu glückliche geweſen zu ſein, 


theilte dem dienſtthuenden Sergeanten 
mit, daß er in ſeiner Droſchke einen 


qualvollen Leiden. 


Fahrgaſt habe, der offenbar betäubt | 
jet, da er ihn troß verfchiebentlichen | 3 
| fehlte. Lebterer ift ein Schankwärter 


Rütteln nicht wach bekommen könne. 

In Bezug auf dieſen myſteriöſen 
Fahrgaſt erzählte Cooper eine ziem— 
lich ſenſationelle Geſchichte. 


vor zwei Uhr Morgens, als er mit ſei— 
nem Gefährt an der Ecke der Clark 


von denen der eine ſtark 


und MadifonStr, hielt, feien zwei qut 


Anzeigen. 





7. Jahrgang. 


Ihre lete Zuflucht. 


| 
| 
Hwei lebensmüde frauen greifen | 
im der Derzweiflung zum 
Giftbecher. 

In ihrer Wohnung, Nr. 392 35. 
Str., machte heute Morgen die erſt 21 
Jahre alte Frau Alice Reddington 
ihrem Leben durch Vergiften ein Ende, 
indem ſie, von Verzweiflung gepackt, 
ver⸗ 
Ihludte. Der Tod erlöfte die Dafeins- | 
müde fchon nach kurzer Zeit von ihren | 


Frau Reddington war erit vier Mo- | 
jo daß es an unangenehmen Auftritten | 
zwischen ihr und ihrem Mann nicht | 


auf der Hamthorne-Rennbahn und | 


| wurde bis nach Beendigung des Co- | 


Kurz | 


rorners-Inqueſts in Zeugenhaft ge⸗ 


| nommen, doch glaubt man nicht, daß 
; er irgendiie für den unfeligen Schritt | 


| 


geflervete Männer zu ihm gelommen, | 


betrunfen 


ı Tchten, währeid der andere durchaus | 
nüchtern war. Lebterer forderte, nad= | 


Richter, „die Bürgfchaft ift auf $20,- | 


000 erhöht.” 

Und dabei blieb es! 

Roeder verfprad, no im Laufe 
des Nachmittags die verlangte Bürg- 


| zu bringen. Hier angefommen 


dem jte beide eingeftiegen waren, Coo- 


per auf, fie nach dem Palmer Houfe | mie ji 
mit ihrem Manne, der zu früher Mor- 


ſtieg 


der Eine aus, indem er den Kutſcher 
bat, ein paar Minuten zu halten, bis 
ı er mwiederfäme. Aus den paar Minus 


Ihaft leijten zu mollen. Sin diefem | 
Falle wird er bi3 zum 15. Juni, an 


welchem Tage der Richter über 


Die | 


beantragte Bewilligung eine® neuen | 


beit wiedererlangen. 


ten wurde aber eine halbe Stunde. Der 


Kutſcher ſchöpfte ſchließlich Verdacht 


und fing an, ſich den anderen Fahr— 
gaſt etwas näher anzuſehen. Derſelbe 


Prozeſſes entſcheiden wird, ſeineßFrei- war feſt eingeſchlafen und alle Ver— 


ſuche, ihn zu wecken, erwieſen ſich als 


Roeder erfchoß, wie erinnerlich, fei- | ei 5 d 
| ichloffen auf den Bod hinaufſprang 
ı und nach der Polizeiftation fuhr. 


nen Kollegen, den Advokaten Claude 


Waller. 
— ꝰe 
Der Braudſtiftung beſchuldigt. 


demeiſter, der ſeine Wirthſchaft in 
dem Hauſe Nr. 229 Fulton Str. hat, 
iſt die ſchwere Anklage der Brandſtif— 
tung erhoben worden und die Ver— 


En ., | Sounty-Hofpital 
Gegen den Gaftioirth Albert Gil- | Yerzte fofort fonflatirten, baf 


| Mann dur ein 


vergeblich, Jodaß Cooper furz ent- 


Mittel3 Patrolwagend wurde der 
mpjteriöfe Yahrgaft von dort nach dem 
gebracht, Ivo Die 
der 
Betäubungsmittel 


| eingefchläfert worden jei. Aus vorge- 


| fundenen Briefen ergab ih, daß ber | 


ann ein gewifler 9. D. St. Claire | * 
” a | Nicht? gemangelt haben. Frau Turner 


handlung des Falles wurde heute von | 


Richter Doyle auf den 11. d. Mts. feit- 
gejeht. Wie e8 heißt, hat die Polizei 


in Händen, da3 natürlich bei derBer- 
handlung dem Nichter unterbreitet 
werden wird. In der Zeit von FFrei- 


in der Gildemeifterfchen Wirthfchaft 
zweimal Feuer aus. Das hat den Per: 
dacht der Polizei wachgerufen und es 
wurde in aller Stille eine lnterfu- 
hung eingeleitet, deren borläufiges 


demeijter. wegen borfählicher Brand- 
fiftung unter Anklage ftellte, 
— Sr 
Das County: Gejängnif. 


sn der heutigen Sikung des coın=- 


tyräthlichen Komites für den öffentli- | 
verlas County-Argiteti | 


chen Dienſt 
Morehy ſeinen Bericht über die von ihm 


Gefängniſſes. Die 
und Heizungseinrichtung erklärt Hr. 


aus Hammond, Louiſiana, iſt. Außer 


den Briefen fand man nur 81.15 in 


baarem Gelde in ſeinen Taſchen. 
ſchwerwiegendes Belaſtungsmaterial 


Obwohl ſofort mehrere Geheimpoli— 
ziſten Nachforſchungen nach dem an— 


deren Fahrgaſt, der den Kutſcher enga— 
girt hatte, einleiteten, ſo konnte doch 
tag v. W. bis letzten Sonntag brach 


Im Palmer Houſe 


keine Spur von ihm entdeckt werden. 
hat weder der 


Nachtelerk noch ſonſt Jemand den von 
Cooper beſchriebenen Mann bemerkt. 
Kapt. Horace Elliott hält die Erzäh— 
lung Coopers ſfür durchaus glaubwür— 
Reſultat darin beſtand, daß man Gil- dig 





ſanitäre Beſchaffenheit der Zellen laſſe 


viel zu wünſchen übrig. 
wa $4000 fojten, um das Couniyge- 
fängniß in einen befleren janitären 
Zuftand zu verfeßen. 
wurde dem Komite für dag County- 
gefängnig übermiefen. 


germalmt. 
Auf dem Geleife der 


Pittsburg, 


&3 werde et= | 


Der Bericht | 


Tort Wayne und Chicago-Bahn wur: | 


de heute Wlorgen, unweit Robey Str., 
eine unbelannte, etwa SO Jahre alte 
Frau bon einem Paflagierzug erfaßt, 
unter die Räder gezerrt und auf der 


Stelle getödtet. Die entfeglich verftüms | 


ftiimmelte Leiche murde nach) Kreba 
Morgue transportirt, wo auch der Eo- 
roners-Inqueſt an derſelben ſtattfin— 
den wird. 

Die unglückliche Frau war mit dem 


Et ER | tient, weigerte ficd aber 
unlängjt vorgenommene Unterfuchung | ) 


des fanitären Zustandes des County: | 
Röprenleitung | 


J verli das Hoſpital, 
Morey für äußerſt mangelhaft und die | erlieh er bad Hofpital, jehr 


dia und ift der Anficht, daß hier zivei- 


fellog ein Naub, ja vielleicht ein Mord= | Fort 


verfuch vorliegt. Am fchwerjten fallt 


| hierbei die Ihatfache in’S Gewicht, daf 
der „Andere“ vollitändigq nüchtern war, 


während fein Begleiter nicht das ge- 


ringfte Bewußtfein deifen hatte, was | 


um ibn herum borging. 

Kurz vor Mittag ermacdhte der Pa— 
entjchieden, 
izgend melche näheren Angaben ‘ber 
feine Erlebniffe während der verflofle- 
nen Nacht zu maden. Bald darauf 
gegen 
den Willen der Werzte, unter dem 
Norgeben, daß er fih nach der Zen 
tral-Bolizeiftation begeben molle. 

ae ee 


National⸗-Verband von Advokaten. 


sm „Victoria Hotel” trat heute ein 
Konvent von Advofaten aus allen 
Iheilen der Union zufammen, bei dem 
e3 jich vornehmlih um Schaffung ei- 
nes National-Berbandes zu „Zruß- 
und Schußzweden“ handelt. Sofiah 
Crathy, von der hieſigen Advotaten— 
Firma Crathy Bros. MeLaren, Jar— 
vis & Cleveland, wurde zum tempo= 
rüren Vorjigenden ernannt, während 
Anwalt W. H. Dome, aus St. ojeph, 


| Mo., die Dienjte eines Schriftführers 


| verlieht. 


Einfammeln von Kohlen beichäftiat, | 


al3 der Tod in fo gräßlichr Weife an 
fie herantrat. Die Polizei hat ihren 
Namen bisher noch nicht ausfindig 
machen fünnen. 

Nadau: Brüder. 

Aus Kleinlicher Urfahe geriethen 
heute Moraen die beiden, in dem 
Haufe Nr. 264 97. Str. wohnenden 
Urbeiter Zamwrence Whalen und Hy. 
Gillen in Hanfens Wirtbichaft, Nr. 
17 95. Etr., jeharf aneinander. Eine 
folenne Prügelei war das Nächite, in 
deren meiterem Verlauf Whalen fei- 
nem Gegner eine glüclicherweife un 
gefährliche Schnittmunde an der rech- 
ten Hüfte beibrachte. Beide Krafehler 
wurden in Haft genommen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die mächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Iuinois umd die angrenzenden Staaten in Auss 
ficht geitellt: Sr 

Alfinois uad NIndiona: Wahriheinlid Gewitter- 
regen und Fühler heute Abend; morgen joa mad 
fälter Kordwsitlicher Wind. ER 

Auch jür Ober: und Unrter-Mihigan, Wiscn- 
fin und Mifeuri werden Gewitterftürme mit Res 
gengüfen und fälteres Wetter angefündigt. 

Koma, ‚Ranjas, Nebrasfa, Nord: und Süd-Da- 
tola: Schön beute Abend und morgen, bei nurds 
ipeitlichemm Winde. 

An Minnejota bat e3 heute gereguet; morgen 
hön und ‚etwas wärmer. 


d ———— 
Zweifellos wird ſich in Thieago die Tempera⸗ 


er Abend und "morgen abfühlen; vermuth- 
1 N 


mitteceigen ipät beute Nachmittag oder 
vend der Nacht 


—— Ehicago — ſich der Temperaturſtand ſeit 
vnerem 


letzten Berichte wie folat: Geſtern Abend 
6 Uhr: 79 * Mitternadt 80 Grad, beute Dior: 


Grad und heute Mittag 84 


Die neu zu aründende Organifation 


mird unter den Gejeßen des Staates | 


Illinois inforporirt werden und ibren 
Hauptfig in Chicago ‚haben, doch re- 
Arutirt fie ihre Mitglieder aus allen 
Staaten und Countie® des Bundes— 
gebiete3, 

Allmonatli fol von dem Ver- 
bande eine genaue Lifte aller empfeh- 
lenswerthen Anmälte eines jeden ein- 
zelnen Countys im Lande publizirt 
iverden, tvomit man namentlich gegen 
die fogenannten „Wintel-Adnofaten” 
zu Felde ziehen will. 

Außer Chicago find auf dem Kons 
vent Nem Port, Cleveland, St. Jo— 
feph, St. Paul, Cincinnati, Kanjas 
City, Lincoln, Detroit, New Drlearß, 
©iour City, Dmaha, Minneapolis, 
2ouisville, Milmanfee, Charleston, 
Denver, Atlanta, Salt Lafe City und 
Baltimore vertreten. 


Ein Wirth fpurlos verfhwunden. 


Die Polizei wurde heute erfucht, auf 
den Wirth Hermann Kimball von Nr. 
201 Wella Str. zu fahnden, der feit 
bergangenem Samftag Abend vermißt 
wird. Kimballs Verſchwinden iſt et— 
was myſteriöſer Art. Er verließ ſein 
Lokal gegen 7 Uhr, um ſich angeblich 
in einen Barbierladen an Chicago Ave. 
raſiren zu laſſen, und ſeit dieſer Zeit 
hat man nichts mehr von ihm gehört 
noch geſehen. Der ſpurlos Verſchwun— 
bene trug zur Zeit $125 Baargelb, fo: 
wie eine goldene Uhr und einen werth- 
vollen Ring bei fi, und e3 ift immer- 
hin nicht ganz außgefchloffen, daß hier 
irgend ein Schurkenftreich vorliegt. 


feiner Gattin verantwortlich gemacht | 
werden kann. Frau Reddington fcheint | 
den Selbjtimord übrigens fchon feit | 
langerer Zeit geplant zu haben und | 
trug jtet3 ein Fläfchchen Gift bei fich. | 
In der vergangenen Nacht hatte fie 

wiederum einen heftigen Wortmwechjel 


genjtunde erneuert wurde, und ebe 
Nebdington e3 verhindern konnte, hatte | 
die mit dem Leben Zerfallene bereit3 


| die tödtliche Subftanz zu fich genom- 


men und ihrem SHerzenäfummer ein 


für alle Male ein Ende bereitet. 


An den Folgen einer Dofis Mor- 
phium, die fie in angeblich felbftmör- 
derifcher Abficht zu fich nahm, ftarb in 


‚ bergangener Nacht auch Frau $. Tur- 


ner, die Oattin eines an Wood und 
South Str., in Morgan Park, moh- 
nenden Floriften. Die Aermite fol 
Ichon jeit einigen Wochen fhwermüthig 
gemejen fein, doch konnte man bisher 
den eigentlichen Grund zu der unüber- 
legten That noch nicht ausfindig ma= 
hen. Die Familienverhältniffe ver 
Veritorbenen follen bejter Natur ge- 
twefen fein und es ihr au fonft an 


| war eine überzeugungstreue Spiri— 





tualijtin. 


Neueſtes aus Dem Rathhauſe. 


| Die Polizei ift hinter den Raudı 





Mayors, wird al3 Kläger gegen Lyon3 


fünderu her. 
Polizeichef Badenocdh erließ heute ei- 
nen Befehl an alle PBolizijten, welche 
im Gejchäftspiertel der Stadt ftatio- 


| nirt find, genaue Notiz von allen Per- 
| jonen zu nehmen, die in irgend einer 


Weife die jtädtifche Rauchverordnung 
übertreten. Dieje Berichte werden ſo— 
dem Rafph-Inſpektor Adams 
übermittelt, wel .ı dafür forgen wird, 
daß paffende € gritte in der Ungele- 
genheit gethan werden. Die Zahl der 
Gehilfen des Rauch nipektors ift zu 
gering, um die tagtäglich einlaufenden 
Beichwerden über den Rauchunfug zu 
unterfuchen, weshalb jegt die Hilfe der 
Polizei in Anspruch genommen wird. 

Seit feinem Amtsantritt hat Stadt 
Ichreiber Ban Cleave nur 8000 Hundes 


| Iizenjen ausgeitellt, während um Dieje 


Jahreszeit etwa $30,000 derartige 
Scheine erwirtt fein jollten. Hr. Ban 
Eleave nahm heute mit dem Bürger- 
meilter Smift über diefe Angelegenheit 
Küdfprache und beide Beamten jannen 
auf Mittel und Wege, um eine promp= 
tere Eintreibung der Hundefteuer her— 
beizuführen. 

Eon Lyon3, welcher bi3 vor Kurzem 
in der Dffice des Stadt-ngenieurs 
angejtellt war, wurde heute unter ber 
Anklage des ordnungsmwidrigen Be— 
tragens verhaftet. Lyons fol die üble 
Ungemwohnheit befiten, fich von den 
Vorftehern der verfchiedenen Departe- 
ment3 bedrudte Briefbogen zu ver- 
Ihaffen und auf denfelben Anmweifun- 
gen für Theaterpäffe auszufchreiben. 
Hr. Minkler, der Privatjefretär des 


Zum [UL m — —— — 


auftreten. Man glaubt, daß Lyons 
etwas geiſtesgeſtört iſt. 
Ober-Baukommiſſär Kent hat dem 
Wunſche der „Civic Federation“ in de⸗ 
ren Beitreben, die Straßen im Ges | 
Tchäftstheile der Stadt durch Ueber— 
Igwemmen mit Waller zu reinigen, 


entiprochen. Sobald die Straße gründ- 


lich gefegt find, wird ein Erlaubniß- | 


| Schein hierfür ausgeftellt werden, Diele 


Arbeit fol in den Stunden von Mit: 


men iverden. 


Wahrſcheinlich geiſtesgeſtört. 
Der in dem Haufe Nr. 4100 Ellis 


Ave. mohnende Wr. Blair befundete 
aeitern Abend jeinen Angehörigen ge- 


genüber ein derartig eigenthümliches 
Benehmen, daß man ihn nicht für 
ganz zurechnungsfäbig hält. Meil 
das Abendbrod bei jeiner Heimfehr 
nch nicht ganz fertig war, gerieth 
Blair nämlich‘ in rafende Wuth und 
feuerte plögli blinblings mehrere 
Repolverfhüfle im Wohnzimmer ab, 
wobei ine Mutter und Stieffchwefter 
beinahe erſchoſſen worden wären. 
Dann rannte der Raſende in wilder 
Flucht davon und hat bis jetzt auch 
noch nichts von ſich hören laſſen. Die 
Polizei fahndet auf Blair. 

* Philip Marthurne, von Nr. 12 
Pleaſant Place, der geſtern Nach— 
mittag an Shurtleff Ave. Kenſing⸗ 
ton, von der Hihze übermannt wurde, 


ift heute Morgen im Mercy-Hofpital 


— Nr. 132 


Polizeiskientenast 3. Baus todt. 


Die große Hiße und Altersfhwähe 
befchleunigen feinen Tod, 

Der deutfche Polizei-Vsteran John 
Baus, der als ehemaliger Beherrjcher 
des „Bairifchen Himmels“ fat jedem 
Berrohner der Norbjeite befannt war, 
ijt heute zu früher Morgenftunde durch 
den unerbittlichen Tod plößlich vom 
Dienjte abberufen worden. Die große 
Hige und Altersfchwäche waren zu 
biel für den 6Sjährigen Mann, und 


| fo that er denn geute Morgen kurz vor 


6 Uhr in feiner Wohnung, Nr. 944 
N. Halfted Str., den legten Athemzug. 

Hr. Baus gehörte nahezu 30 Jahre 
der hiefigen Polizeimacht an, indem er 
am 20. September 1865 zum Bolizi- 
ften ernannt wurde und 15 Jahre lang 
als Lieutenant die Station an Larra— 
bee Str. verwaltete. Am 13. Januar 
1888 wurde er penfionirt, zwei Jahre 
ſpäter jedoch wieder in den Dienſt be— 
rufen, indem er in der Office des da— 
maligen Polizeichefs Brennan eine Ver⸗ 
trauensſtelle erhielt, wo er bis vor ei— 
nigen Tagen verblieb. Der Verſtorbene 
hatte den Bürgerkrieg mitgemacht und 
war ein Mitglied des Hancock-Poſtens 
Nr. 560, GUR. Er ließ es ſich als 
alter Veteran nicht nehmen, derParade 
am jüngſten Gräberſchmückungstage 
noch beizuwohnen. Auch war er ein 
herborragendes Mitglied und Mitbe- 
gründer des Vereins „Bavaria“ und 
außerdem gehörte er auch dem Orden 
ber vereinigten Arbeiter an. Baus er= 
freute fich befonders unter feinen deut» 
Ihen Land3leuten einer großen Bes 
liebtheit und wurde von Allen, die ihn 
Yannten, wegen feines offenen und 
freundlichen Wejens, geachtet und ge- 
ehrt. Er liebte es, im Freundeskreiſe 
intereffante Gefchichten oder Anetbo- 
ten zu erzählen, und zumeilen beitieg 
er auch den Pegafus, auf dem er fich 
jedoch nicht immer jo heimifch fühlte, 
als auf feinem biftorifchen Schimmel, 
auf welchem er früher an Sonntagen 
an ber Spibe einer Gtraßenparade 
tritt. Der Tag, an welchem das Lei- 
chenbegänaniß ftattfinden fol, ift noch 
nicht feitgefeßt worden. “ebenfalls ift 
eine zahlreiche Betheiligung feitens der 
deutjchen Bevölkerung zu erwarten, da 
der Verjtorbene allgemein als ein bra= 
ver und liebenswürdiger Mann befannt 
war. 


Wohlverdiente Strafe. 


Dem Ritter Bradmell wurde heute 
der Pfandleiher F. B. Knowlton, deſ⸗ 
fen Geſchäftslokal ſich im „Inter 
Ocean“Gebäude befindet, unter ber 
Anklage vorgeführt, ungeſetzlich hohe 
Zinſen gefordert zu haben. Als Klä— 
gerin fungirte eine gewiſſe Frau Mo— 
dell, deren Gaͤtte ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit vergeblich bemüht haben ſoll, Be— 
ſchäftigung zu finden. Unter ſolchen 
Umſtänden war die arme Familie mit 
Bezahlung ihrer Hausmiethe im Rück— 
ſtande geblieben, ſo daß ſich Frau Mo— 
dell ſchließlich genöthigt ſah, die 
werthvolle Uhr ihres Mannes zu ver— 
ſetzen, damit wenigſtens der dringend» 
ſten Noth abgeholfen werden könne. 
ALS dann kurz nachher von Neuem bit⸗ 
tereg Elend an die Nermiten heran- 
trat, faßte Frau Modell den Entjchluß, 
die Uhr einzulöfen, um fie gleich nad)» 
ber zu bedeutend höherem Preife ganz 
und gar zu verfaufen. Groß war aber 
ihr Gritaunen, al der „Ontel“ 10 
Prozent monatlicher Zinfen verlangte. 
Ein Freund der Familie intereffirte 
fich nunmehr für den Fall und verans 
laßte die Inhaftnahme des Pfand» 
Yeiher3. Nachdem dem Richter bie 
Sahlage vorgetragen, verurtheilte er 
den Angellagten zur Zahlung einer 
Geldftrafe von 3100 und den Gerichts— 
koſten, wobei er gleichzeitig ſein Be— 
dauern ausſprach, daß das Geſetz ihm 
nicht geſtatie, den modernen Shylock 
noch ſtrenger zu beſtrafen. 


Tödtlich verwundet. 


Das Opfer ſeiner eigenen Unvor⸗ 
ſichtigkeit wurde heute Morgen der 
Wirth Richard Hallig, von Nr. 3 Ra⸗ 
leigh Court. Er war im Schankzim⸗ 
mer mit dem Unterſuchen ſeines ge— 


ladenen Revolvers beſchäftigt, als ſich 


die Waffe plötzlich entlud und Hallig 
im nächſten Moment, tödtlich ver— 
letzt, zuſammen brach. Die 
Unglückskugel hatte ſich dicht Hinter 


im Schädel feſtge 
ternacht bis 5 Uhr Morgens vorgenom⸗ dem rechten Ohr im Schäbel feitges 


jegt und die Aerzte im Mercy-Hofpis 
tal erklärten fpäterhin, daß da3, Les 
ben des Mannes äußerft gefährbet fei. 


* Der Eleftrifer Geo. Dice wurbe 
geitern Nachmittag an Lale und 
Paulina Str. beim Ausbeilern bes 
Trolley-Leitdrahtes von einem elel- 
trifchen Schlag getroffen und mit bol- 
ler Wucht zu Boden gefchleubert. Man 
Schaffte ihn nach feiner Wohnung, Nr, 
283 W. Randolph Str., wo der Arzt 
aledann konftatirte, daß Dice nur uns 
erheblich verlegt fei. 
 * Vor Richter Zuthill fteht gegen» 
wärtig der Prozeß gegen Yohn Fra⸗ 
zier zur Verhandlung, welcher bejchul- 
diat ift, eines Abends im Laufe des 
vorigen Monat3 zufammen mit zwei 
Kumpanen mehrere Gäfte in der 


‚ Wirthfehaft von Powers & V’Brien ä 


an der Mabifon Str. beraubt zu ha— 
ben. Frazier ift der einzige bon dem: 
Dreien, der gefaßt wurde. Das 
bertrio erbeutete damals $170, ö 
be Summe auf dem Tifh lag, an 
dem die Gäfte dem edlen Poierfpiel - 


& 





Tefegtapfithe Notizen. 


Inland, 


— Shlimme Waldbrände mwüthen 
im Michiganer County Glabmin. 

— €8 heißt, daß Thomas Byrnes, 
der glücklich hinausreformirte New 
VYorker Polizeichef, jetzt eine Geheim— 
polizei⸗Agentur gründen will. 

— Morgen tritt in Springfield, 
Ill, die demokratiſche Staatskonven— 
tion im ntereffe der Silberprägung 
zujammen. 

— Durch den Genuß von Gefrore- 
nem wurden in Lawrence, Maji., 7 
Verfonen vergiftet. Man hofft inbeß, 
ihr Leben zu retten. 

— Die Polizei in Minneapolis ift 
von der Meinung, daß der Shmarhlin- 
nige Zoren Elia der Mörder jeiner 
Mutter und feiner Tochter jet, wieder 
abgefommen. 

— Zu Bloomington, IU., zeigte ge 
ftern das Thermometer 103 Grad im 


Schatten, — und in Eripple Creet, | 
Col., und der Umgegend jchneite e3 | 


den ganzen Tag! 

— Aus Richmond, Va. wird mitge— 
theilt, daß der katholiſche Biſchof Ru— 
pert Seidenbuſch von Minneſota in der 
Benediktiner-Abtei St. Mary am 
Schlagfluß geſtorben iſt. 

— Im „Grand Opera Houſe“ zu 
San Antonio, Tex., wurde die Natio— 
nalkonvention des Handlungsreiſen— 
den⸗Verbandes eröffnet. Etiva 60) 
Delegaten haben fi eingefunben. 

— An einem Hügel, unweit bes Pal- 
ſaicfluſſes bei Patterſon, N. J. wur⸗ 
den Goldkörner entdeckt, und infolge 
deſſen iſt dort herum ein wahres Gold⸗ 
ſuchungs⸗Fieber ausgebrochen. 

— In New NYork wurde die Verlo— 
bung des Frl. Edith Rockefeller, Toch— 
ter des Oelkönigs John D. Rockefeller, 
mit Harold MeCormick, von der be⸗ 
kannten Chicagoer Familie, angekün— 
digt. 

8* Durch das Schmelzen desSchnees 
in den Hochgebirgen von Colorado ſind 
theilweiſe ſchlimme Ueberſchwemmun— 
gen entſtanden. Das Eigenthum in 


der Rod Island-Bahn hat bis jegt am | Behörde eine mit zahlreichen Unter- | 
meiften Dr den Hochiluthen gelitten. | Ichriften verfehene Petition, in welcher | 


— GSennor Don ana, Gejandter 
von Chile in unfererBundeshauptftabt, 
erhielt offiziell die Nachricht, daß Ehi- 
le nach 17jährigem Regime des Pa- 
piergeldes zur Golbwährung zurüdge- 
tehrt ilt. 

— An New York find geitern 11 
Perfonen am Sonnenftich geftorben, 
und eine Anzahl anderer befindet fi) 
in einem bebventlichen Zuftand! Dabei 
war es im Meften gejtern theilmeife 
noch heißer, ala in New York. 


— Der Zmeiradfahrer Yred van 


Schaid in Syracufe, N. Y., verlor die | 


Kontrolle über Tein Zweirad, gerieth 
unter einen „ZIrolley’-Straßenbahn 
wagen und murbe von ben Rädern 
desjelben zermalmt. 

— SFrant Smith, mweldher Schab- 


" meifter des GSelbftmörder-Klubs in 


Serfey Eity, N. %., war, ift aus dem— 
felben mit Schimpf und Schande au3- 
geitoßen worden, weil er am Gräber: 
ſchmückungs-Tage ig nicht entleibte, 
obwohl das 2oo3 auf Ihn. arfallen var. 

— In New York tft der profeffio- 
nelle Zaufbold Franf Shelgon einge- 
troffen. ‚Er hatte auf eine Wette von 
$1000 ‚hin den Mari von Chicago 
nad Nem VYork (ausſchließlich zu Fuß) 
in 25 Tagen gemacht. Bisher war die 
kürzeſte hierfür gebrauchte Zeit 30 
Tage. 

— Durch Funken von einer Loko— 
motive gerieth der Wald ſüdlich von 
Hunter Run, Pa. in Brand, und trotz 





| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 





| 
| 


aller Gegenbemühungen wurden etwa | 


5 Quabratmeilen Waldland zerftört. | 


Mit Außerfter Mühe wurde verhindert, 
daß fich das Teuer auf die Petroleum- 
Borräthe der „Midland Dil Co.“ ver- 
breitete. 

— Die Gattin des Präfidenten Ele- 
belard und Frau Dlney nebit ihren 
» Kindern werben morgen früh bon der 
Bundeshauptftabt nah ihren Som- 
merfrifchen in Mafjachufetts abreifen. 
Der Präjident und der Generalanmwalt 
San elber werben, da fie noch mit 

ef 


Moden fommen fünnen. | 


äften — ſind, erſt in zwei 


| 
| 
| 


>— Am Bellepue-Hofpital in Nem | 


Vort ſtarb ein IZjähriger Mann Na- 
mens Robi.Scanlan, melcher 14 Jahre 
lang eine Kugel im Gehirn herumge- 
fragen hatte. Er Hatte 1881 einen 
Eduß in den Kopf erhalten, und die 
Kugel Hatte, "wie fich jet heraugitellt, 
das Gehirn in einer Länge von 4 Zoll 
durchbohrt und ſich dann eingefapjelt. 
Der Mann hatte ſeitdem öfter an epi—⸗ 
leptiſchen Anfällen gelitten. 
——E. #. Caflatt, Präfident der 
„ih National Bank“ in Pella, Ja., 
(weiche. anf. Befehl de8 Kontrolleurs 
Gdels geihloffen worden war) und 
früherer .Staat3fetretär, machte im 
Raufche einen vergeblichen Selbitmorbs 
verfuh mit einem Meſſer. Caſſatt 
hatte in der legten Zeit ftar an ber 
Chicagoer Börſe fpetulirt unb dabei 
ichnere Summen Geldes verloren. Die 
Bank befindet fih in ſchlimmer Ver—⸗ 
faflung, und die Entrüftung unter den 
Einlegern ijt groß. 
— Beter Richard Kenrid, Tatholi- 
‚ jeher, Erzbtfchof der Diözefe St. Louis, 
iſt vom Papft Leo wegen „Alter3-Gei- 
ftesfhmäche” (KHemrid fteht im 89. Les 
bensjahr) abgefekt, und der biöherige 
Koadjutor John Zofef Kain ift zu fei- 
nem Nachfolger ernannt worden. Das 
Hit ein ziemlich neuartiger Schritt in- 
nerhalb diefer Kirchen-Organifation 
und ift in neuerer Zeit nur einmal zu= 
Hor, und zwar unter Angabe bes glei- 
Sen Grundes, unternommen worden: 
‚namlich ala Erzbifchof Duagan von 
hie 0 vor etwa 25 Jahren abgefekt, 
Holen (der Vorgänger Feehans) 
feinem Nachfolger gemadht mwurbe. 
Mid at | —— 
aniſchen Konzil gegen die päpft⸗ 
Unfehlbarleit —— 


land werden als trübe, die in Frank— 
reich dagegen als günſtige bezeichnet. 

— Aus Neuſatz, Oeſterreich, wird 
gemeldet: Bei Booſin kenterte das 
Fährboot auf der Donau, und 12 Ar— 
beiter ertranken 
— Es verlautet, daß Prinz von 
Wales, der engliſche Thronerbe, in die— 
ſem Sommer wieder nach Amerika ge— 
hen werde. 

— Aus London wird das Ableben 
der berühmten Philanthropin und 
Frauen-Vorkämpferin Frl. Emily 
Faithfull gemeldet. 

— In Beirut, Syrien, iſt jetzt das, 
aus 17 Schiffen beſtehende britiſche 
Mittelmeer-Geſchwader eingetroffen, 
das wegen der ſyriſchen Unruhen von 
Egypten abgefahren war. 

— Mit einer Mehrheit von 78Stim— 
men hat die ſpaniſche Abgeordneten— 


kammer einTadelsbvotum gegen die Re— 


gierung beſchloſſen. Die Miniſter ver— 
ließen vor der Abſtimmung das Haus. 
Doch will das Miniſterium nicht zu— 
rücktreten. Es heißt, die Republikaner 
ſeien entſchloſſen, die Regierung zu 
ſtürzen, und man hält die Lage für 
kritiſch. I 
— Bei den jünaften Wahlen in Sta= 
lien hat der Sieg der Nabdifalen in 
Mailand einen befonders tiefen Ein- 
drud in politifchen Kreifen gemadt. 
Sn Ganzen find bei den Wahlen und 
Nahmahlen 336 Anhänger der Regie- 
rung, 155 entfchievene Oppoſitions— 
männer und 17 Smeifelhafte ermählt 
worden. Die Sachlage wird troß ber 
beträchtlichen Mehrheit der Regierung 
für ſchwierig angeſehen. 
Lokalbericht. 


Verwaltung des Lincoln: Barfs. 


'n der geftrigen Gikung der Lin- 


| 


Er 


Stadtratpsfigung. 
Der „Bang“ fest feinen Willen 
durch: 


Die Calumet-Ordinanz mit 43 ge: 
gen 22 Stimmen augenonmten. 


Sur Befeitigung des Waffermane 
gels follen Maßregeln ge 
trofjen werden. 


Stadträthliches Allerlei. 

In feiner geftrigen Situng hat der 
GStadtrath nun doch die Ordinanz zu 
Gunſten der Calumet and Blue 3land 
Bahn angenommen, und die Yubler 
find wieder einmal obenauf. Nad) einer 
fajt dreiftündigen Debatte, nachdem 
bie Minorität alle nur erdenklichen 
parlamentarifchen Kniffe zur Anmwen- 


dung gebracht hatte, um die Annahme | 
ber®orlage zu vereiteln, wobei ihr ber | 


Mayor, fomeit er konnte, Hilfe leiftete, 
Tebte der „Gang“ feinen Willen durd). 
Er gab der Eifenbahngefellichaft, hin- 
ter welcher thatfachli die „Illinois 


| Gteel Co.“ ftedt, Alles, was fie ver- 


| 


coln Park⸗Behörde berichtete der Anz | 
walt DO. W. Bromn, daß für die An- | 


nahme der Gejebeeporlage zur Ver— 
größerung bes Liecoln Parfes gute 
Ausſicht vorhanden fei. 

Ein Stomite der „Free Bath and 
Ganitary) League“ unterbreitete ber 


die Cinrichtung bon FFreibädern an 
dem Ufer tes Michigan-Gees verlangt 
wird: Da bon den fünf Mitgliedern 
des Komites nur drei anwefend waren, 
ſo wurde die Petition für die nächſte 
Sitnug zurüdgelegt. 

Das Angebot 
Sohn U. Hand für eine Mitte diefes 
Monats zu eröffnende Serie vonFrei— 
Konzerten im Park wurde angenom= 
men. 

Der Bericht des „Hortikultur-Ko— 
mite3 über da3 Anerbieten der Chi- 
cago Iurngemeinde, im Lincoln PBarf 


einen Voll3-Turnplaß 


} 
i 


l 


des Kapellmeiſters 





einzurichten, 


wird erſt in der nächſten Sitzung der 


Behörde, am 17. d. Mts., zur Erörte— 
rung gelangen. Desgleichen wurde ein 


langte, ein werthvolles Stück Land am 


Seeufer zwifchen der 95. und 99. Str., | 


nebit den Uferrechten; er gab ihr die 
Erlaubniß, vier Geleife dort anzule- 


gen und eine Verbindungsftrede zu den | tmelche ; — * Ariſtokra⸗ 
drei Hauptbahnen, die hier von Süden a A he 


in bie Stadt einlaufen, herzuftellen. | 


„Sa fühle mih veranlaht, meine 


Stimme gegen diefe infame Vorlage | 


zu erheben,“ erflärte Ald. Hambleton 
bon der 11. Ward; „dies tft feine Ei- 
fenbahn=, fondern eine. Seeufer-Ange- 


legenheit. ch bin nicht gegen Korporaz= | 


tionen, aber die Korporation, an mwel= | fo ftehen angeblich no meitere Vers | 


| haftungen zu erwarten. 


cher ich intereffirt bin, ift die Stadt 
Chicago. Diejfe Gerechtfame- ift eine 
Schmad, meil die Stadt. nicht einen 
Gent befommt für die merthoollen 
Rechte, melche fie meagibt.“ In ein- 
drurdsvollen Worten ermahnte Ald. 
Noble die 
nicht den Hafen von South Chicago 
und da3 GSeeufer zu verfchenfen. Er 


twies darauf hin, dab der Mayor die 


DOrdinanz beftimmt mit feinem Veto 
belegen werde. Der ganze Plan fei 


nicht8 meiter al3 ein großartiger Dieb— 


ftahl, und die ‚republifanifche Partei 
merde mit Recht für die Handlung3- 
meife des GStabtrath3 verantwortlich 
gehalten werden. Aber alles Gerede 


| war umjonft. Als einige Minuten vor 


Mitternacht die entſcheidende Abſtim— 
mung erfolgte, ſtimmten 43 Aldermen 
für und nur 22 gegen die Ordinanz, 
nämlich mit Ja: Coughlin, Gleaſon, 
Beſt, Madden, Deiſt, Doerr, Martin, 
Stuckart, Cooke, Haas, Slepicka, Ben— 
nett, Rohde, Bidwill, Stanwood, Hol— 
man, Keats, Lammers, Haas Lenke, 
O'Conor, Revere, Mahony, Brennan, 
Powers, Ehlert, Hartwick, Brachten— 
dorf, Schendorf, Larſon, Weisbrod, 
Currier, Chapman, Milne, Finkler, 


Bigane, Sayle, Mulcahy, MeCarthy, — ———— 


Merchant, Uieſch, Shepherd, Chadwick; 
| mit Nein: Marrenner, Judah, Hep— 


Sefuh des Herrn Hotchkiß um die; 


Erlaubniß für die Veranftaltung einez | 


großen Feuerwerk? am 4. Yult im Lin- 


coln Park bis zur nächlten Sitzung zu- | 


rücgelegt. 


— — — 
— 


Ausgezeichnete Tag: und Abend-Schule. Bryant 
& Etratton Bufinch Colfege, 315 Wabaih Ave. 


——— 0 — 
Wollen Feine Sohbahı. 


Sn der geftrigen Gikung des ber- 
eintgten Straßen=Stomites der Nord» 
und Güpfeite gelangte die Ordinanz 
der Northmeitern Hochbahn-Gefell: 
Ichaft Ktreffs Ausbaues ihrer Hoc: 
bahn an Fifth Mne. bis zur Harri- 
jon Str. zur Beiprehung. Die Her- 


| 


ren Yohn 9. Hamline, 9. Edon und | 


Iheodore Sheldon waren al3 Per- 
treter der protejtirenden Grundeigen=- 
thümer erfhienen. Diefelben legten 
in längeren Reden ihre Gründe für ei- 
ne WVenderung der borgefchlagenen 
Route dar und behaupteten, mehr als 
die Hälfte des in Betracht fommenden 
Örundeigenthums an Filth Ab., näm— 


ı rer 


republifanifche Mehrheit, | 








* 


ar Age, 


Abendpoſt⸗⸗ 


Chieago, Di 


wonach das Komite für Löſchweſen im 
Verein mit dem Vorſteher des Waſ— 
ſeramtes Mittel und Wege zur ers 
hinderung der Waſſervergeudung und 
zur Verbeſſerung der Waſſerzufuhr 
finden ſoll. 

Vom Oberbau-Kommiſſär ging 
dem Stadtrath ein Ordinanzentwurf 
zu, auf Grund deſſen es der Drain— 
age-Behörde geſtattet ſein ſoll, eine 
Brücke über den Canal an Weſtern 
Ave. zu errichten. Das Finanzkomite 
wird zunächſt ſich mit dieſer Angele— 
genheit zu beſchäftigen haben. 

Erwähnt ſei ſchließlich noch, daß 
der Mayor geſtern Abend noch einige 
kleinere Ernennungen unterbreitete, 
die vom Stadtrath ohne Weiteres gut— 
geheißen wurden. Die betreffenden 
neuernannten Beamten find: Franf 
Veltowsti, Pfandftalaufher in 
Sefferfon und Matthew Hagen, o= 
lizeigericht3-Elerf in der 35. Str. 
Station. 


Eine Diebeshöhle ausgchoben. 
Der Polizei läuft eine gefährliche 
Derbreherbande ins Garı. 

Endlich ift e8 den Beamten der 


Berry Detectiv-Agentur gelungen, die 
berwegenen Einbrecher aufzufpüren, 


ten-Viertel der Cüdfeite erfolgreiche 
Raubzüge unternahmen und hierbei 





Merthjachen im Betrage von Taufen= | 


den von Dollars erbeuteten. Mit den 


Spitbuhen find gleichzeitig auch de 


ren Helfershelfer dingfeit gemacht 
morden, und da die ganze Diebesbande 
eine recht weitverzeiate zu fein jcheint, 


| 
| 
| 


| ios zu Boden. Liegt im County-Ho= | 


Da3 „Hauptquartier“ der Gauner, | 


das eigentliche Diebesneft, war die an 
Hermitage Uve., nahe 12. Str., ae: 
legene Farley’ihe Wohnung, und bei 
der auf die Spelunfe vorgenommene 
Razzia wurden denn auch gejtohlene 
Saden in Hülle und Fülle wiederer- 
langt. 

ganzen „Sängs* wurden $. E. Far: 
len und Frau Michael Farley in Haft 
genommen, und nachdem dieje einmal 
in Händen der Polizei waren, wurde 
aud; das übrige Gefindel bald aus 
feinen Verfteden herausgeholt. Die 
Namen der weiteren Arreitanten find: 
Sohn T. MeArty, „Preb”-Agent für 
Hooleys-Iheater, Nr. 2 ©. Ada Str. 


w t; Jacob Fiſchel, 168 
—— bon Fr. 168 | haft, wurde, als er in dem Barbier- 


Augusta Str.; Kennie Wolf und Car: 
tie Cole, bon Nr. 42 Carpenter Str.; 
fowie Franf Brown, alias „Budpd“, 
ein der Polizei länaft befannter 
Spigbube. Bon den Genannten haben 
Farleyg und Brown din Einbruch3- 
viebjtähle ausgeführt, während die 
Uebrigen das geftohlene Gut ans 
fauften, oder doch wenigſtens vorläu— 
fig in Bermwahr nahmen. 


Als Haupträdelsführer des | 


l 


Zropifhe @luth. 


Die geftrige abnorme Hite fordert 
nicht weniger als 20 Opfer. 
Dorfichtsmaßregeln gegen Hik- 
ſchlag. 

Auch der geſtrige Tag brachte wie— 


ı derum eine entfegliche Hitze mit ſich, 


und der Polizei murden nicht weniger 
als, 20 Fälle von Sonnenftih ge 
meldet. Drei hiervon nahmen einen 
tödtlichen Verlauf, und für das Leben 
mehrerer anderer Betroffenen werben 
noch die [hlimmften Befürchtungen ge- 


hegt. — 
Die Unfall-Liſte lautet wie folgt: 
Todt: 
‘ame: Grifin, ein Farbiger, flürz- 


te por dem Haufe Nr. 2971 Dear: 


born Str. entjeelt zu Boden. 

Sohn Nohnjon, Steinhauer von 
Beruf, brach in der MeNamara’fchen 
MWirthichaft, Nr. 3100 La Galle Str., 
erichöpft zufammen und gab fchon 
furz nachher feinen Geilt auf. 

Lizzie Yates, eine Farbige, wurde 
bon der Hite übermannt und jtarb 
bald darauf im County-Hojfpital. 


Ertrantt: 


Lee Brabburn, 10 Jahre alt, von 
Nr. 340 D. 39. Str., wurde im &t. 
ElifabetbH-Schulhof von der 
übermältigt und mußte nah Hauf 
gebracht werden. Wird faum genejen. 

Sohn Connors, 25 Yahre alt, von 


Nr. 382 Clark Str., ftürzte in dem | 


Haufe Nr. 94 Bolt Str. befinnungs- 


ſpital ſchwer krank darnieder. 
James Cavanaugh, Werftarbeiter, 
wurde nach dem County-Hoſpital 


transportirt. Iſt auf dem Wege der 


| Beflerung. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


} 





Nachdem in kurzen Zwifchenräumen | 


B. 


Ream und H. O. Keith, an Prairie 


burn, Engel, Carter, Watſon, Hamble- 
ton, Kahler, Campbell, Mugler, Scher-⸗ 
man, Lawler, Hoyer, Maltby, Schlake, 


Butler, Foſter, Noble, 


Greenagere, 


Mann, Kent, O'Neill. Nicht anweſend 


waren Ballard, Manierre, Howell. 
Es war Ald. Madden, der die Or— 

dinanz geſtern Abend zur Debatte und 

Abſtimmung aufrief. Ald. Manierre 


und Lawler verſuchten es ſofort wieder 


mit Vertagungsanträgen, aber dies— 


mal hatten ſie kein Glück damit. Durch 


die Erfahrungen 


der beiden letzten 


Sitzungen gewitzigt, ſprangen die Füh- 
ı rer ded „Gangs“ fofort auf und ver- 
langten namentliche Abftimmung, bei 
der fie natürlich jedesmal fieaten. Das | 


einzige Zugeftändniß, melches die 


Uve., fowie das an Wafhington Bou— 
levard gelegene Heim des Kongreß— 
ınitaliedes George E. White und die 
Kefivdenz von Loui3 Lange, an Ken 
more Xoe., ausgeplündert worden ma= 
ren, erhielt die Berrn Deteftiv-Agen= 
tur den Auftrag, das Diebespad auf: 
zufpüren. 
Then fand man aus, daß der vorer- 
mähnte „Budd”, auf den fi bon 
VBornberein der Verdacht Ienkte, feine 
Schritte, nad St. Zout3 gewandt ha= 
be, 


Runte gerochen zu haben und Mar 


| Yanaft über alle Berge verfehwunden, 


Mehrheit machte, war, daß fie ein 
Amendement von Ald. Mann annahm, | 
welches die fpätere Höherlegung ber | 
Geleife ficherte. Alle übrigen Verbeſſe- 


rungsanträge wurden mit munderba= 
Regelmäßigkeit 


ſein Kumpan hinter 
niedergeſtimmt. 


Im Verlauf der Diskuſſion kam es 
übrigens zu einem intereſſanten Inter⸗ 


lich 3600 Fuß von insgeſammt 6000 


Fuß, zu repärfentiren. Schließlich be— 


ſchloſſen die Komites auf O'Neills 
Antrag, die Berathung der Ordinanz 


ſo lange hinauszuſchieben, bis die vor— 
geſchriebene Petition von Grundeigen— 
thümern zu Gunſten der Hochbahn 


beim Oberbau-Kommiſſär eingereicht 
ſelben | 


und deren Richtigfeit von dem 
beglaubigt it. 


— — — 


Wirthshauskfrawall. 


In der Griffin'ſchen Wirthſchaft, 
Nr. 481 W. 14. Str., gerieth geftern 
ein gewilfer John MeGarvey in Streit 
mit dem Eigenthümer de3 Lofals und 
zog ſchließlich ſein Schießeiſen. Die 
Waffe entlud ſich, wobei die Kugel 


als ein Geheimpoliziſt in beſagter 
Stadt auf ihn fahndete. Zuletzt wur— 
de der Gauner, in Begleitung 
anderen Spizbuben, Namens Chas. 
Smith, in Covington, Ky., „ge 
ftellt“, entmifchte aber auch diesmal 
wiederum feinen VBerfolgern, während 
Schloß und 
Riegel gebracht wurde. Wie ein ab- 
gehebtes Wild tauchte nun „Bubd“ 


| bald bier, bald dort auf, um endlich 


me330 zwifchen Ald. Coughlin und | 
ı Ald. Hambleton. Erfterer unterbrach | 
den Redner mit der ironifch gemeinten | 


Frage: 


„Wozu find mir eigentlih 


hier?“ worauf Hambleton unter gro= | 
ı Ber Heiterfeit der Gallerie erwiderte: ı 
„sch weiß, mozu Sie hier find, aber | 
| einen „heißen Empfang“. Erft- nad) 

Zu Beginn der Sikung brachte Ald. | 
Coughlin einen Antrag ein, welcher | 
den Mayor zu einer feharfen Ermide- | 
rung veranlaßte. Der Antrag bezog | 
fih nämlich auf die „Stopfung“ der 


ich bin nicht zu diefem med hier.” 


Gehälterliften und verlangt, daß ber 


Dber-Baufommiffär alle Diejenigen | 


ftrafgerichtlich 


zur 


ſten ftänden, bie aber nieht für die 


dein Kneipgenoffen des Raufbolds, 3. | 
Ryan mit Namen, in’3 rechte Bein | 


drang. MeGardey ergriff fchleunigft 
die Flucht, während der Verlekte nad 
dem CountysHofpital geihafft werben 


SE in) 


Ist Hood’s Sarsaparilia häufg von grossem 
Werttie, indem es die so sehr benöthigten Kräfte 
verleiht, Herr W.S. Wyman. aus Saratoga, Cal., 
hatte einen grossen Auswuchs, ein sogenanntes 
Geschwulst, .an_ seiner rechten Brust. Er nahm 
Hood's' Sarsaparilla ein, welches ihm neues Leben 
und neue Kraft verlieh, und die Schmerzen und 

des Geschwulst Dun 


— Ex ist bachstäblicb wahr 
Sarsaparilla 
en 


" 


Ho 


Stadt gearbeitet Haben. In der Be- 
aründung feines Antrages ließ ber 
Alderman ziemlich deutlich durdh- 


gen“ nicht? weiter al3 politifche Spie- 
gelfechterei feien und daß fich die jegi- 


form Nimbu3 umgeben molle. Mayor 
Swift bemerkte dagegen, die Unterju- 
ungen feien noch im Gange, und 
wenn die Wldermen ihm dabei helfen 
wollten, daß die Schuldigen ermittelt 
und beftraft werden, jo jei ihm das 
fehr willfommen. 

Eine längere Debatte rief auch der 
von Ald. Campbell eingebradhte An- 
trag hervor, melcher den Ober-Bau- 
fommifjär anmeijt, unverzüglich mit 
der Ausfchreibung bon Angeboten für 
ben Bau eined Landtunneld pomS&ee 
nach der Weitfeite poranzugehen und 
die Pläne für die neue Biermeilen- 
Erib fertigftelen zu lafien. Alt. 
Madden verlangte, daß der Antrag 
an das Finanzkomite verwieſen wer—⸗ 
de, hiergegen proteſtirten jedoch die 
Ald. Compbell und Lammers auf's 
Entſchiedenſte, indem ſie auf die günz⸗ 
lich unzulängliche Waſſerzufuhr hin⸗ 
wiefen, unter der namentlich die Be: 
mwohner der Weit- und Rorbmeitfeite 
aegenwärtig leiden.” Der Antrag ging 
aber troß ihres Widerfpruhs an’s 
Yinonzfomite. Angenommen tur 


F 


Verantwortung 
| ziehen folle, deren Namen auf den Li= 


nah Chicago zurüdzufehren, wo er 
in der Farley’fhen Wohnung Zu: 
flucht fand. Die Geheimpoliziften 
fpürten ihn bald in feinem Schlupf- 
winfel auf und überrumpelten die 
ganze Gefelfhaft am legten Samftag 
Morgen gegen 4 Uhr, fanden aber 


hartem Kampfe gelang e3 den Beam: 
ten, Farley und „Budd“ Faltzuftellen. 
Frau Farlen wurde geitern unier der 
Anklage der Hehlerei in Haft ge- 
nommen, und auf diefe Weife -fam 
man auch der Diebeshöhle Nr. 42 Ear- 
penter Str. auf die Spur, in der eine 
Anzahl geftohlener Kleider, Belzmän: 
tel und Jumelen mwiedererlangt wurde. 
Sn der Wohnung bon Nacob FFifchel, 
Nr. 163 Augufta Str., der zunädft 
ein Befuch abaeltattet wurde, fanden 


| | die Detettivs eine ganze Auswahl fil- 
bliden, daß die ganzen „Unterfuchun= | 


berner Löffel, Diamanten, Arme 


| bänder und fonftiger —*5* 
Ra | Fifchel febit, der fett langen Jahren 
ge Adminiftration nur mit einem Re= | Silder 1 - 


I 
' 
I 
I 


| 


l 


Schantwärter in der Soeiter’schen 
Wirthichaft unter dem Olympic-Thea- 
ter ift, geftand unummunbden ein, daß 
er von dem „Gäng“ Goldjadfen im 
Werthe von $575 füuflich erworben 
babe; hiervon habe er einen Theil an 
den Sumelier Moe3 an RandolphStr, 
und den Reft an den Preß-Ügenten 
MeArty verkauft. Lebterer wurde ge- 
ftern Abend in Haft genommen und 
bei der vorgenommenen Hausdurdju- 
hung fand man außerdem in feiner 
Wohnung einen mit Pelzmänteln an= 
gefüllter Koffer vor. 

Das geftohlene Gut ift bereit völ- 
lig ibdentifizirt worden, und fümmtli- 
che Arreftanten wurden inzmwifchen der 
rädtifchen Polizei übergeben. 


Eimer nnd Amend’3 Rezept No. 2851 
hat Taufende von Nhenmatisıms geheilt; 
Kein Leidender jotlte veriehlen e3 zu verfuchen. 
Sale & Blodi,111 RantolphSt., Ageuten. 


* Am vorigen Monat wurden im 
Eountg-Hofpital' im Ganzen 1333 
Patienten aufgenommen und 1331 
entlaflen; 113 ftarben mährend des 
Monats, fo daß am 1. Juni 760 PBa- 

! verblieben 


Ä 


Nach einigem lUmberfor= | 


dob Jcheint der faubere Patron | 
ı Nr. 459 ©. Canal Str., wurde 


| den Kanalifirungdarbeiten am Tzuße | 


eine? | 
| Str., wurde an 40. Str. von der Hite 


Daniel Callaban, von Nr. 365 ©. ı 


Morgen Str., wurde vor dem Haufe 
Nr. 518 W. 14. Str. von einem Hib- 
Tchlag getroffen und wird wohl jterben. 

Frank Gannon, Poſtkutſcher, liegt 
hoffnungslos in ſeiner Wohnung, Nr. 
12 Caß Str. Wurde an der Ecke von 
Canal und Adams Str. von der Hitze 
übermannt. 

Richard Hormack, von Nr. 4221 
Princeton Xbe., erfranfte in den Vieh- 
höfen und wurde nach feiner Wohnung 
gebracht. Wird genefen. 

% D. Hadmeifter, in dem Haufe 
Nr. 260 W. Belmont Ave. wohn 


laden, Nr. 8614 Clybourn Xve., ein 
Bad nehmen mwollte, von der Hibe 
übermältigt. Sein Zuftand ift nad) 
Anficht des Arztes ein gefahrlofer. 
Sohn Lazinsti, von Nr. 4508 Paus 
Iina Str., brach auf dem Bahnaeleife 
nahe 47. Str. bewußtlos zufammen. 


Befindet fi auf dem Wege der Bef- | 


ferung. 

Mar Lampe, ein Angeftellter der 
„Weftern Union Telearaph Comp.“, 
wurde in der National-Bant, Nr. 164 
Dearborn Str., von einem Hibjcehlag 


| getroffen und nad) feiner Wohnung, 


} 





tr. 303 Belle PBlaine Une., qebradi. 
Sein Zuftand ift recht bedenflicherNta- 
tur. 

Michael Lamler, von Nr. 4 PBaulina 
Str., jtürzte in dem Gemähhshauß hin 
ter dem Gebäude Nr. 560 YFullerton 
Upe., aus einer Höhe von 12 Fuß, 


| bemußtlos zu Boden und fand Auf- 


nahme im MWlerianer-Hofpital. Wird 


| genefen. 


Simon Mangan, 55 Jahre alt, von 
bei 


der 22. Str. von einem Sonnenitic) 
befallen. Nicht weiter gefährlich. 
Trant Fulbad, von Nr. 30138road 


übermältigt und fehleunigft nach fet- 


ner Wohnuug gebracht. Wird durdh- 


fommen. a 
Frau W. A. Parl, von Nr. 654 
Carroll Ape., wurde in einem Halited 
GStr.-Rabelbahnzug von einem Hib- 
fhlag getroffen. Wird genefen. 

Hellen Bolad, von Nr. 1356 Brown 
Gtr., liegt fehwer frank in ihremYeim 
darnieder. 

Peter Slego, 28 Jahre alt, an Nutt 
und 16. Str. wohnhaft, mußte völlig 
erſchöpft nach dem County-Hofpital 
gebracht werden. Dürfte mit dem Le— 
ben davonkommen. 

John M. Tierney, ein Poliziſt der 
Cottage Grove Ave.-Station, brach 
an Wabafh Ave. und 22. Str. be- 
finnungaslos zufammen und mußte in 
einer Kutfche nach feiner Wohnung, 
Nr. 240 23, Place, gebracht werben. 
Nicht weiter gefährlich. 

Henry Britt, von Nr. 2523 103. 
Place, wird mahrfcheinlich in Folge 
des Hißfchlages irrfinnig werden 


Das Namhaftmachen einiger Vor: 
fihtsmaßregeln gegen Hihfchlag dürfte 
wohl am Plabe fein. Jeder Arzt eın- 
pfiehlt, daß man bei heikem Wetter 
in allererfter Reihe mäßig im Efien 
und Zrinten fein fol. Schwere 
Speifen und reihlicher Genuß altoho- 
liſcher Getränke ſind thunlichſt zu 
vermeiden. Ebenſo iſt möglichſt we— 
nig Muskelarbeit, namentlich zwiſchen 
1 und 5 Uhr Nachmittags, anzuraihen, 
da in bdiefer Zeit die Temperatur am 
höchften ift. Die Kleidung foll leicht 
und bequem fein; das Sorfet der Da- 
men und die geftärkten, Zeinenhemden 
und Kragen der Herren find zu ver=- 
werfen. Richt allzu kaltes Waſſer, 
Ihee und Kaffee jchaden nichts, 
ebenfo wenig leichtes Bier, Weißbier 
oder Wein mit GSelteräiwaffer, wenn 
mäßig genofien. Kalte Bäder und 
DWafchungen find gleichfalls fehr anzu- 
rathen. 


* Frau Sophie Meisner erſuchte 
geſtern das Kreisgericht um Einfebung 
eines Maſſenverwalters, um ihre Ver⸗ 
möogeniniereſſen, als ehemalige Beſitze⸗ 
rin des Hauſes Nt. 12Indiana 
Ube,, Zu wahren. Gie will von der 

beigenthums- Firma Utiz & Hei- 

‚ die fie als DWermwalter ihres 

nbeigenihums einfeßte, überbor- 

heili morben fein, und verlangt nun 
eine genaue Rechnungsablage. - 


Hibe | 


| gegen Solomen Üppenheimer 


Berfhönerung Der Latc Front. 
Der projektirte Seeufer-Parf. 


Das Projeft der Anlegung eines 
großen öffentlichen Parks an der Late 
Front macht gute Fortſchritte. Geſtern 


Nachmittag fand im Stadtrathefaale | 


zwijchen hervorragenden Bürgern und 
dem jtabträthlichen Komite für MWerfte 
und öffentliche Grundftüde eine län- 


Plan des Meltausftelungs-Arcitet- 
ten D. 9. Burnham, den dur Auf- 


ı fchüttung des Sees öftlich vun den Ges | 


leifen der linoi3 Central Eifenbahn 
bi3 beinahe zur Regierungs-Dodlinie 
; zu bergrößernden Lake Front-PBark zu 


| 
| 
I 


fürmortet und die baldige Ausführung | 
desfelben betont wurde, gelangte fol: | 


ı gende, von Ferdinand W. Ped einge- 


| brachte Refolution einftipimig zur Anz | 


nahme: „Die im Stabtrathaftkung?- 


| gung des Planes aus, einen öffentli- 


Ichen Barf an der Lafe Front ton, 
| Nandolph Str. bis ParkRow zu ſchaſ⸗ 
und richten an die ſtädtiſchen 


| fen, 
| Behörben die dringende Aufforderung, 


| bald erreicht werde. Wir find der An 


ficht, da hier die Gelegenheit geboten | 
ift, einen Park und eine Waſſerfront 
| zu johaffen, die in der ganzen Welt 


nicht ihres Gleichen haben werben.“ 


mite3 für 


pon Bürgern die vorbereitenden Un= 
terhandlungen mit der Abmailerbe- 
| hörde, der Alinois Central Eifen- 
bahn-Gejellichaft, ven am Abzugska— 
I nal beichäftiaten Kontraftoren und 
dem Kriegsminijterium führen, um 
den Plan zu verwirklichen. 


Zum Brosch fetgehalten. 


Richter Fofter übermies geitern den 

| Farbigen George Brifon, der des 
Diebitahls bezichtigt wird, unter $70U 

| Bürafhaft den Großgefhmorenen zur 
| meiteren Aburtheilung. Im vergan- 
genen “janudr murde die Schubadh’- 


che Wohnung, Nr. 2321 Calumet Up., | 
| bon einer Feueröbrunft Jchmer heimge- | 
[ Tel, und Brifon erhielt den Wuf: | 


| traa, die geretteten Sachen zu beauj- 
| Tichtigen. Hierbei fol fih der Far— 
| bige nun eine Anzahl Werthfachen mi- 
derrechtlich angeeignet haben,. mas 
| ihn in Konflift mit der Kriminalpoli- 
| zei brachte. Einen Theil der angeblich 
geitohlenen Geaenjtände fand man in 
| Brifons Heim, Nr. 3115 Dearborn 
Str., vor. 
| Degen angeblich thätlichen Anariffs 
auf den Reſtaurateur C. F. Clark 
| wurde Henry Karl aeftern von Ritter 


| Bradwell dem Kriminalgericht über= | 


| antwortet. 
5300. 


Fiel Schurfen zum Opfer. 


Seine Bürgfchaft beträgt 


| Sehr traurige Erfahrungen hat ein 
! junge? Mädchen, Namens ZelinaDes: 
| reich, in vorlekter Nacht gemacht. Am 
| Sonntag Nachmittag trat dag Mäp- 
I chen nämlich bei dem Schankwirth 
| Ernit Raab, von Nr. 519 W. Chicago 
| Xoe., eine Stelle al3 Dienftmagd an. 
ı Um Mitternacht, fo behauptet da3 
ı Mädchen, fam der Wirth mit mehreren 
| Gefinnungs-Genoffen nad 
| Elafgemah und vergewaltiaten die 


Nehrlofe. E3 gelang derjeiben, ae- | 
gen 1 Uhr Morgens aus dem Haufe | 
! zu entlommen. Auf der Straße ange: | 
| langt, erzählte fie dem Poliziften Be- | 


| er das Vorgefallene. Letzterer 
I nahm die Hermfte mit nad der Po— 
| Tizeiftation, wo fie bald darauf dc«3 
Bewußtſein verlor. Ernft Raabe und 
Guſtav Beester wurden in Haft ge- 
nommen. 


Brieftaſten. 


L. J. D. — Sie Lönnen Hälel-Mniter bermmihs 
lich in jeder größeren Schwitiwaarenhandiung fans 
fen; ficherlih aber tm den großen Departentent-Yäs 
dent 

Guſtav A. — Ihr Freund iſt im Unrecht, wenn 
er behauptet, daß Bufſele Bil“ nicht mehr am Yes 
ben iſt. Er war während der Weltausſtellung, hier 
anweſend und keitete perſönlich die Borſtell ungen 
in der belaunten „Wild Weſt Show⸗. Sein eigent⸗ 
iiher Kame ii, wie Sie richtig angeben, Oberit 


Cody. 

F. B. — Richtiger heiht es „die Landesſprache“, 
oboleich es auch nicht falſch iſt, wenn nan ſagt, das 
Ensaliſche iſt die Mutterſprache des hier vom deut⸗ 
fen Eltern geborenen Kindes. 

B. L. — Die ganze Geihichte wird Eie, fol Sie 
@ ganz billig baden wollen, etiwa $1 Suiten. Da- 
bei iſt es gletchs iltig. don welchem Richter Sie ſich 
trauen laffen. 

9. 9. — Sokretär der genamıten Rranfeutafie if 
Leopold Baer, wohnhaft Ro. v2 Mobent Str. 

P. 2%. — Die Entfernung beträgt nit gang 5 
deutjhe Meilen. s , ’ ' . 

€. S. — Die Regel ift, dak Geld, imeldhes zin-+ 
dringend deponirt wird, oefündigt Merken muß, 
do die meiften Banten Iafen Ausnahm süße gel: 
ten, bejouders dann, menn 23 fih nur um Heimere 
Summen bandelt. Natürli werden im folhen Aäl: 
len für die Rumdigungsfrift feine Intereffen beyaßlt. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Carrie geaen Joſeph Wadl 
wegen Verlafſens 


W. 


U. gegen Gharles 
Behandlung. Fmma 
megen Zrunkjuct, 
WMary gegen William Little tmegen Berlaflens, 
Lizzie gegen Franf Grilby wegen Trunfjucht und 
eraujamer Brhandlung. 

En — 


I Lauta 
Nail wegen‘ graufamer 


Zodcsfälle. 


Nachftcehend veröffentlichen wir die Life der Dents 
fhen. über Beron Fon Bemtheiundhrissumte zwirden 
oekern und deute Mittag Meldung zuging? 

Loutje Klub, 459 Milwaufee Nor, 4 2. 

Unna Scheppe, 5212 YUrmsur Ave, 5 M. 

Berer Weind, 655 Lincofe Ave, 49 2. 

Tito Hermann Kellner, TE W. Ban Buren 

Etr., . 


Gigen, 1% Annfep Str. 
— —— 
BDau:Eriaubnikiheine 


wurden geferm ausgefüllt wie folgt: U. Aderman, 
2:töd. Frame Gotiage, 5206 Lilhop Eir., ’ 
Marvin . wart, Süd. Hund Bafement Prid 
Apartucent Gebäude, 2 Bis 3006 
835,00. I. 2. Meblure, Arftöd. 
Baba 


Vrid Front:Anbem, ib Me., — 
J VLedmannu Gitate, ZMöd mad Bajement Brid 
Hinterdaus:Anbeu am Flat * e 
32 State Str. L = zu 
und Attic Drid, Darm, MR Sie "91500 Den 
Sullivan, 2:Röd. ram 
Union Ave, S20N. Larija Rofen 
fats, 62 Sunmerdaie * 
u. 3-köd. uud | 
48 Larrabee Stt. 
und Bajement Brid E — 
Thomas Jordan, I:täd. und p 
106 Emerion Wve.. * 3 * pe) 
Bajement Prid Tabritgebäune, 845 bis Bil Gurr 
sol FO De 


’ ‘ 


6:23 


Caluutet 
und Saſement 


—— 
dam 
y Brid frlats, 
KON. 


Am Verein mit dem aus den Wlder- 
men Campbell, Madden, Carter, Ma= 
nierre und Couahlin beftehenden Uns | 
ter-Ausſchuß des ſtadträthlichen Ko— 
Werfte und öffentliche 
Grundſtücke wird ein von Lyman J. 
Gage zu ernennendes Fünfer⸗Komite 


ihrem | 


| mungsprozeh volljtändig 


ı Morgen erbrechen. 


James De Bine befindet Ih neh 
immer am Leben, 


und erzählt Jedermann, wie er von den Aery 
ten ded Medical Council, No; 84 Dearbarn 
Str. geheilt worden. Um die Einzelnheiten 
ſeines Falles befragt, jagte er: „Sch litt 
fortwährend an Erkältung. ch huitete, er: 
ftidte fait, warf aus und mußte mich jeden 
Mein Hals war mund 


| und die Beengungen auf der Bruit brachten 


mich auf den Gedanken das Kfüna zu wech: 


| ı jeht, da ih die Schwindjucht befürchtete. 
5 Konferenz Statt, in welcher v.r ! 
| 


IH war müde, matt und ganz jhwadı. Ich 
fonnte nicht jchlafen, verlor au Gewicht, und 


| Fann, wenn id an das zurüdbente, was ich 
gelitten, den Aerzten nicht genügend danken, 


denn ich bin durch den wunderbaren Einath— 
n wiederbergeitellt. 
Seit meiner Herjtellung, die vor mehreren 


ı Monaten erfolgte, haben jich die Rranfheits: 
ı Iymptome nicht wieder eingeitefkt, ich erfältete 


einer Zierde der Stadt zu machen, leb= 
haft befprochen wurde. Nach längerer | 
Diskuffion, in welcher allgemein das 
beſagte Projeft mit Enthuftagmus be= | 


faal verfammelten Chicagoer Bürger | 
| fprechen hiermit ihre Herzliche Billi- | 


unverzüglich die erforderlichen Schritte | 
| zu thun, damit das großartige Zelı 


——— — —— — — — — 


———— —— —— = = 


mid) fait gar nicht und bin wieder gejumd und 
fräftig.“ James De Bine, 218 Allinois St. 

Vie fieben Aerzte haben fcit vielen Jab- 
ven die jchleichenden Krankheiten vom Grund 
; AUS Nudirt, und mweifen ala Beweis ihter 

Geſchiclichkeit auf die Vatienten hin, die ſie 
In der Stadt Chicago geheilt haben. Viele 
Seweiſe von glücklich vollbrachten Kuren ſind 
u den lekten Monaten veröffentlicht worben, 
und warcı Namen und Wohnungen beige: 
| ‚ugt. Wenn Sie die Mabrheit unierer Bes 

bauptungen bezweifeln dann Iprechen Sie 
gerl. bei den Angedenteten Perſonen vor, und 
| überzeugen jich jelbit. Erit dann, wenn Sie 
| ausgefunden haben, daß wir Katarrh, Rheu⸗ 

matismus, Dyspepſie, Bronchitis, Aſthma, 
Geſchwüre und Piles Brüche und Krankhei- 
ten der Nerven, des Blutes, der Veber, Nie: 
| ven und Gebärmutter beilen fönmen, wenden 
j Sie ji an was, und wır werden Sie au einer 

großen Anzahl Perſonen jchiken, deren Na: 
men zwar nicht veröifentficht werden, Die je- 
| Doc) gerne bereit find, Ihnen mitzuthelen 
| auf welche wunderbare Art jie geheilt wor: 

den jind,. Für Ron ton, Unterjuchung 
und eine einmalige Beban lung wird nichts 


berechnet; wenn wir im Ztande find, Sie au 
Ihnen mittbeilen, 


| heilen, werden wir es 

eenſo, wenn Ihr Fall ein unheilbarer üft. 
Office und Sanitarium No. 84 Dearborn 

Straße. Dfjen Tag und Rat, jowie auch 

Eountags. Patienten werden au auf dem 

Wege der Korreipondenz behandelt. 

en 


Feuer 


Sn der erften Etage des zweiſtö⸗ 
digen Wohnhaufes von Orin Nelfon, 
Nr. 1496 Roscoe Boulevard, fam 
gefiern ein Teuer zum Ausbruch, durch 
Da? ein Schaden von etwa $200 an- 
gerichtet wurde. Ein fleines Kind, das . 
mit Gtreichhölzern fpielte, jol den 
Yıand verurfacdht haben. 

Die. Schankwirthihaft von Kohn 
Granza, Nr. 2 MeHenry Str., it ge- 
tern durch Feuer zum Betrage von 

| $150 befhädigt worden. Ueber die 
| Entjtehungäurfache des Brandes hat 
ı Bieher nichts Näheres ermittelt mer- 


| ben fünnen. 
— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heltathe -Lizenfen wurden oeflern In dee 
| Eliice des County Gierls ausgeftellt: 


Alter, 
22. 


David Bresnapn, Wargaret Kuecfe, 2%, 
50Dd Marſh, Agnes Farrell ‚35, 2. 
Thomas Durguan, Ellen Garrett, 30, 
Werif ViecdDoweu, 
Bertrund Lee, Elma Wilcor, 
Eugen Quivey, Ela Weit, A, 38 
vrant Bid, Mary Hajei, A. 
vrd Biod, Uuna Rod, 8, 25. 
Michael Reja, Vary tud, 30, 19. 
George Schmitt, Charlotte Trayer, 8, 7. 
3. BYorace Meflinger, Werti Morris, 49, 38, 
Glaude Hiſer, Kathryuegegnjuis, 
Elonard Holle, Maria St Iran, 8, 
Joſeph Gaviu, Elizabeth Wright, 45, 
RKobert Ferguſon, May ‚Yager, 18 
Albert Weiß, Clara Wright, 23, 19 
Thomas Thomſen, Heleua Veterten, 25 ‚2. 
Mateus Kruietet, Agata Zydle, 26 
George Harris, Glara Whitehead. W, 21. 
Andreas Hohmann, Auguſta Lenide, 50 40. 
Guſtav Erdmann, Catherina Gluth, B, 33. 
Paul Larſen. Mard iſſen, W, 21. 
Viartin Kubral, Munis dJos, 21, 19 
John Flynn, Mard 'Aluowsti, 8, 21. 
zrounp Wapp, Katie Warme, 38, 27. 
William WeBbilips, Wunie Xobin, B, 26. 
Ctto Jenrih, Wlbertine Garlipp, 3, 21. 
Zonp MWormweiier, Tillie Ed, 24, 4. 
Grant Ward, Catherine Mefenzie, 23, WM. 
Unton Wiftaffe, Julia Nilhowsfe, 3, 21. 
William Nidards, Kittie McGade, 3, 3. 
AUfırd Mob, Mamie Udamas, 23, 27. 
Dorace Rotion, Gecilia Briard, 24, 21. 
Giodanni Infantine, Giuletta Comode, 
Dipyrom Galdwei, Beiite Ituazt, geiesl. 
Norın. Cartenion, Alpina Schmerfhneider, ; 
Jarvis Dorais, Maggie Zucker, 22, 18. 
Knud Johanſon, WUlice Dinme, 31,- 24 
George VeYcod, Rahel Ford, HB, 3. 
Walter Rasınuflen, Gmma Ehulg, 9, 2. 
Albert Ingrebam, Godith -Griswold, 5, 23. 
Heury Mundherif, Winnie Sopll, 2 20. 
Karl Wıucit, Nabel Kbancan, 24, . 
John Wistenzie, Lizzie Rutherford, 29, 24. 
Iodn Adams, Ela Sepmenr, 26, 235. 
"rer Sochler, Gatberine Koeth,- gefehlt. Aler. 
Üdelbert Robert3, Zul Wiley, 7, 3 
Sobun MeGovern, Maggie Gucrin,. %, D. 
Adolph Ireder, Eınma Heiden, 2, 2X. 
William Dillon, Annie Mutter, 26, 2. 
Francis Gould, Jenni Gromiey, 3, 19. 
Florance Armbruiter, Yofepbim Memann, 27, 90: 
Collins Huntington, Clara Middleton, gei. Alter. 
Uuguftus Williams, WUmelia Oblinger, %, 2. 
Joſef Koppel, Kofina Gabriel, 25, 18. 
Aames Sanjom, Lule Verdunt, 3, 2. 
William Vreble, Lizzgie Bannau, 27, 3. 
Peter Landis, Mary Beis, 3 
Deup Haus, Mamie Gufad, 4, 24. 
Frant Wachter, Mard Wikinger, 4, M. 
Jacob Bondi, Jetee PBalman, 24, 21. 
Charles Myerd, Catherine Barry, %6, 3 
frred Ganıeron, Mae Templeman, 30, 24, 
Oscar Danielijon, Reflie eBarjon, 36, 2% 
William Carey, Marguerite Canfield, gej.. Alcer. 
Frant Greene, Littie Barnes, 2, 1 
Eamnel Pittman, Florence Dafin, gefegl. Alter. 
Thomas WeLaughlin, Katherine Hand, 3, 23. 
Gutef Stromquit, Maria Underjom, gef. Alter. 
Sohn Rithie, Cora Wells, 3, 21. 
Minnie Robrbad, 37, M. j 
Margaret Dunilban, 24, 2. 
Sfidor Hammil, Roja Geiger, 3, 35. . 
uonk Ouacle, Rofe Penner. 24, 9 
Barnett Plocinity, Gifte Har bberg 4 
Kacab Bader, Ottifie Stadeiman, 5, 2 
Eiwood Draper, Yiabella Emont, M, 
Herman Eumenia, Wise Laman, 21, 3 
Aofenp Nohufton, Nelie Yrady, WM, 2. 
Snarfe® Dailey, Bertha Priwe, 2, 4. 
Hans don Medina, Ada Metbiom, gefehl. 
Topu Morrifien, Elle Silligam, gejehl, 
Sconard Mitchell, Ida Allifon, 24, 22, 


Tıuie Ulm, 23, 3, 


21. 18. 


u. 
%. 


2 
22 


Fred Luth, Louiſe Bauch, 88. 26 
Robert Patterſon, Margaret Cox; geſetzl. 
21. 


Jobn Lien, 


William Walkler, 


21. 


a. 
Alter. 


Marktbericht. 
Ghicago, den 3. Yuni 1898. 
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Die republifanifche Budelforte. 


Da der Bürgermeifter den Stabt- 
rath niht immer vertagen fann, 
wenn leßterer im Begriff fteht, eine 
Bubelordinang anzunehmen, fo ift 
beim britten Verfuche wirklich die Ver- 
ordnung Durchgegangen, welche ber 
Calumet & Blue Ysland Eifenbahn 
daS ganze Geeufer und den Hafen von 
Süd-Chicago ſchenkt. Was die Be— 
wohner Gübd-Chicagos über die 
Angelegenheit denten, war den Alder- 
men aenau befannt. Denn eine Ge- 
felichaft von StaatSmännern, welche 
fi von der Bahngefelfchaft bemirthen 
und fpazierenfahren ließ, entging nur 
durch eiliae Flucht einem Bombarde- 
ment mit faulen Eiern. Für dieBahn- 
gejelihaft Handelt es fi nur um 
Dollars und Cents, da fie mit etwas 
größeren Kopften recht qut eine andere 
Linie audlegen Tann, für die Bürger 
aber handelt e8 fih um den Zugang 
zum Gee und um die Sicherheit ihrer 
Kinder. Auch ift nicht einzufehen, mie 
die Stadt dazu fommt, ein nadhmeis- 
lich ſehr werthvolles Vorrecht ohne jede 
Entſchädigung fortzugeben. Ihre fi⸗ 
nanzielle Lage iſt nicht ſo glänzend, 
daß ſie ſich eine derartige Freigebigkeit 
leiſten kann. Trotz alledem, und ob— 
wohl mehrere republikaniſche Stadt— 
räthe darauf aufmerkſam machten, 
daß foxtan die republikaniſche Partei 
für dieBudeleien de8Stabtrathes mür- 
de verantwortlich gemacht werben, weil 
fie in demfelben eineDreiviertel-Mehr- 
heit hat, wurde die Ordinanz mit 43 
gegen . 22 Gtimmen angenommen. 

Bom Standpunkte der engherzigen 
Parteimuth aus könnten die demo- 
fratifchen Wähler eine gemiffe Genug- 
thuung dariiber empfinden, daß ein 
überwiegend republifanifcher Gtabt- 
rath die Reformverfprechungen der re> 
publifanifchen-Partet fo fehr in’3 Lä— 
cherliche zieht. : Al3 Bürger müflen fie 
fi) aber der. Thatfache Tchämen, dat 
ihre großartige Weltftabt anfcheinend 
nicht im Stande ift, auch nur drei 
Dutend anftändige Aldermen aufzus 
treiben. Gemiffermaßen erinnert da3 
an Lot, der in ganz Sodom und Go- 
morrha'feine fünf Ehrenmänner nad)= 
zumeifen vermochte. Zwar gibt es in 
Chicago weit mehr als fünf, und jogar 
weit mehr, al&} tünfhundert Gerechte, 
doch find fie leider nicht für den Stabt- 
rath zu gewinnen. Dielmehr ziehen 
fie e8 vor, Brivatgefellichaften für die 
Belorgung Jtädtifher Angelegenheiten 
zu bilden und den Karren recht tief 


in den Sumpf fhieben zu Tafjen, da 


mit fie das Veranünen haben, ihn vor 
den Augen des Buüblitums wieder her- 
ausziehen zu fünnen, — oder mwenig- 
fteng den Verfuch dazu zu machen. 
Dagegen bewerben fi} die Gauner und 
Spikbuben fehr eifrig um ein Amt, das 
fo viele jchöne Nebeneinnahmen ab- 
wirft, und da fie fomohl die republi- 
fanifche wie die demofratifche „Orga= 
nifation“ beherrfchen, jo macht e3 Ive- 
nig Unterfchied, ob bei den Wahlen die 
Republifaner ober die Demokraten 
fiegen. Die Herren Aldermen find 
nur äußerlich auf die nationalen Par- 
teinamen geaicht. Jhrem inneren Wer 
Ten nad) zerfallen fie in eine aroße 
Mehrheit von Dieben und eine ſchwan⸗ 
kende, jedoch meiſt nur winzige Min— 
derheit von ehrlichen Leuten. 

Die Preſſe muß ſich darauf be— 
ſchränken, dieſe Thatſache immer wie— 
der feſtzuſtellen. Denn die weiſen 
Lehren, die ſie aus derſelben ziehen 
könnte, will kein Menſch mehr hören. 
Vor allen Dingen ſollen die Zeitungen 
heutzutage unterhaltend ſein, 
und e3 gibt befanntlich nicht3 Lang⸗ 
weiligeres als das ewige Moralpre⸗ 


digen. 
— — 


Sprengung Der demokratiſchen 
Partei. 


Da die angeblichen Demokraten, 
welche in Springfield die große Sil⸗ 
berpoſſe aufführen, wohl felbit einfe- 
hen mögen, daß eine vereinzelie Staats⸗ 
fonbention der Gefammtpartei feine 
Vorfchriften machen kann, fo wollen ie 
einen Aufruf gu einem „nationalen 
Währungstennent“ erlaffen und gleich 
Delegaten zu demfelben ermählen. Sie 
wollen, mit anderen Worten, ihre eige- 
ne Rationalfondention abhalten. Db- 
wohl fie felber noch feine fünf Prozent 
der demofratifchen Wähler von lie 
nois vertreten, jolen ihre Vertreter 
im Namen der Nationaltemofratie 
jprechen, welche Millionen von Bür- 
gern umfaßt. Das Häuflein der Trei- 
präger will. die große demokratiſche 
Partei „bulldofen“, ver Schwartz will 
mit dem Hunde webeln. 

E3 ift jelbitverftändlich, daß der 
große „Währungstonnent“ nichts 
Anderes befchließen wird, als der Elei- 
ne. Wenn er aber nicht blos Steine 
in’3 Wafler werfen will, fo wird er es 
hei einer bloßen „Erklärung“ für den 
Schmwindeldgller nicht bemenden laffen 
dürfen. Er wird gleichzeitig eine 
Kriegdertlürung an die Gut- 
geld⸗Amokraten erlaffen und bie 
Lostrennung der Freipräger bon 
der demofratifchen Partei für den Fall 
in Ausficht Steffen müffen, daß ber de= 
— Rationaltonvent fi wie- 
derum für ehrliches Geld ausfprict. 
Da Yale wir alfo a —* 
den ſchönen Zeiten angelangt, als 
Demokratie ſich der ———— wegen in 
zwei Flügel ſpalteſe Die Freipräger 
find offenbar entſchloſſen, den Bruch 
mit Gewalt herbeiguführen. Sie wol⸗ 

len der-nächften Parteiverfammlung 





|borgreifen und diefelbe durch 


eine vollendete Thatſache“ zwingen, 
für die an herauszukom⸗ 
men“. genfage zu den republi- 
tantfchen een, melche ruhig 
abwarten wollen, wie der Hafe laufen 
wird, find die demofratifchen Silber: 
leute mit fürchterlichen Drohungen bei 
der Hand, Auf einen Ausgleid) wol: 
len fie fich nicht einlaffen. 

Wie die Sachen liegen, fann diefes 
Vorgehen nur zur völligen Auflöfung 
ber demofratifchen Bartet führen. Denn 
die Befürmorter einer ehrlichen MWäh- 
rung find zwar zu vernünftigen Zuge: 
ftändniffen geneigt und. gedenten fei- 
neömegs, alles Gilbergeld auß dem 
Derfehr zu treiben, aber fie werben 
fich nie und nimmer dazu hergeben, die 
reine Silberwährung mit herbeiführen 
zu helfen. Nach ihrer Anficht, die fie 
mit fehr gewichtigen Gründen belegen, 
würde eine Müngverfchlechterung. ein 
entjegliches Unglüd für das Land fein. 
Sie halten fich deshalb für verpflichtet, 
fih mit allen Kräften gegen den Sil- 
berfchwindel zu wehren. Das Bater- 
land fteht ihnen höher, als die Partei. 

Wie groß der Anhang der eigentli- 


hen Silberwährungsleute ift, Laßt fih | 


freilich noch gar nicht feftftellen. Viele 
Zaufende, die für „Doppelmwährung” 
ſchwärmen, werden den „Freiprägern“ 
ben Rüden ehren, jobald fie begrei- 
fen, wo Lebtere hinaus wollen. &3 
follte aber nicht fehiwer fein, den ehrli- 
hen Bimetalliften verjtändlich zu ma= 
en, daß die Ver. Staaten allein un- 
möglich einer Silbermenge, bie nur 50 
Gent3 merth ijt,denWerth eines Dollarz 
verleihen fünnen, daß alfo die Fyrei- 
prägung unterwerthiger Gilberbol- 
lar3 zur Austreibung alles goldenen 
Geldes und zur Zufammenzie- 
bung der Umlaufsmittel 
muß. Gobald dem Volfe dief? Er- 
fenntniß fommt, wird die Schmwindel- 
geld-Bemegung in die Brüche gehen. 


Unlauterer Mitbeiwerb. 


Nicht blos in den Der. Staaten bil- 
den fich viele Leute ein, daß alle wirth- 
Thaftlichen Webelftände durch Geſetze 
befeitigt werden fünnen. Sn Deutfch- 
land ijt diefe “dee ebenfalls fehr meit 
verbreitet. Dem Bundesrathe liegt u. 


A. jet ein Gefeentmwurf vor, durch; | carload) einführt. 


| ausfeßung ber. Gegenfeitigfeit 


führen | 


IRRE 


„UbendyoR«, Chicago, Dienfiag, den 4. 


auf biefem We e 
rechtswidrige nblung erlanate Ges | 
Shäftägeheimntffe gugtweden de3 Nett | 
bewerb3 unbefugt 


andere mittheilt. beiden 
tritt die ——— nur —R * 
trag ein und befteht für dem Thäter 
auch die Verpflichtung zum Schaden- 
erſatz. 

Die Verleitung eines Angeſtellten 
zum Verrath von Geſchäfts- oder Be— 
triebsgeheimniſſen während der Dauer 
ſeines Dienſtvertrages wird auf An— 
trag mit Geldſtrafe bis 1600 Mark 
oder mit Gefängniß bis zu 6 Mona— 
ten beſtraft. 

Die Rechtsbehelfe. des Entwurfes 
ſind Ausländern nur unter der Vor— 


zuge⸗ 
ſtanden. 

Nach dieſem Geſetze könnten alſo 
alle Geſchäftsleute beſtraft werden, 
welche Feuer-⸗, Bankerott- oder Aus— 
verkäufe anzeigen und ſich mit ihren 


Angaben nicht ſtreng an die Wahr— 


heit halten. Was würden aber die 
amerikaniſchen Damen ſagen, wenn 
ihnen gar keine „Vargains“ mehr 
angeboten werden dürften? Höchſt 


das neue Geſetz, — wenn es vom 
Reichſstage angenommen wird — nur 
Zank, Streit, Prozeſſe und Ueber— 
griffe der Polizei im Gefolge haben. 
Die Marktſchreierei wird es nicht un— 


oder durch eine eigene 





terdrücken. 
An den Neun England: Staaten. 


&3 berührt eigenthümlich, menn 
man in den Zeitungen der Neu Eng- 
land Staaten die Klagen lieft über die 
„ungeheure Armee der linbejchäftig- 
ten“ und auf der anderen Geite er- 
fährt, dak „Das Land von Ausländern 
überſchwemmt wird“. Diefe legteren 
Mittheilungen lefen fi} zumeist ivie 
Entrüftungsfchreie. Man fieht das 
Kommen der „Foreigners“ für ein 
Unglüd an, und fpricht von ihnen et- 
wa in dem Tone, in dem man bon 
Zugthieren reden mürbe. 

Das klingt, mie gejagt, fonderbar. 
E3 jcheint feltfam, daß man nad 
Staaten, in denen e3 viele unbejchäf- 
tigte Menfchen gibt, fremde Arbeit3- 
fräfte „magenlabungsmeife“ (by the 
Uber eg ift er- 


ben der „treng reelle” Gefchäftsmann ! Härlich. Die edlen Amerikaner, welche 


gegen den „unlauteren Mitbewerber“ 
geſchützt werden ſoll. In Regierungs— 
kreiſen geht man nämlich von der An— 


| 


die „ungeheure Armee der Unbeſchäf— 
tigten“ bilden, wollen eben die Farm— 
arbeit nicht leiſten, und die Farmer 


ſicht aus, daß das Publikum zwiſchen der fruchtbaren Thäler Connecticuts 


einem reellen und einem ſchwindelhaf— 


ſehen ſich gegwungen, Ausländer zu | 


ten Gefchäfte nicht felbft unterfcheiden | importiren, wenn fie ihre Aeder nicht 


fann, und daß folglich Die Polizei ein= 
fchreiten muß. 

Der Entwurf enthält zunächft Vor— 
ſchriften gegen Ausſchreitun— 
gen im Reklameweſen, die in 
unrichtigen oder zur Irreführung ge— 
eigneten Angaben über Beſchaffenheit, 
Herſtellungsart, Preisbemeſ— 
ſung von Waaren und gewerblichen 
Leiſtungen, ſowie über Bezugsquellen 
von Waaren, über den Beſitz von Aus— 


zeichnungen, über Anlaß oder Zweck 


des Verkaufs beſtehen. Jeder Gewerbe— 
treibende, der Waaren gleicher oder 


verwandter Art herſtellt oder vertreibt, 


kann vor Gericht Anſpruch auf Unter— 
laſſung der unrichtigen Angaben und 
evenuell auf Schadenerſatz erheben; 


der Thäter wird außerdem mit Geld— 


ſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft, 


Monaten erkannt werden kann. 


der Privattlage ſtattfinden. Oeffentli— 
che Anklage wird nur erhoben, wenn 
dies im öffentlichen Intereſſe liegt. 
Weitere Vorſchriften richten ſich ge— 
gen QuantitätsOerſchleie— 
rungen, wie ſie namentlich beim 
Verkaufe von Garnen, von Bier in 
Flaſchen und Fäſſern, beim Kleinhan— 
del mit Waaren wie Chokolade, Zucker, 
Bindfaden, Seifen, Kerzen, Stahlfe— 


| 
| 


| 


F 





| zuerjt in größerer 
neben oder ftatt welcher im Rücdfalle | 
auf Haft oder Gefängniß bis zu 6 | 
Die | 
Strafverfolgung fol zur Vermeidung | 
hifandfer Denunziationen im Wege | 


brach liegen laffen wollen. Man muß 
nicht glauben, daß in Connecticut und 
im DOften überhaupt die Yarmarbeit 
fo Schlecht bezahlt wird, daß amerifa- 
nifche Arbeiter nicht bei den Löhnen 
beftehen fünnten. Im Gegentheil, die 
Löhne für Farmarbeiten in Connetti- 
eut find qut, und die Farmer ziehen 
einheimifche und mit den hiefigen®Ber- 
hältniffen vertraute Arbeiter den grüs | 
nen Europäern in den meitauß mei- 
ften Fällen vor; aber die Arbeit ift 
fchmwer, und fehmwer arkeiten will ber 
durchfchnittlihe Wmeritaner nicht. 
In den nördlichen Theilen Neu-Eng- 
lands hat man fich feit Jahren be- 
hufs DVerrichtung der Yarmarbeiten 
auf die zuziehenden franzöfiichen Ca=- 
nadier verlaffen müffen. Als dieje ftch 
Zahl einfanden, 


hegte man auch gegen fie allgemein da3 | 


Vorurtheil, daß man jet den im— 
portirten Ausländern entgegenbringt, 
man fah auch in ihnen eine minber- 
merthige Raffe, die dem fouveränen 
Amerilaner gegenüber nicht viel beffer 
ift, ala das Vieh. Allmählich aber 
gewöhnte man fi an fie, und jegt thut 


fih das Vorurtheil geaen die Cana= | 


dier nur noch felten öffentlih fund. | 


| Unlängft gefchah da& doc mwieber ein- 


dern u.f.m. beobachtet werden, und bie | 
darin beſtehen, daß durch eine ſchwer | Ganadier und ihre Ahlömmlinge, bie 


bemerfbare Verkleinerung des ſonſt 
üblichen Mengenverhältniſſes der An— 
fchein einer Preisermäßigung herbor- 
gerufen wird. Der Bundesrath Tann 
für folhe Waaren feftftellen, daß fie 
im Einzelverfauf nur in beftimmten 
Mengeneinheiten oder unter Angabe 
ber Menge auf die Maare feilgehalten 
werben dürfen. Zumwiderhandlungen 
gegen diefe Beitimmimngen werben mit 
Geldftrafe bi3 zu 150 Mar oder mit 
Haft beleat. Die Strafverfolgung fin- 
det von Amtswegen ſtatt. 

Yerner follen unmwahre, dem Ger 
Tchäftöbetrieb oder dem Firebit von Er— 
werbsgenoſſen nacht heihige Be— 
hauptungen getroffen werden; 
der Geſchädigte kann Anſpruch auf 
Schadenerſatz und Unterlafſung ſol⸗ 
cher Behauptungen erheben, und der 
Thäter wird auf Antrag mit Geld— 
ſtrafe bis zu 1500 Mark oder Gefäng⸗ 
niß bis zu 1 Jahr beſtraft. Ebenfo 
ſpricht der Entwurf bei auf Täuſchung 
berechneter Benutzung von Namen oder 
Firmen dem Geſchädigten Anſpruch 
auf Schadenerſatz und auf Unterlaſ⸗ 
fung ſolcher mißbräuchlichen Be— 
nutzung zu. 
chüeßlich ſind in den Entwurf 
Vorſchriften aufgenommen den 
VBerratb vonGefhäfts- ober 
Betrieb3geheimniffen, em 


Abfchnitt, deffen urfprüngliche Faltung |- 


den meiften Bebenten begegnete und 
der darum nunmehr mefentlich verän- 
dert ift. Nach der jegigen Yaflung wird 
mit Gelbftrafe bis zu 3000 Mark ober 
Gefängniß bis zu 1 Jahr beftraft: 1) 
wer ala Ungeftellter, Wrbeiter ober 
Lehrling Geichäfts- oder Betriebäge: 
heimnifle, die ihm anvertramt ober zu+ 
gänglich geworden, während ber’ Gel« 
tungsdauer de3 Dienftuertraged — 2) 
mer Gebeimniffe folcher Art, die ihm 
gegen ausdrückliche ſchriftliche Zuſiche⸗ 
— Verſchwiegenheit anverlraut 
worden, dieſer Zuſſcherung emigegen 
nad Ablaun —— 


trages — unbefugt an andere zu 
—28* jett | 
‚ gleiche Strafe 


| 
| 


ittheit. | | 
‚melcher | des Watera fic) dem Studium ber Pte 


mal in Vermont — eben wieder aus | 
Sympathie mit den arbeitzlofen | 
„Amerifanern“ — und darauf ermwi- 
derte das „Normich (Conn.) ‚Bulle: 
tin“ Folgendes: „Die franzöftichen 


unter ung wohnen, zählen zu unfern 
intelligenteften und fleikiaften Bür- 
gern und müfjen den thätigften und 
loyalften unferer angenommenen Bür⸗ 
ger gleichgeftellt werben.“ 

So fcheint fid) die Frage ber fran- 
zöſiſch-canadiſchen Einwanderung, die 
noch dor wenigen Jahren ein wahres 
Schreckgeſpenſt war, in Wohlgefallen 
aufzulöfen, und fo mie heute das Nor⸗ 
wich Bulletin“ über die Canadier ur— 
theilt, wird man vorausſichtlich ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit in Neu Eng⸗ 
land auch über die neueſte Einwande— 
rung, die von Ungarn und Polen, ur⸗ 
iheilen. Freilich ſchmerzlich mag es 
ſein für die Stock-Amerikaner, wenn 
ſie mit anſehen müſſen, wie „die Wiege 
der Freiheit“ das geheiligte Reu-Eng» 
Yand allmählich von mißachteten „For= | 
eigners“ bevölfert wird. Das gefchieht 
eber doch nur, weil die Ameritaner 
fihmere ausdauernde Arbeit, bei ber 
nicht in naher Zufunft goldene Früchte 
minfen, foheuen, und aus ben alten 
Aulturftaaten im Nordoften des Lan- 
de3 auswandern nach dem fernen nod 
jungfräulichen Weſten ober den aroßen 
Stübten des Landes, mo fie" leichtere 
Arbeit und fehnelleren Lohn zu finden 
hoffen. af 


Nicola Tesla. 


Das „Berliner Tageblatt” jchreibt: 

Nicolg Zesla, der durch) feine lin- 
terfuchungen über Wechfelfttöme ho= 
ber Spannung und fsrequenz rafıh zu 
einer . Weltberübmiheit gewordene 
norbamerifaniiche Elektriter, ift aus 
ferbifhem Stamme und wurde 1857 
zu —* * im Komitat Lita gebo— 
zen ala Sohn eines griechifchen Geift- 
lichen. Seine erfte Schulbildung 2 
hielt ex in Gospic und befuchte fpäter 
die Oberrealſchule zu Karljtabt im 
Kroatien, Die er 1873 mit dem Abitu⸗ 
rienzeugniß verlieh. Schon damals 
war feine Reigung zum Stubium ber 
elektrifchen, Erfheinungen fo ausge⸗ 
fpradien, daß er entgegen dent Wunfd) 


x 


dee —— — 


fit und! Mathematit an der Univerfi- 
tät Graz widmete. Wie Th. Commer- 
ford Martin mittheilt, fah Tesla dort 
zum erfien Male eine al3 Motor be- 
nutzie Grammeſche Dynamomaſchine, 
und der vortragende Profeſſor bewies, 
daß es unmöglich ſei, dieſelbe ohne 
Commutator und Bürſten zu betrei— 
ben. Der junge Student war jedoch 
weniger von der Richtigkeit dieſer“ Ve— 
hauptung überzeugt und erfannte be- 
reits, daß ed Mittel und Wege geben 
erde, fich von jenem Zubehör frei zu 
machen. Seine urjprünglich auf Yen 
Lehrberuf gerichtete Abfiht aab er 
auf unb widmete fich dem Angerieurs 
fade, war dann einige Zeit bei ber 
ungarifhen Telegraphen-Abtheilung 
thätig, ging aber in eine Stellung «!3 
Eieltiotehnifer nah Paris. Im 
Sahre 1882 begann er feine eriten 


ı Xerfuche auf bem Gebiete, welches fei- 


nen Namen unſterblich machen ſollte, 
und durch die Bekanntſchaft mit Ame— 
rifanern beranlaßt, ſiedelte er nach 
den Vereinigten Staaten über. Dort 
tral er zunächſt in Beziehung mitEdi— 


ſon, verband ſich aber kurz darauf mit 
nt einigen andern zu einer Gejellichaft, 
mwahrjcheinlich wird in Deutfchland 


melche eine verbefferte Bogenlicht-Be- 
leuchtung ‚einzuführen unternahm. 


| Daneben befchäftigte er fi} ununter- 


brochen mit. Berfuchen, Wechfelitrom- 
Apparate von genügendem Wirkungs— 
grade zu bauen. Zu Anfang desahres 
1888 war er endlich damit fo weit, 
daß feine Motoren den Gleichftrom- 
Motoren gleichfamen. Ganz von felbft 
fam er bet diefen Verfuchen auf hö— 
here Spannungen und Wechfelzahlen, 
al3 man bis dahin anzumenden pfleq= 
te. Die überrafhenden Grgebnifle, 
melche Tesla hierbei erhielt, wurden 
der Welt durch feinen Vortrag am 20. 
Mai 1891 im Columbia-College zu 
Nero York zuerft befannt. Ym fol- 
genden Frühjahr ging er nah Eng 
land und Franfreih, um dort jeine 
glänzenden Verfuche zu wiederholen. 
Nach der Rückkehr ſprach er aber— 
mal3 in verfchiedenen Orten Nord» 
Amerikas, fo in St. Louis, vor 5000 
Aubörern, wobei er völlig neue und 
überrafhende Verfuche vorführte. Bei 
uns find Die. fogenannten Tesla- 
Ströme mit den wunderbaren Erfchei- 
nungen, die fie darbieten, bi3 jet nur 
in Fachkreifen-befannt; auf der lebten 
Naturforfcher-Berfammlung in Wien 


| erregte die Vorführung derfelben durch 


Profeffor Tuma im Hörfaal des Phy- 
fifalifchen AInftitutS allgemeines Er- 
jtaunen. In der That iſt es überra— 
ſchend, zu ſehen, wie elektriſche Ströme 
von einer halben Million Polwechſeln 
in der Sekunde und hunderttauſend 
Bolt Spannung vom menſchlichen 
Körper ohne Schaden ausgehalten 
werden, oder wie elektriſche Glühlam— 
pen bei bloßer Annäherung an den 
Strom aufleuchten. Die Teslaſchen 
Unterſuchungen und ebenſo ſeine Vor⸗ 
träge ſind von Commerford Martin 
geſammelt worden, das Buch iſt jüngſt 
von G. Moſer überſetzt und in deut— 
ſcher Ausgabe hei Knapp in Halle 
erſchienen. 


Geheimnißvoll. 


Ueber einen geheimnißvollen Vorfall 
auf See berichten die Londoner Blät— 
tet vom 20. MRai. Die Samſtag (18. 
Mai) Nachmittag in Loweſtoft einge— 
laufene Schmacke „Vanduara“ berich— 
tete, daß ſie zwei ihrer Leute verloren 
habe und in der That wurden ſpäter 
deren Leichen, ſowie die Leichen zweier 
anderer Seeleute von einem anderen 
Fahrzeug, das ſie auf der Nordſee auf⸗ 
gefiſcht hatte, gelandet. Der Führer 
der „Vanduara“ erzählte, daß er am 
Donnerſtag wahrnahm, wie eine un— 
bekannte Barke etwa fünfzig Meilen 
von Loweſtoft Hilfsſignale gab. Trotz 
der hochgehenden See wurde ein Boot, 
das mit dem Maat und einem Matro— 
ſen bemannt war, der Barke zu Hilfe 
geſandt. Alle Bemühungen der Mann— 
ſchaft der letzteren, ein Tau des letzte— 
ren zu ergreifen, waren vergeblich. Un— 
ter dieſen Umſtänden hielt es die „Van— 
duara“ für angezeigt, ihre Fahrt wäh— 
rend der Nacht zu unterbrechen und 
die Barke, anſcheinend eine norwegi— 
ſche, im Auge zu behalten. Als der 
Tag anbrach, war die Bemannung der 
engliſchen Schmacke erſtaunt, weder das 
von dieſer ausgeſandte Boot zu erbli— 
cken, noch ein Lebenszeichen auf der 
fremdenBarke wahrzunehmen, die noch 
flott war und vor demWind ging. Das 
Auffälligſte aber war, daß die Boote 
der Barte nicht herabgelaffen waren, 
fondern an ihrem Plaß hingen, und 
dak man ayf der „Vanduara“ während 
der Nat fein Signal oder Zuruf der 
Bart wahrgenommen hatte obwohl 
man danach ausgefchaut hatte. Die 
Schmade fegelte um das fremde Fahr— 
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Hichtet uns nach unfern WBerfen.... 


nad den den Bulsichlag bejchleunigenden Bargaind die wir vor Buch aushreiten— nad der Qualität und der 
allgemeinen VBorzüglichteit der von uns verfauften leider—und wir find Eurer dauernden Kundſchaft ſicher, 
denn hr werdet dann überzeugt jein, dab unjere Behauptung, das Haupfquartier für Kleider zu fein, mehr 
al& bioge Behauptung ift—eine abfolute, zweifellofe Thatjache. Diefe Woche offeriren wir vier lei: 
der: Bargains, deren Gleichen es heute nicht in Chicago giebt. 


Gute hell: und dunkel: 
farbige Cheviot:Anzüge 


für Männer — 


Hübſche Clay Worjted: 
und importirte Cheviot: 


Anzüge für Männer— 


Hübie Mufter—ausgezeichnete Stofie— 
durchaus gut und modiſch gemacht —jede 


gewünſchte 
Größe — 
dieſe Woche 
für 

nur 


Was glaubt Ihr wohl, was dieſe 
85 bezahlen den Stoff, die 
Arbeit oder die Ausftattung ? 


SHübfche reinwollene helle 
und Dunfle Hammgarn, 


“ Ganz diejelben Mo: 
den amd Miuiter, 
. welche audere Laden 
für $15. verfaufen— 
diefe Woche jür nur 


$ 


Wenn Ihr einen Wwirfiih hüb- 


ſchen und dauerhaften Anzug 


wünidht, fo werdet Ihr den größ⸗ 


Eheviot und Gaffimere: 
Anzüge für MNänner— 


Gleich irgend einem$12 
Anzug, den Jhrirgend- 
wo in Chicago kaufen 
fönnt—dieje Woche für 


nur 


Wenn Ihr fie fcht, fo werdet Ihr 
erftaunt fein, wie es möglich ift, 
folhe Anzüge au einem foldhen 
Preis zu verfaufen! 


Lokalbericht. 


Großes Bolksfeſt am Sedan⸗Tage. 


Vor etwa zwei Monaten erließ der 
Verband der ‚Veteranen der deutſchen 
Armee“ von Chicago einen Aufruf an 
die deutſchen Vereine und Deuitſch— 
Amerikaner im Allgemeinen, mit ihnen 
om Sonntage, den 1. September dieſes 

ı Jahres, dem 25jährigen Gedenttage 
der Schlacht von Seban, ein allgemei- 
nes deutſches Volksfeſt in Ogdens 
Grove zu feiern. Seitdem iſt ein Ko— 
mite der Veteranen fleißig an der Ar— 
beit geweſen und hat bereits ſehr gute 
Erfolge aufzuweiſen, da eine große 
Anzahl deutſcher Vereine ſchon jehßt 
ihre Betheiligung zugeſagt haben. Auch 
ſonſt ſind umfaſſende Vorbereitungen 
im Gange; ſo hat unter Anderem der 
bekannte Maler Herr Louis Kind den 





| 
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| 


} 
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I demfelben Augenblid fuhren die den | 


| 
} 


Auftrag befommen, ein mächtiges Pa- | 


rorama-emälde der Schlacht von Se- 
ban zu malen, welches dann am Abend 
bei glänzender Beleuchtung, Männer- 
gejang, Yanfaren und großer Drche: 

| fter-Mufit entfaltet werden fol. Am 

| Nachmittag wird eine noch näher zu be- 
ftimmende Feier veranftaltet werben 
joll, zu welcher die Veteranen die Fah- 
nen und Banner fämmtlicher deutfcher 
Dereine zur Stelle zu haben fich be- 
mühen merben. 


Dem Sriminalgeriht überiwiefen, 


William Rind, jener junge Mann, 
| welder am Tebten Samftage feine 
| Stieffchmeiter Alma von Glahr in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 1119 Bel- 
| mont %pe., durch einen Revolverfchuß 
| fo fchwer verlegte, daß die Unglüd- 
| liche jhon am nächften Iage ihren 
| Geiſt aufgob, tft aeftern von den ECo- 
| ronerö-Gejchworenen ohne Zulaffung 
| bonBürgfhaft zum Prozeß feitgehalten 
ı worden. Rind behauptet nach wie vor, 
; daß die Waffe fich zufällig entladen 


| habe. 
Kur ind New. 


* Das ftabträthliche Zuftig-Komite 
bat fi in feiner geftrigen Sigung zu 


| Guniten des Gefuchs der „North Ehi- 


cago Club League“, den erften Sonne 


| tag im Monat Auguft ala Klubtag 
| feitzufegen, ausgefprochen. 


Das Ge- 
[ud der „Bridmalers Alliance“, bei 


| ftädtifchen Arbeiten nur folde Bad 
| jteine au verwenden, die von Union» 
| Arbeitern angefertigt find, mwurbe in- 


de zur Ablehnung empfohlen. 


* Der in dem Haufe Nr. 1556 Lill 
Ave. mwohnhafte Albert Hunde meldete 


| geitern auf der Zentralitation, daß 


zeug, um eim Lebenszeichen auf ihm | ihm an der Ede von Elarf und Ma- 


t ‚ aber e83 war Niemand zu | 
ve 3 | Dieb feine goldene Uhr geftohlen wors 


erbliden und. die Zurufe blieben unbe- 
antwortet. Ba die „Banduara“ über 
ein zweites Boot nicht verfügte, jo mar 
fie außer Stande, etwas zur Auftlä- 


rung des feltfamen Ereigniffes beizu« | 
ı Aug. Brinfmann, von Rr. 48 Ruble 
| Str., feinem Leben dur Erhängen 


tragen und fotnte nichts anderes thun, 
als nach Lomeftoft zu jegeln und dort 
das Erlebte zu melden. Die Leiche des 
Maat3 der, Banduara”zeigte eine tiefe 
Wunde an der Stirn. Einer der frem- 
den Schiffer trug einen mit Nägeln be= 
fegtenStahlhandfhub, einen fogenann- 
ten knuckle-duster, Man vermutbet, 
dak Nachts eine plöglihe Panik auf 
der Barte entitand und ba deren Bes 
mannung in ber Haft, das frembeBoot 
zu erreichen, bieje® umftürzte und mit 
ihm unterging. Da da3 normwegifche 

bhraeug anfcheinend 10 Mann an 
—* en fo bat diefe? sraufgeflär- 
te Schiffsunglüd zwölf Menfchenleben 
getoftet. 


* In London gelangten diejer Tage 
die ak > erg leer 
der verfiorbenen Herzogin bon Montrofe 
zur Verfteigerung, Fabeı wurde ein 
Seo Se an 

» Hil für 230,000 Mark zu a⸗ 
gen. Der Erlös it nad ——— 

er Verordnung: für die Meinen Ofts 


i E 
Be 


ne 
KR 
® m * —— 


diſon Str. von einem unbekannten 


den ſei. 

* Aus Verzweiflung über langan⸗ 
dauernde Beſchäftigungsloſigkeit mach⸗ 
te geſtern Nachmittag der 4Kiährige 


ein Ende. 

* Kapitän George M. Grah, der 
vor einigen Tagen verſtorbene General⸗ 
Tidetagent der „Bullman Palace Car 
Eo.“ ift geftern auf dem Graceland- 
Yriedhofe beerdigt worden. An bem 
Leichenbegängniß betheiligten fi zahl- 
reiche Freunde und Bekannte be? Da- 
hingeſchiedenen. 

* I ber Kimball-Halle, Nr. 243— 
253 bafh Une, mirb morgen 
Abend, am Mittwoch, den 5. Juni, 
von den Schülern der befannten Ges 
fanglehrerin Mme. Marie Biro de 
Marion eine große mufttalifche Abend- 
unterhaltung veranftaltet werden, für 
bie ein außerordentlich gebiegenes und 
intereffantes —— aufgeſtellt 
torben ijt. €3 bürfte-barum feinem 
zu unterliegen; baß allen Befu: 

ern ein feltener Runftgenuß bebor- 
ebi. Das Konzert wirb um 8 U 
feinen br nehmen. 3 den Ein⸗ 
tritt zur geithalle find. 60 Gents pro 
Derjen gu emizilen. == >; 


x 


| Namens 


‚15 
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Im Rampf mit Dichögefindel. 


Die zur Zentral-Station gehörigen 
Geheimpoliziften McCarthy und Ho- 
ward hatten geftern Nachmittag an 
der Ede von Weit Randolph und San- 
gamon Str. ein gefährliches Renton- 
tre mit zwei berüchtigten Einbrechern, 
Cha3. White und Frant 
Smith, zu beftehen, wobei eine Anzahl 
Revolverfchliffe von beiden Seiten ab- 
gefeuert wurde. Leider gelang e3 dem 
Gelindel, zu entfommen. 

Die Deteftives verhafteten gegen 3 
Uhr an Weit Randolph Str. zwei 
ZTafchendiebe, Harry Ruß und Arthur 
Sohnfon mit Namen, und brachten fie 
nad) dem nächitgelegenen Meldetajten, 
an der Ede von Sangamon Str. In 


Geheimpoliziften wohlbefannten Ein 
brecher White und Smith, auf welche 
die Behörden fchon feit einigen Tagen 
fahnden, vorbei, und Howard rief ih- 


ı nen fofort zu, anzubalten. Ein Revol- 


berijhuß mar die Antwort. Nunmehr 
ergriffen auch die Deteftivs ihre Waf- 
fen und fandten den Flüchtlingen meh- 
tere Schüffe nach, die prompt ermwibdert 
wurden, indeilen weiter fein linheil 
anrichteten.. Bis jet fonnten Die 
Strolhe noch nicht dingfeft gemacht 


werden. 
—— 9 ——— 


Erlitt ſchwere Braudwunden. 


Durch Explodiren einer Gaſolin— 
lampe wurde geſtern der in dem re 
Nr. 3142 Dearborn Str. mohnende J. 
Sheeve jchwer im Geficht und an den 
Händen verbrannt. Er fand Auf 
nahme im St. Lufa3-Hojfpital, wmo- 
felbjt die Aerzte feinen Zuftand für 
nicht bebentlich ertlärien. 

Die Flammen fetten auch dad Mo- 
biliar in Brand, wurden aber jchon 
bald unter Kontrolle gebracht, fo daß 
der angerichteie Schaden nur ein ge= 
ringer ift. 


* Die fünfte Kahrestonvention der 
„Banters’ Affociation“ des Staates 
SUinoi3 wird morgen und übermor- 
gen, den 5. und .6 Nunt, in Rod 3- 
land abgehalten werben. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Ras 
riht,dab mein geliebter Gatte Albert Prinfs 
mann imfllter von 59 Jahren am 3. Juni, Mor⸗ 
gens um 10 Uber geitorben it. Die Berdigung fine 
det Mittwod, den 5. Juni, um llpe, Dune 
Iramerbaufe, 38 Auble Str., nah Waldheim ftatt. 
8 sintmanu nebit Kindern. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
dap mein gelichter Gate Wilbeilmßalles 
mann am 3. Yunt Morgens geftorben ill. Die 
Veerdigung finder am Mitzwos, Den 5. Juni, am 

Uber vom Trawerhauie, 46, W. 19. Str, ftatt. 
Um ftille ITheilmahıne bitten Die trauernden Dluters 
dliebenen: 

Auna Hallemann, Gattin. 

Klara Hallemaun, Toter. 

Jobn HSallemann, Frant Haller» 
mann, Guftap hallemang, 


Brüder. 
Marbiide Wetfall 


Todes: Anzeige, 


Freunden und VBelannten die tranrige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Södnlein Friedri 4 
John Rens im Ulter von 4 Monaten uud | 
Tagen am Montag, den 3, Juni, Mbenps 11 Ude, 
jelig im Herrn entichlafen ift. Tie Berrdiguug fine 
det Hart am Mittmoh um bald 2 Ilhr vom Traun» 
bauie, 735: Haflted Str., Rab dem St. Bonifuziuie 
Sottesader. Um ftille Theiinabme bitten Die tief» 
betrübten. Eltern: 

Sobn und Magdalerea —— 


Zopes-Binzeige- _ 


Freunden uud Belanuten bie traurige Nocdricht, 

beh unier geliehter Sohn Peter AMpıboru 

im Wlter von 9 Yahren jelig im Herrn entiblafen 

if. Die Beerdigung findet Hatt am Mittmob, um 

9 Une Morgens, vom Trauerbanje, 14 Duncan 
t dm. St. Marien-Gottesader. 

Beterum Sujanna Uptbornm, 
Eltern. 


’ Todes: Anzeige. 


ag und Bekannten die traurige Nahrict, 
dak meine Ihe Gattin und uniere Muiter Yo: 
banna Heike im Witer von 52 Jahren am 
Wontag, 
iR. Die 
12.30 Uhr 
nah Waldheim fait. 
Dermann Yeid 


Beerdigung finder am Dounerfag, Wittagd 
, nom Traucrhauie, 377 Giyboyen Mue., 
Yın Pie Tpeilnabms bittet: 
e, Gatte, neh 
Kindern. 

: Um 3. Yuri Morgend 11 Mir 
%, imlter nen 50 —S— 
us 

ine tr — Gome hatt, An Pikad 
uline 8 € me Natt, Mu 2 
— bitten re Shulg, Gattin, mebR 


M. A. LA BUY, Daunen 
mel Gera el 


ven 3. Ami, felig imw Gerrm entihlafen }" 


ten Werth für deu Dollar in 
Eurem Leben erhalten, wennJhr 
einen von dDicjen fauft. 


Feinſte „Piecedale“ 
Kammgarn⸗Anzüge für 
Männer— 


In blau und ſchwarz —auch feinſte heil: 
graue und braune importirte weich ap: 
pretirte Diagonald und importirte 
Tweed- Anzüge — in jeder Hinficht den 
Anzägen aleıch, melde Schneider für 
830 und 835 nad) 
Maß machen — 

dieſe Woche für 


$12” 


— — 


Wenn wir Euch für 512 einen 
Anzug verkaufen, den Jeder gut 
tragen kann, warum wollt Ihr 
830 oder 835 ausgeben? 


ArornBenert, 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonlulent 


und im Faiferl, Deutjcen u. Deitere.»Ungaz, 
Konfulate 
Negiftriiter Hffentlicher Notar, 


Erbichafts: 
Einziehungen, 


Bolmahten, Eeffionen, Onite 
‚ tungen mit fonfulariihen Bes 
slaubignnngen Spezialität; Gelb 
der zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum; sprogentig® Hypothefen in 
Beträgen von #500 und aufwärts flets 

an Band zum Derfauf. 
Zeit 1871 in CGhicago, 


Deutſches 


Konſular⸗ 


Rechtsburenu 


(faatli inforporirt) beforat ald Epezialität: 


Erbſchafts-Negulirungen 


für ganz Europa unter billinfter Berednung 


n © 
— 


Bollmarjten dns men beat © 


Beiorgun: aller fegalen Hrfunden, Supathes 
ten und Zölhungen, Wauf: uno Berfantdnens 
träge, Berzints: und Geffiond+ Hrfunnem, 
Seite: und Militärpyaffe. Nriaubsgefunk, 
Ubfteeftiöunterfundnugen. @ingaben au alle 
deutſche Siaate un? Zivilbchörden uud Erte⸗ 
Digung aller amtlihen Zufchriftien. 

in alle: Redtd. Gutfhäbe 
Freier Rath aunas · Cheiheidungd um 
Broged-Augelegenbeiter — Rübere? durd: 
K. W. KEMPF, 
Deutier Konfulent, 

Man beadte: 

155 O. WASHINCTON STR, 
Ofüd „sMPF & LOWITZ 
EI Sony’ .g Vormittags geöffuet, 


Auineton 
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BESTE LINIE 


NACH a 


E 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 1 


Geld geipart! 
wer bei mir Billette kauft. _ 


Billigfte Beförderung non und nad Eurohe. — 

enbahnbiliete nach allen Freilen — 
or Breuen — Beldfeudungen nab 

» elung jowi: Erbidaitacin; 


« 
Ba a »: 
General-Agentur von R. ). Trokdahl, 
a re ALT. In T) 


5 
Pen 
— 

—— 
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LINCOLN PARK FLORA, 
Julius M J 


Fuchs. 
Mu 3 1m Scnittötamm, joie 
ae Pia anaraan 
arments tür Yerrdiguugen, Yogeiten “ 
Gültige Preise Roeile Bedienung 
Frank J. Hinkamp’s Place, 
ou SYDE PARK > a 
| —— es 
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Beranügungs-Weaweifer. 
Chicago Opera Honfe:- Aladdin je, 


Grand Opera Houjer:—W Blad” Sheep: 


Haplins:—Panderille. — 
Haymarlet:—Tbe Birth of Venus. 
Hooleys A Gaiety Giri. 
Sincedodn Bart Theatre :—Ehris 

: Lena. 
MeBiders The Cotton King. 


and 


Verſchiedenes. 


— Das Gymnaſium in Detmold iſt 
im laufenden Schuljahre ohne Oberſe— 
kunda. Das hat nach der „Mindener 
Zeitung“ darin ſeinen Grund, daß die 
Unterfefundaner, die ſich zur Prüfung 
für Oberſekunda, alſo für den einjäh— 
rig⸗freiwilligen Dienſt gemeldet, von 
einem Tertianer, dem Sohne eines 
Oberlehrers der Anſtalt, ſich Kenntniß 
der Prüfungsarbeiten verſchafft hatten. 
Die Folge hiervon war, daß das Exa— 
men, das natürlich alle glänzend beſtan— 
den, für ungiltig erklärt wurde. Der 
Tertianer wuürde entlaſſen und die Un— 
terſekundaner müſſen noch ein Jahr 
dieſelbe Klaſſe beſuchen. Somit exiſtirt 
dort für dieſes Jahr keine Oberſekunda. 


— Grabſchrift einer Dichterin. Aus 
Wien berichtet das dortige Fremden— 
blatt: Das vor Kurzem auf dem Ehren— 
grabe der Dichterin Betty Paoli auf 
dem Zentral-Friedhofe aufgeſtellte 
Denkmal trägt folgende, von der Hand 
der Dichterin ſelbſt herrührende Verſe: 

Die hier in dunklem Grahes ſchoohe ruht, 

Nach langen Kampfes Mühſal und Beſchwerde, 


Wie jeds andre arme Kind der Erde 
War ſie ein Doppellaut von Schlimm und Gut. 


Nichts unterſchied ſie von der großen Schaar, 
Behaglich athmend in der Lüge Brodem, 
Als daß die Wahrheit ihrer Seele Odem 
Und daß getreu bis in den Tod fie war, 


— Gute Ausrede. — Herr (zum 
Heirathävermittler): „Wei Jhnen bin 
ih jchon ’reingefallen. hre Partie 
habe ich geheirathet, aber meine reiche 
Frau gibt mir nichts von ihrem 
Keichthum!” — Heirathsnermittler: 
„Nun, können Gie fich etwas Belle 
re3 wünfchen? Eine reihe Frau haben 
Sie, aber eine gejcheidte noch} dazu!“ 


Sumoriftifches. 


— Chneidig.— „Wie finden Gie 
mein neues Pferd, Herr von Dumme 
witz?“ „Gnä'ges Fräulein, neuer Gaul 
fteht Ihnen geradezu großartig!” 

Derfchnappt. — U: „Wenn ich 
"mal Nachts lange fneipe, bin ih am 
nächjften Morgen ganz zerfchlagen!” 
B.: „So? Sind Gie aud) verheira- 
thet?“ 

— Ein Sohn der Zeit. — Leh— 
rer: „Was mein iſt, das iſt auch dein. 
Wer ſagte dieſes ſchöne Wort?“ — 
Schüler: „Einer, der nichts hatte.“ 


Liebesorakel. — Iſidor (ein 
Blümlein zupfend): „Hat ſe was? 
Hat fe nir? Hat je mas? Hat je nir? 
(Bol Freude): Se hat was!” 

— Aach.—, Ich ſage dir, wann mei 
All getrunke hot, hat mer ſei Laſcht 
mit ihr.“ — „Und wann ſe nit getrun⸗ 
be hoi?“ Well — aach.“ 

Wos er dazu ſagt. ¶Baron: „Ich 

demnüchſt verheirathen. 
‚ was Tagen Sie dazu?“ — 


— 


" Bebienter: „D, ich Hab’3 immer gefagt, 


bon dem Herrn Baron wer’ ich mein 
Geld jchon wieder friegen!” 


— Fatal. — Gattin: „Karl, wer- 


ben wir dies Jahr in’3 Seebad fah- 


ren?" — Oatte: „Liebes Kind, ih 
habe fein Geld; ich Hab no nicht 
einmal da3 Meihnachtsgefchent be= 
zahlt, daß du mir verehrt haft.” 
— Undentbar. — Richter: „... Much 
Tollen Sie mit einem vollen Bierfruge 
ncch dem Kläger geworfen haben!” — 
Angeklagter: „Uber Herr Richter — 
sh — und ein volles Bierfriigel meg- 
werfen... .!” 


— Nah dem Theater. — Garcon: 
„Debaure, aber e3 ift nur noch Kaltes 


dal“ — Gaft: „Ja, zum Kudud; has 


# 


— 
A 


Geiſt?“ — 
Das ſcheint mir ein Widerſpruch!“ — 
Eben; Widerſpruchsgeiſt iſt's!“ 


den Worten: „So, 
" arbeiten Sie und werben Sie ein ehr- 


Kleine Anzeigen, 


ben Sie denn garnichts Warmes?" — 


* Gargon: „Der Sekt dürfte vielleicht 


warm jein.” 
— Er hat recht. — „Hat Khre Frau 


„sa leider!” — „Leider? 


‚ Gute Ausfihten. — Ein Zudthaus- 
bireftor entläßt einen GSträfling mit 
nun gehen Sie, 


iher Menjch! Bedenken Sie, e3 fteht 
Shnen in der Welt jebt Alles offen!” 
— „Na, da3 18 man jut, Herr Prä- 


> fibent,” erwiderte biefer. 


— Gleiches Leid. — Tante: „Mas 


" madift ui denn für ein mürrifches Ge- 


ſicht, Mäcchen, du biſt doch nicht etwa 
— zeig’ einmal deine Zenjur her.” — 


Märchen: „Ach, liebe Tante, jet mir- 


icht böje; auch, ich bin fiten geblie- 
ben. 


. Berlangt: Männer und Knaben, 
MYnzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


A Berlangt: Gin Junge an Brot. 570 6. „Halfte 


F Berlangt: Guter‘ Mann, im Leibftall zuarbeiten 
ind zum Treiben. 52 ©. Glifaberh Str. 

= PBerlangt: Ein junger Mann als Porter im Ga 
Ioon 18 ®. Hanlfon Etr., Baſement. 3 


Berlangt: Junger Mann als Porter. Mus mit 
N t Tifpe au warten. 143 €. Monroe EStr,, at 
 Werlangt: Schreiner mit dem mötbigen Kunde 
N eng und fähig, Eisfhränte anzuferiigen. 
can Brewing Co., 922 NR. Wibland ve. 


erlangt: Ein Wagenmacer. 1709 Lincoln Ave, 
€ mt 


Berfangt: ‘Eine 2. Hand an Gates. 68 Webiter 
net: Gin junger Mann, Berter. der and 


fann md engliih Äpriht, im Sommer; 
8 Tale Upe., Hpde Bart, "a 


nat: Ürbeiter, die Komkret-Arbeit verftchen, 
‚Stadt. 09 €. Ban Buren Str., -oden. dmi 
fangt: Peddlers für Gir’s Pain Erneller 
num: top en zu-derlaufen. Guter Profit, Eir’s 
jeine Go., 146 31, Et. 2 Ar, 


1: Ein guter Huffchmied. 141 Haftinds 
ABER dimi 


t: Ein Wider an Brot und Gates. 1779 
ide Bage Str, Englewvon. ü 


pt: Dritter Rod: muß ein auter Garver 


5 ebeuio * —— Cafe Brauer, 
e ber , 
su Mer. 4996 Mfbland Me. 


btiger: nperläfliger Wiener Bäder,, 
am geben, Madsufragen ZB 


RHEUNATISHUS 
— 
fabrieirte, aerztliche Heilmittel: 


DR. RICHTER’S 


„ANKER 
PAIN EXPELLER. 


N htmit tzmarke ‚Anker.’ 
Dr Balkıiıe Pirzs 
F. Ad. Richter & C0.,215 Pearl St.NEW YOBE. 


29 GOLD z:.. MEDAILLEN. 


A 12 Filialhasuser., Eigene Glasshuetten. 
25c und 50c.: In Chicago. Y., zw haben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Ave. 

BRUNO H. GOLL., 661 W. 12, Str. 
OTTO COLTZAU, 
2178 Archer Avenue RW 


.2 143 
a "deren Din ze ” 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
3650 Forreſt Ave. dimi 


Berlangt: Gärtner. Nahzufragen 31 Pacific Ave. 


erlangt: Ein guter zweiter Rod, beftändige 
Arbeit. 70 €. Randolph Str. 

Berlangt: Starker ehrlicher Junge, das Pain: 
ten und Tapeziren zu erlernen. Kann Koft und 
Logis erhalten. 5118 Dearborn Str. 


“ Berlangt: Bute Metallipinner. Huron und Sedge 
wid Str. 








Berlangt: Junge, un Grocerie3 auszutragen. 7] 
N. Haljted Str. 


Verlangt: Ein Nunge, in PBäderi zu arbeiten. 
21 Eugenie Eitr., Ede Mohamt Str. 


 Rerlangt: Gin guter Manı für Pferde und 
Hausarbeit zu beforgen. Bädergeihäft U. Churan, 
664 Lincoln be. 


Berlangt: Junge, um an Rolls u... zu Helfen. 
Mit Erfahrung. Bäderei, 81 ©. Elurt Stv, 


Verlang:: Porter für Saloon und Kausarbeit. 
1 NR. Clark Str. dimido 

Verlangt: Ein ehrlicher zuverläſſiger Junge von 
bis 15 Jahren, am Milchwagen zu helſen und 
fih jonft nüßlıh zu machen. Nahzufragen Abentz 
nah 6 Uhr. 11 Diller Str. 

Verlangt: Ein Bartender. 747 Well Str. dınto 








Re Ein Junge in Bäderei. 577 Larrabee 
tr, 


Berlangt: Ein unverheiratheter Mann _ früdet 
ein gutes Heim zum Saloon rein halten. Stetiger 
Pag. Nachzufragen 498 Elyboutn Ave. 


erlangt: Ein ordentlicher Mann, der mit 
Pferden umzugehen veriteht. Nachzufragen bei Dr. 
Paul Srege, 454 OD. North ve, 


Verlangt: Gin junger Mann’ zur Aushilfe im 
Liquorglore. Ein_ frifh eingetwanderter borgezogen 
MM. Cdmann, Ede ‚Zeavitt und Divifion Str. 


erlangt: Ein Prefier und Snopflohmaner. 203 
Dayton Str. dimi 
Verlangt: Schneider. 150 Milwaukee Ave. dmi 


Verlangt: Ein Junge von 17 bis 18 Jahren, um 
Kegel aufzufegen und Halle rein zu machen, Yu 
liebiten ein Friſcheingewanderter. 88 mit Board 
und Mäfche 530 Wells Str., zwilchen 5 und 8 
Uhr Abends, 


Rerlangt: Gin guter Borter. 67 Randolph EGtr. 


"Perlangt: Varbier, 399 Clybourn Ave. 
PLerlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit, 
Muß Pierde beforgen können. 159 Wells Str. 
Verlangt: Barbier. Ein erft fürzlich eingewane 
derten. Stetige Arbeit. 145 Xarrabee Str. 


Verlandt: Junger Gatebäder. Muß gut ihajfen. 
3210 ©. Halfted Str. 


"Berlangt: Ein Junge, in der Püderei zuhelfen. 
851 Clybourn Ave. 

Verlandt: Gin Junge von 14-16 Jahren, Der 
mit Pferden umgehen fann. 340 Halfted Str., Gde 
Grove Court. 


Verlangt: Gin guter Redmader, fofort. 
E. Divifion Str. 


Berlangt: Noch einige Schneider, Hojen zu Kaufe 
zu maden. 20 Hull Str. 
N Merlangt: Ein junger Mann, den Mildwagen zu 
fahren. 586 Sedgwid Etr. 


Verlandt: Ein tüghtiger junger Mann, der mit 
Pferden umgehen Tann, im AYuttergefhäit zu ars 
beiten. 795 Armitage Ave. 


Verlangt: Einfediger PBrotbäder und eine 2.Hand 
an Gates. 941 Wabanfia Ave., nahe Bafil pe. 


Rerlangt: Gin guter Wagenmacer. Ede Front 
Etr. und Eliton Xve. 

Verlangt: Ein guter Barber, muß gute Empfehs 
ungen haben. Nadhzufragen 251 E. Bladhawf Otr., 
nahe Clybourn Ave. dimi 


Verlanot Tabafftripper. Nachzufragen 11 Heine 
Sır. Humboldt Part. dim 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Schmiedehelfer an 
Wagenarbeit. 313 W. North Ave. dim 

Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 766 N. Halſted 
Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, im Meatmarket zu 
belfen. 117 La Salle Str. 

Veriandt: Ein junger fleißiger Konditor, welcher 
gut an Hefenteig arbeiten kann. 176 N. Clark 
Str. 

Verlangt: Abpreſſer an Röden. Guter Lohn für 
gute Arbeiter. 777 Milwaukee Ave. 

Verlangt? Preſſer an Röceen. 130 Smuel Str., 
oberer Flur. 
erlangt: Xunger Mann im Grocerhftore, Muß 
Signpainting veritehen. 825 Milwaufee Ave. 
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Berlangt: Zeute, um Pelz Nugs und Nobes zu 
füttern. Nahzuftagen 548 6. Nefferion Str. 
ljun,iw 
Agenten für PrämieneBücher und 
M, Mai, Buchhandlung, 140 
ljulıo 


Gute Agenten für neue Werke. 3%. 
Miltvaufee ve. 29ma,1 


9 Late 
may, Im 


"Berlangt: Suter Vorbügler an Hofen. 1997 ®. 
17. Str. 30ma,lio 
Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
A N a nn 2 Ad 
Berlangt: Ein Mädchen oder Junge für Knopfs 
Ioh und Niegelmahen an Hofen. 676 Larrasee 


Str. modi 
————— — — — — 


Berlandt 
Zeitſchriften. B. 
Wells Str. 


" Rerlangt: 
Schmidt, 497 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fadriften. 


Verlangt: Maſchinen⸗Strickerinnen in 
Strumfabrik. 921 Lincoln Ave. 


Verlandt: Wädchen an W & W. Waſchinen, eben⸗ 
faus Heime Mädchen für Handarbeit. 685 Larrahee 
Str. 4jun,im 


"gerfangt: Nähmädden bei Nleidermagerin. 558 
W. 14 Str. dimi 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädden an 
Shopröden. 155 und 159 Martet Str, 


Rerlangt: inifhers an Hofen. 760 R. Pauline 
Etr. 


Rerlangt: Maſchinenmãdchen an Hoſen. 500 Blue 
Island Ave. Dimdo 
Rerlangt 160 Mädchen um Verlenfhnüre zu mas 
ben, ftetige Yıbeit. Nahzufragen zwiigen 7 und 
10 Unr Morgens. 132 W. North Ave. 


Verlangt? Sofort 2 fähige DrogoodssBerfäufcrins 
nen. ©. ein, 379 Blue 33land Ave. 


Verlangt: Weltentrimmers, 20 dinihers. 100 Sa⸗ 
muel Str. dimi 


Verlangt: Operators au Bolauds Velz⸗NRähma⸗ 
ſchine. A. Koenigsberger, 


155—159 Martet Str. 
erlangt: Schmeider-Mädchen, die an Mafdinen 
nähen. Zu melden 1307 Milwaukee Ave. dimdo 
" Berlangt: Mädchen, das NKleidermachen gu erlers 
nen, 119% Milwaukee We. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 76 Elpbourn 
Ane., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss- 
arbeit. Privatfamilie. 97 Milwaufee Ave. 


J langt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
—— Nahzufragen zwiichen 1-3 Uhr. 509 


Fullerton pe. 


"erlangt: Ein zuberläffiges Mädchen, das Tochen 
Tann und alle Hausarbeiten gründlich verfteßt. 2. 
Mädchen wird gehalten. Referenzen. 417. Deaxborn 
Ave. > 


BE — —— 
Verlangt: Fin Mädchen zum Geſchirwaſchen. 85 
E. North Ave. 


Verlanat: Dentjhes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 240 &. Halited Str., Store, 


— —— 


Perlangt: Ein 2. Mädchen in Privatfamilie. 
Muh emotiic 5 Br Midigan Moe. Di 


der 





Berlangt: Mädchen file Haußerbeit. Reh eine Mälche.- 
ee ee a on. 


„urelanet: 2 mingen von 15 
me zur e * Leich e 
fee Moe. Mes. De 


SE Radar 
— 48 Rilwan: 


n 


„Ubendyort", Chicdgo, Diennag, Den 4. Zunk 1895, 


Berlangt: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


: HSausarpern. , 
Berlangtr: EingMädchhr zfrik: agtmeine 'Gausar- 


beit. Zu erftagen Wpothefe Milwa : 
Une. Haller. poth utee und Worth 


Berlangt: Ein gutes . Map i i 
I Wihpautee « pen für Sausarbeit. 


D Au De. dimi 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine usat⸗ 
Hausarbeit. 56 W. Supetior Str., — 


erlangt Gin gutes Müdcen, das gut lochen, 
mwajcen und bügeln kann. 963 Miliwaufee Lve., 
Ede Pauline tQr. 


Rerlangt: Gin Mädchen von 17 Sahren jür 
für Sausarbeit. 1168 Milwaulee pe. 


" Verlangt: Gin nettes Mädchen zum Geidirriwas 
fen. #16 N. Glart Str.j 


Berlangt: ‚Mädchen für Hausarbeit, und alte 
Frau bei Kindern. 917 Milwaufee Ave. 


 Perlangt: Gin junges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 122 Wisconfin Str., 2. Flur. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 483 Belmont Uve., 1. ‚Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen, im Hauje ımitzubel: 
fen. 31 W. Boll Str, 


Verlangt: Ein gutes deurjches Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. Gines das fid im Store 
behilflih machen Tann, wird vorgezogen. Nach: 
auftragen 1473 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 
mont Abe., nehmt Limit Gar. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
4513 Champlain Ave, : 


Berlangt: Ein, Mädchen von 14—16 Jahren in 
Heiner Yamilie, 740 NR. Xeavıtt Str., neben Noity 
Ave, Gordon. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3 W. Suron Str, 1. Ylat. 


Perlangt: - Mädchen für gewöhnliche Hausarbeıt. 
544 Milwaulee Ave, Stord. 


“ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie., Weferenzen verlaugt. Vorzuſpre— 
hen 4309 Brairie pe. dimi 


Verlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 455 Hermitage Ave., 1. Erage 


VvVerladt; Madchen fur gewöhnliche Hausarveit, 
1532 Dunning Str., Nordjeite. 








1556 Bel⸗ 








Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Steine Familie. 804 Larrabee Str. 
Verlangt: Gutes Deutjches Mädchen. 367 S. Canal 
Str., 2 Treppen bo. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
2leiner Dumile 455 N. California Qve., 2. lat. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 412 Troy Str., nahe Douglas Part. dimt 


Berlangt: Ein ftarkes mwilliges Beutiches Mäbds 
hen für allgemeine Hausardeır. 184 Howe Str. 








Perlangt: Tüchtiges Pantry- Mädchen, ebenfo *2 
Mädchen zum Gejhirrwajchen. Cafe Brauer, 231 
Etate Str. 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
Beer wajhen und bügeln tönnen. 3650 For— 
reſt Ave. 


Vverlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 3352 S. Park Ave. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöhn— 
lihe Hausarbeit. 2 in Familie. 38 Indiana Avbe. 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 35 Mohamt Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, 
Piafis Pavillon, 1907 W. Madifon Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
er in eine Heine Privatfamiliee 432 XaSalle 
Ave. 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
5277 Dearborn Ave. 


"Berlangt: Deutihe Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. 306 Mohawt Str., 3. Flat. 

VBerlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Hausar- 
beit. 929 S. Keavitt Str., 1. Flat, Cha8. Engel. 


Verlangt: Gine tatholifche Hauspälterin in mitis 
lercın Alter bei Wittwer. Nachzufragen nah 6 
Uhr. 84 Mara be, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
707 Wilmwautee Xpe. 

Verlangt: Gute Köchin in Heiner Yamilie. Guter 
Lohn. Nahzufragen 3753 Wabajh ve. 

Ein Mädchen frü allgeneine 
101 Ave., nahe Armitage 














junges 


Verlangt: Ze 
ebra 


Hausarbeit, 
Ave. 


Berlanot Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
395 Dayton Str. 


Verlangdt; 2 Mädchen frü alldemeine und zweite 
Arbeit. Kleine Familie. Südſeite. Köchin für eine 
Anſtalt. 43 N. Clark Str. 


Verlang t: Gin. gutes _ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 490 N. Park Ave, dimido 
Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Beſte Behandlung. 606 Laſalle 
Etr., 2. Flat. las 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamile, 12 Carl Str., 1. lat. 


erlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für. alls 
gemeine Hausarbeit. 420 ©. »nalfted Str, oben. 
Verlangt: Gin junges Mädchen, welches wa⸗ 
ſchen kann, in einer Heinen Familie. S. Ham— 
berg, 253 Sheffield ve. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1510 Wrightwood Wve., 2. Flat. 


Berlandt Solides Madchen für Hausarbeit. Gu= 
te Heimath. Keine Kinder. Sl Fullerton Wve,, nas 
he Clark tSr. 








Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Kleine Famile. Gute Behandlung. 633 Elev:= 
land Xpe. F Dim 
" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
147 G. Worth Wve. ; % N! 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
2 in Familie. 1233 Wabajh Ave., unten. 
Rerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 85.00. 599 Wells Str. —— 
"erlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 581 N. Glart Str. din 
Periangt: Starkes deutices Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 184 Howe ne 
"Perlangt: Tüchtige Mädchen für Privatfamilten 
und Neitaurants. Herrihaften bitte vorzuſprechen. 
Mrs. Lindloff, 12 Ciybourn Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
2. Flat. mdi 


226 
modi 


gewöhnliche 
din 


Verlangt: je 
arbeit. 452 W. Gongreß Str., 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
Schiller Str. 
Verlangt: Sofort 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn -$4—$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Lar⸗ 
rabee Str. 3jun,rıo 


nd 6 AT EN ———— 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit; 

Meine Familie, guter Lohn. 190 E. North Ave. 

ljun,!ir 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 5856 Wabaſh Abe., oberes Flat. 


Köchin und ein Mädchen für 
437 Milwaukee Xpe., 
modi 


Haus⸗ 
moduni 


Eine 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Hausarbeit. 
oben; 
Berlangt: Viele Mädchen für Stadt und Tand. 
147 ©. Reoria Etr., Frau Scholl. 3jun, iv 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgememe 
Hausarbeit. 2 in der Familie. $3.50 per Woche. 1123 
Vork Place, Late View. Man nehme Limtis wa. 
udi 


a N ———— 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haußbälterinmen, eingeiwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn im feinen Wrivarfamilien dur Das 
deutihe und jlandinavife Stellenvermittlungsbus 
reau 599 Wells Str. Sjun, imo 


EN EN En ———— 
Verlangt: Gutes Mädchen par allgemeine Haus 
arbeit. 40 GE. Chicago Ane., 2 Treppen hoc. mdi 


Berlangt: Kräftiges deutfches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. abzufragen 4800 Michigan Ave. dt 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das gut Foden, 
waihen mwajcen und bügeln taun. 953 Milwaufce 
Ave, Ede Baulina Sir. modt 


Verlangt; Mädchen, um auf Kinder aufzupaffen, 
718 RN. Wihland Wve., Schmeiderfbop, binten. moi 


"Serlangt: Eine Röbin, 2357 ©. Canal Str. mdi 
" Berlangt: Gin gutes deutihes Midchen jür Saus: 
arbeit und im Store mitzwhelfen. 206 12. Phace, 
nahe Wajhburne Ave. fmdi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Haus arboit. 350 Gorer Ave. ſmdi 


Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bohem Lobn auf der Güpjeite 2736 Cottage 
Grode Ade., Frau Kuhn. 18milmt 


Berlangt: Ködhinnen, Mädchen für Hausarbeit uud 
weite Arbeit, Kindefinäpchen erhalten jojsıt gute 
Erellen niit bobem. Lohn in den feinften Privasjas 
milien der Nord» und Güdjeite bucd das Erfte deuis 
ide BermittiungssInftitut, 605 N, Clark Str. Scuns 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. —X 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit und zweite ürbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 

en Famiſien an der Eüdfeite bei hohem Lohn. — 

rau Gerjon, 215 32. Etr,, nabe Indiana pe. bio 


Verlamgt:. Sofort, tühtige Midden nah Gvans 
fton, jowie Köchınnen, ziveite Mädchen, Kindermäds 
en, —— a, Geſchirrwa ichmãdchen, 
eingew au derte Madchen, Haus hälterinnen, Zimmers 
mãdchau; —— Stellen imentgeltlich 
nachgemwiejen.  Monuik. fertig Zur Arbeit. Herr⸗ 

lieben: vorzuipredhen. : Mrs. Mienlind, 
bee Str, zwiihen Genter and Wiscons 
Etr. Omilmt 


fin 


m m — — — — — — — —— 
a gute Stellen bei 2 
ee Babafb Ave. Brit et 


Bali. 


Berlangt: Frauen and Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. — 
Verlangt; Gutes deutiches Mädchen  Fike = uiiges’ 

meine Sausatbeit in Heiner Familie, 105 Ocdhard 

Str., 2. Hlat. 


Berlangt Ein Mädchen von 16 Jahren, um au 
Kinder zu ahten. 32 Blue Island pe. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemei= 
ne Qausarbeit. 548 N. Nobey Str., nahe W. Ti- 
vifion Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 
Milmaufee Ave, Saloon. 

Verlangt: Mädchen für alfgeneime Hausarbeit. 
Kleinere Familie. 234 Loomis Str., 1. Blat. 

Verlangt: Weltere rau, telche eine gute &ce 
math haben will, fih im Haufe nüglich zu machen, 
Keine Kinder. 1137 Lincoln Ave, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nahe 
auftragen im Store, 345, 32. Str. dimi 

Verlangt: Mädchen, 14—15 Jahre. 551 W. Eyıcago 
Ade., oben. 


224 
dimi 


Verlangt: Eine gute Köchin. 691 Dearborn Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 803 N. Leavitt Str. inooi 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen in einer. Ja: 
milie von 3 Verforen. 374 N. Aihland Ave. movdi 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeiz 
ne Hausarbeit. 3143 Indiana Ave. 3jun, Io 





Berlangt: Mädchen in Privatfamilie. Keine War 
fd: Lohn $4 die Woche. 586 Adams Str. mdımi 
EteYungen fuhen: Bränner, 
(Anzeigen unter diefer Nubr’d, 1 Cent das Wort. 
Gejuht: Bäder, erfter Slaffe Arbeiter an Cats, 
Pies, Baitry und Ornamenting juht Stelle. Apr. 
gmM., 19 Wels Str. 4jun, Liv 
Gejudt: Ein Painter, 17 Jahre alt, jucht Stel⸗ 

fung. 15 Millard Äve. 

Geſucht: Sunger Bartender mitg guten rRefe⸗ 
renzen ſucht Stellung. Adr. T. 122 Abendpoſt. 

Geſucht: Groceryclerk, verheirathet, der fein 
Geſchäft gründlich verſteht, engliſch, deutſch und 
—— ſpricht, ſucht Stelle. Adr. T. 109 Abend— 
oſt. 

Geſucht: Ein deutſcher Painter, 
Carpeuter arbeiten kann, fucht 
02, Abendpeft 

Gejudt: Gin tüchtiger Pufineh-Lund-Koh fucht 
Veihäftigung. Veite Referenzen. 553 N. Park Yive. 
dimido 


dem 


als 


8. 


auch 
Adr. 


der 
Arbeit. 








Perfelter Schneider ſucht 
Hauſe. 10 Beethoven Place. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Srbeit außer 





Geſucht: Aelter Frau wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin. 513 Evergreen Avo., rahe Rodwell Str. 

Geſucht; Wachen und Vügeln. Mrs. Siegler, 
250 R. Market Str, Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Ein junges Mädchen fuht Stelle bit 
einer feinen Familie. Zu erfragen bei Mrs. Blunt, 
AT WB. Monroe Er. 

Gejuht: Köchin, nettes Hausmädchen, Haushäl« 
terin junhen Pläge. 43 N. Elarf Str. 


Geſucht: Aeltere füddeutfche Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin. 418 Cleveland Avo. 

Geſucht: —— junge Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Stre 

Geſucht: Gebildetes junges Mädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Str. 


Avis für Saloonkeeper! 
Wirthichafterin, Mitte der Dreißiaer, welche meh: 
rere abe erfolgreih al3 Leiterin von Saloon und 
Sommer-Reſorts thätig war, ſucht ſoſort Stel— 
fung in obigen Etabliſſemenus. Offerten erberen 
unter %. 124 Abendpoft. findi 





Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenheit! 

beſten Stores, welcher jemals 
Markt war, iſt jetzt zum Verkauf angeboten. 
Waarenvorrath beſteht hauptſächlich aus reiner, 
neuer Waare und reichlich, vorhanden in folgen— 
den Departements: Groceries, Thees, Kaffee, Tabat, 
Zigürren, Coufectionery, Porzeilan, Blech, Eiſen, 
Meſſer- und Stahlwaaren, muſikaliſche Inſtrumente, 
Spiel-, Plüſch- und Galanteriewaaren, Goldwaa— 
ren, Uhren n.j.w. — Einrichtung, ift Die elegantes 
fte, die jemals auf Order augerertigt wurde, fojtete 
vor 2 Jahren $2500, beiteht in eleganten Regalen, 
Binz, 200 Fuß Counters und Zijche, 70 elegante 
Thee-, Kaffee- und Gewürzkannen, Patent Zigar— 
rensftaften, Wandjchränte, Eichenhol; Kisichranf, 
Staffeemühle, Yondon und andere Waagen, und bes 
fonder3 150 Fuß bochelegante Schaufaften: Der Dris 
ginalpreis war $10,500 vor kaum 2 Jahren, Wwürs 
den heute mit $6000 verjchleudern, theiliweile an 
Zeit, oder altzeptire irgend eine annebınbare Cf: 
ferte, oder nehme theilweife gutes Chicago Grund: 
eigentbum in Zaufh. Die Gefchäftslage ift eine 
der beiten in derrStadt. Store ift 50 bei 125 Fuß 
roß, mit jehönem Bajement. Billige Miethe. — 
355 und 3457 ©; Halited Ste., Ede 35. Str. Of: 
fen von 10 Uhr Vorm. bi 4 Uhr Nahm. Na 
4 Uhr 209 Webfter ve. 


3u vertaufen: Eine Väderri im belebter ‚Gegend, 
billig. Aor, R. 76 Abenppoft. didoje 


Zu verfaufen: Ein Saloon mit einer jehr fıbös 
nen Halle, billige Misthe und lange Xeaie, itt 
wegen Abreije nah Deutichland billig zu verkaufen. 
Auch wird Grumdeigenthbum in Taufch genommen, 
Adr. E. 75 Wkendpoit. 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Grund- 
eigenthum, einer der älteften und beiten Saloons 
an S. Klarf Str., Gigenthümer zieht fih vom 
Geſchäft zurüch. Adr. C. 212. Abendpoſt. dimi 


Einer der am 





Zu verkaufen: Grocery-⸗, Zigarren- und Con— 
fectionery⸗Store. Guter Platz für einen Deutſchen. 
Billige Miethe. 528 Clybourn ve 


Zu verkaufen: Zwei Milchrouten. Verkaufe ein— 
zeln. 134 Fowler Str. dimt 


gu verfaufen: Cine gute gangbare Bäckerei iſt 
kraͤnkheitshalber auszuverkaufen. Keine Agenten. 
Näheres 84 20. Place. dimido 


Zu verkaufen: Guter Edfaloon 3500 baar. 319 
MW, Divifion Str., Joe Veacy. dimi 


gZu verkaufen: Lockſmithſhop, bilfig. Gute Gr 

legenheit. SI3 W. North pe. dim 

Zu verkaufen: Bäckeri, wegen Abreiſe, billig. Vor. 
119 Abendpoſt. 


zimmer undll Zimmer, gut, möblirt, alles beſcht, 
in guter Lage, andern Geſchäftes wegen. Preis— 
würdig. Agenten verbeten. Adr. E. 58 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 2. 352 Piairie Ave. dimido 
Zu verkaufen: Eine autgebende VBäderei mit gus 
tem Storetrade und zwei Pferden und 2 Wagen, 
An der Meftieite, neben Schule und Kirche. Adr. 
N. 58 Ubendpofit. 


Zu verfaufen: Milhroute, 6 oder 7 Kanıen. 3» 
Gornelia Str. dimido 


Zu verkaufen: Vollbeſetztes 10 Zimmer Boarding- 
baus mit Reſtauration. 8375. Miethes22. 5620 Went⸗ 
worth Ave. dimido 


Zu verkaufen: Delikateſſen- und Lunchroute mit 
Pferd, Wagen und Geſchirr. 129 Mobawk Str. 

Zu verkaufen: Groceries, vollſtändige Einrichtung 
zum ſofortigen Abholen. Will bauen. 77 Bremen 
Str. dimido 


83375 kaufen beſten Groceryſtore in Lake View, 
mit droßein Waarenvorrath und feiner Einrich— 
tung, keine Konkurrenz, billige Miethe, hübſche 
Wohnung. Kommt ſchnell. Store iſt billig für 
$700. 1107 Noble Ave, Lincoln Abe. Car. 


$110, theilweile an Seit, faufen Bigarren-, Tas 
baf: und Gandyftore, billig für $400. 178 Clpbourn 
Ave. 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy-, Laudry-Oofftee, 
Pobi⸗Room. Vargain. 3110 Dearborn Str. mdi 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäftes 
mein alt befanntes Kofthaus mit Saloon. Räbere 
Beringungen am Plage. Yatob. Pfeiffer, 


120 R. 

Wells Str. Vma, 1w 

Zu vertaufen: Furniſhed Room-Haus; billig. 21 

©. Halfted Str. 2Almilmt 

ee ns — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen untet diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 und 6 Zimmer-Flats, 1214 Liu⸗ 
coin Ave. 4 und 6 Zimmer Flats. K. Siec, 1132 
Lincoin Ave., Telephon L.V. 240. 


Zu vermiethen; Ein ſchön gelegener Store und 
Baſement mit Badofen nebſt Laden-Eintichtung; 
ſehr — 3. 9. Braınmer, 70 SaSalle Str., Zim⸗ 
mer 


4jun, Iw 
Zu vermiethen: 3 oder 4 heere Zimmer an kleine 
Familie, billig. 1115 Otto Str. 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
AbendpoftsGebäudes, W Fifth Ave. einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbett ieb. Dampfheizung und Yabr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der: GejchäftssOffice der 
„Abendpoft.* bw 








Fimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Boarder. 642 Union Str., binten, 


unten. 


erlangt: Bier anfländige Boarderd, 320 ©. 
Ganal Str. 3jun, lv 


w bermietben: Front:Barl \ 5 
Fr u er 
ö L 
Zu miethben und Board gefucht. 
(Auzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu  vermiethen: Anftändige - Derren : Tonnen - bei 
einer Wittwe im eimem. anftändigen rubigen Haufe 
— — haben. Ror doſt⸗ Cde Kongrep: 
und $ ; 


EB 


Gel) : 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Baufepolid:Soan Ajrociariom, 


unit ‚9t 


I tape, 

86 Dearborn Str, Zimmer 3. 
534 Sincoln Wpe., Zimmer 1, Sale Bien 

Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, Leine Defientlickeit oder WVeryd« 
ect Ta wir unter allen Gejellidaiten im dem 
er. Staaten das größte Kapital befit:n, fo fünnen 
wir Guc niedrigere Raten uud längere Zeit gewäd> 
sen al® irgend Jemand im der Stadt. Unſere @ejells 
haft ift organifirt und macht Geidäfte nad den 
augefelliaftsplane. Darlehen gegen leichte —8 
chentliche oder monatliche Ridzablung nah Bequems 
lichkeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Viödel:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


wi 
Me, 


Boufehbol» Loan Alfoctetio, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Bimmer 1, Sale Bi:m. 


Georündet 1854 bu 


m — — 


Chicado Mortgade Soan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


iht Geld, In großen oder Heinen Summen, 
a ushaltungsgegenhände, Vianos, Vierde, Was 
gen ſowie Lagerhaus ſchaue. zu ieht niedrigen Ras 
tea, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer Gin 
beliebiger Theil des Darlehen! faun zu jeder Zeit 
aurüdgezablt und dadurch die Yinjen verringert ers 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nörhıg babe. 


Chicago Mortgage Joan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str.. Vordweſt-Ecke Halfted 
Etr., Zimm® 205. llaplj 


G>-1d gu dverleiben 
auf Mider, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m, 
Kleine Anleiben 
don $20 bis $109 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe wachen, jondern laflen Dieieiden in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
orößte Ddeutide Geihäft 
in der Stadt. 
Alle auten ebrlihen Deutjchen, kommt zu und, menn 
Ahr Geld borger wollt. br werdet e3 zu Gurem 
NortHeil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Xbr ams 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuderläjligite 
Bedienung zugefihert. 
qa. 9 Frend, 


Hmzli 18 2a Salle Str., Simmer 1. 


Benn Ihr Geldgu leiden wünijdht 
auf Möbel, Bianos, Pferde Dagen 
Rutjdbenufim, jprebtvorindber uf 
fice der FidelityMortgagexoan & u. 
Geld geliehen in Beträgen vom 325 his $10,000, zu 
den niedrigften Naten. Brompte Bedienung, obne 
Defientlichfeit und mit dem Worreht, daß Üurz 
Gigenthum ın Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Go. 
Intorporirt. 
94 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englemood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Golumbte 
l4ap, bio 


Die befte Gelegenheit für Deutih% 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu fommen, 
Wir find felber Deutidbe 
und machen es fo bilfig wie möglich wıd laffen Eud 
alle Sachen zum Gebraud. 


167 —169 Wafibington Str. 
siwiihen La Ealle Str. und Fifth Ave., Zimmter 12. 
$. Srueger, Manager. Sljalf 
Billiges Geld 
geliehen auf Möbel. Brivatfonde. rgend eine 
Summe. Ehrliche Behandlung. Strift privatiın. 
Wenn Ahr Geld braucht, fprecht vor oder fhreibt 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Etr., Zimmer 34. 16mat,1j 
Woygunadh der Südjeite 
geben, tvenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, PBianos, Pierde und Wagen, Xagerhauss 
feine von der NorthwefteruMortgage 
Soan Co. 519 Milwaufee Ave, Yimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. lima,bıo 





$20,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Häus 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzahlung _gelichen. 
Wenn br eine Lot oder das Geld habt, Fommt zu 
mir wegen Plänen und Wusführung des Baues, 
zehnjahrige Grfabrung; beite Neferenzen. Ges 
ichäftsitunden 12 bis 3 Uhr. Chas. 2. Norton, R. 
410, 205 LaSalle Str. Amai, Imo 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchaͤfts makler, 100 
Waſhinoton Str., Zimmer 1005. 250f,djadi, bio 





Darlehen gemaht von Privatmann auf Model, 
Wagen, Diamanten, Seal-Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
Adreſſe E 11, Abendpoſt. 30ap, dimido, ij 





Geld zu’ verleihen auf Grundeigenthunt. 
Keine Kommiifton. ” Monatliche Abzahlung. 
Im Yale der Borgende ftirbt, wird die 
Schuld getilgt und die OQypotheflge- 
löſcht. 4jun, lt 
Homeftead 2oan & Guaranty Co, 
.W.-Ccke Madiſon und Dearborn Str. 
31 Hartford Bldg., 
Auskunft ertheilt daſelbſt 
Franz Demmler. 


e 
B. 


Nähero 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexranders Geheimpolizei⸗Agen⸗ 
tur, 8 und 95 Fıftd Wre, Bimmer 9, bringt trs 
gend etivas ın Erfahrung auf pritaten Wege, unter» 
fuht alle unglüdishen Familienverhältniſſe, Ehe— 
ftandsfälle u. j. w. und jamımnelt Beweiſe. Dieb—⸗ 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Unſptüche auf Schadenerſaß für Verlehzungen, Un—⸗ 
glüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gesuache. Freier 
Mary in Nechtsjachen. Wir find Die einzige beutice 
VolizeisAzentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 
12 Uhe Mittags. 22mai,biw 


Getragene Herronfleider, jpottbillig zw verkaufen, 
Frübjabrsangüge, Ueberziehk, Hoien u. j. w., alles 
nit abgebolte Wuaaren—demiih gereinigt — beinahe 
neu. Grichäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemifhe Wajhanitalt umd 
Särberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Eirgel & 

Aınilmt 





Cooper. 


Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden 
aller Art jojort Zolleftirt; jchlechte Mierber hinauss 
geiest; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt bejorgt; ofien bi3 6 llhr Abends und 
Eountags bis 11 Uhr. Englifh, Deutih und Stans 
dinapiſch oeſprochen. Empfehlungen Erſte Natidnal⸗ 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
Konitabler. 4mnalmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anfprüce 
aller Art ſchnell und ſicher follektirt. Keine De 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig beivrgt. 

Buxeau of Law and Kollection, 

17—169 Waofbington Str., nabe 5. Ave, Sanmer 15. 
John W. Thomas, County Eonftable, Manager. 
l4mai, if 
‚Köhne werden durch das fFriedenzgeriht prompt 
eingezogen. Prompte Ablieferung. M. H. Werten» 
berger, Advofat, 81 S. Ciark Str. — Hebt dies 
auf. 3jun,Imo 


AmarandePVerdauungslimonade. Feinfte Geiunds 
beitsfräuter=@ffeng zur belicdigen Regulirung von 
Appetit, Verdauung und Stuhlgang, betaunt in 
Nord⸗ und Süd-Amerika, von Doktor Schratteuhotz 
aus Köln am Rhein. — Goldtropfen, als beit:s 
Mittel gegen Cholera, Diarchoe, Magen: und 
Darınfrämpfe, Webelkeit, Nervenichwähe. Zu haben 
bei ®. Lange, N. Lincoln Str. 621. 


Geſucht: Gute Arbeit. 
Preiſe. Adr bendpoſt. 


Zwei neugeborene Kinder ſind zu adoptiren 
361 Waſhington Boulevard. modini 


Mrs. Margrett wohnt jest Milwaukee 
2mlm 


Ave. 


Alle Arten Soararbeiten fertigt R. . 
Srifeur und Berküdenmacer. Bi —— 
Rechtsauwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
a Be a res RE TREE 














Billige 


3* 
dimido 


R. 65 


652 


Mathias Huf, 

Deutfher Advofat und Rotar, 
en 59 Dearborn Etr., Zimmer 209. 

e Arten Brozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld: Angelegenheiten in Amerifa und Deutic: 
land. Kollektionen jeder Art, Grumdei entbums= 
Ucbertragungen. Abftraft3 eraminirt. 26ja,jadd,1} 


Geo R. SmitH, Advofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Rofs 


und Mietbsrechnungen, joiwie fchlehte Schulden al 
Art kolleltirt. Seine Bezahlung wenn fein Srfeig. 
Simmer 71. 125 2a Salle Str. 1jp,do:a,1j 


Yulius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Soldrier Ddodaers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüvöft:Gde Wafhington & La Safle Str, 
Telepbon: 3100. 


Henry M. Cohen, Rebtsanmwalt 
————— Grid ——— unterfucht. 
o ; kein i 
erfolgreich. Zimmer 84, 135 La ee Cr Small 


Gred Pltotte, Rehtsauwai 
— Ar. 79 Dearborn Et * i 
Rechts ſachen aller Art — — Prompt 
beforgt. 108; 


Geihäftstheilhaner. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gents das Wort) 


Lrlangt: Partner - ; — 
97% R. Glart Sr, — —— 
erlangt: Ein ebrlicher ivnaer % rg — 
Bene und * — Part 
Ss 'Bapitel. Gelbäftstenmmine, 
Sie. Gelegenheit... Moegiey,. Bor 956, RM 


Grundeigenthum und Hänfer, 
‚unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das dert.) 


— — 
F 
Tand nach 48 Milwautee Aoo verlegt 
worden. Geuannte Geſellſchaft detet 5,000 Ader 
gutes Hartholz Farmland in Marathon County und 
im jüdfihen Theile von. Lincoln County zu dem 
bilfigen Breife von $5.75 bis $S per Mder zum 
Verfauf an. PVedingungen: Ein Viertel baar, Reit 
in 7 uhren oder weniger. Ginem jeden Näufer 
von: 89 Ader oder mehr werden‘ di: Koiten der ins 
reije zurüdkftattet. Dies bietet allen ftrebiammen 
wanted eine aute Gelegenheit fh mit wıria Geld 
erute, gute Seimatb »zu erwerben, mac welder fis 
Äh in schlechten Zeiten und im Alter zurid 
und frei und ungdöhängig loben Fönuen. L 
tere Auskunft und freie Landkarten ſchreibt 
beſſer geht und ſptecht mit dem Agenten J. H 
ker, woher in d%& Gegend auf einer FYarın grı 
wordeit iſt und Euch daher geuane Auskunft 
tanu. Office im jweſten Sio, 89 
Ave., Zwischen Chicago Ava nad Eliton Ave 
ſchäftsſtunden von 2 di 6 Uhr Nachmittags 
Montig, Dienftag ımmd Mirtwoh bis 9 Ude 
Refetenzen: State Bauf of Chicago. 


ag, 12 Uhr Mittags, 


0 
50 
50 
&) 
50 
5) 
Er) 
850 
850 
Erſte Käufer machen immer großen und 
Profit an ihren Meinen Anlagen. $2.00 
lung, fimf Dollars per Monat. Fünf neue wä 
jegt im Bau, feine Choft- und Schattenbäunte, 
ride Babır, 76 Lotten verkauft, zwölf 
lid. Der: Preis dieſer Lotten wird 
Woche 8100 betragen. Berry NRuflel, 153 6. 
ington Etr., Zimmer 61. 1Sına, fdd, Imt 


Erturjion Sonnt 
80 Lots 


00.0 


oo» 


1zu agı 


—— — —— —— 
gu ASO fu go Igu 10 150 


Wah⸗ 


Eine große Anzahl Häuſer und Lotten 
Nordfeite und in Lake View, Farmen in 
Indiaua, Wisconſin und anderen weſtlichen 
ten billig zu verkaäufen oder zu 
der Stadtaren naheliegendes Land, beſonders in 
Bowmanville und Umgegend, zu kaufen oder einzu— 
tauſchen weljucht. Wer jein Grundeigenthbum vberfau: 
fen, Geld auf erſte Hypothek borgen oder ausleihen, 
srenerderfigerung in- joliden Gejellichaften billigt 
bejorgt baben will, Tann bei uns auf fchnelle und 
reelle Bedienung rehnen. Schmidt & Elier, 219 
Lincoln Ave., nahe Webiter Ave. ZTelepbon: North 
403. Abends offen. lma,ddja, Imt 


auf der 
N lfinniz 
„ulnv!s, 
Staa⸗ 


vertauſchen. Leeres 


Keine; Miethe mehr. 
Kommnit zu Frank Wells 
die Euch ein Heim zu 
Iheile Chicagos 
hen Abzablımgen 
len Geichäfte, wir 
ſprochen. 


Keine Hauswirthe! 

& Eo., A YaSalle Str., 
Pgrgainpreiien in jedem 
berfaufen, unter Heinen monatli- 
Wir juchen Gefchäfte, wir mol: 
waden Gejchäfte. Deutih ges 
ſamodi 


Gu verkaufen: Bellig, ig, 3300 unterm Werthe 
in Zufe View, aim Bloe Schule, See und 
von Evanſton Ave 

ner, 2 carariſche Fe 

ſche Nachdarſchaft. 

Now Yort. Adr. N. 

Zu verlaufen: 74 
Sehr leichte blu 
Eo., Divijion Str., und Cherry $ 


Ziehe ech 


ſindi 


°, 2700. 
ille Lime 
m29, 10 
Nord-Front an m. 
splains? Mins 


Ack 


Zu verlaufen: 8 Acker 
Etr., Weft Front an De 
neter Pienicplatz, 700 per cin 
elefte. Car. Meldungen am Wlak or 
Hris Guadfe, Dal Barf, IM., Bor 


Zu verlaufen: Drei mene dreiftö 
moderne Flats, gute Bedingun 
Elt Grove Ave. Nachzufragen 96 Milw 
ım Store. 


005 
Ave, 


Zu verfaunfen: 50 Fuß Lot, 
Schintede: und Wagenmacderibop. 680 X 


Syetter Wien für ſolche, die gute Geſchäfte ma— 
hen mollen! Lot:an Daflen Ave, nabe Milwar 
Ave. -und Elevated Noad, nur $500. Teofil Stan, 
E89 Milwaufee Ave. modimi 


Pianos, mufifaliihe Anitrumentc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Piano! — Nur SB baar für ein elenantes No= 
ſewood Uprioht Piano; auch an monatliche Abzah— 
lungen, wenn verlangt, bei Aug. Groß, 6862 Wells 
Str. dimioo 


Möbel, Sausseräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Möbel, Defjen und Teppiche. Billiger als die bil- 
ligſten aller neuen und gebrauchten Haushaltungs— 
dedenſtände in J. D. Spears Lagerhäufern, 56 bis 
62 „Ar-Ztraße, baar oder, Zeit. 56 „A*sStraße tft 
hinter 47 Weiter Ape,, oder fragt Elybourn Ave.: 
Rondufteur nah „NrStraße. 18ap2mt 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent? das Wort.) 

SS Zu Faufen gefudt: 

— mit od:r ohne Gart. 
vor mit dem Fuhrwert 732 W, 
8—10 : Morgens. 


Gin Shetland Pony 
Schreibt oder jpresht 
North WUve., zwiſchen 


er Zu verfaufen: Ein ftrammmes 5jähriges 
tes Pierd. Habe feinen Gchraud dafür. 
Samwl Str. 


wo Mub verlaufen: 2 gute Pferde, billig. &ı 
ZI gentyümer todt. TI W. Chicago Noe. 


Mub verfaufen: 2 aute VBierde zu irgend»= 
welchem Preis. 731 Milwaulee oe. 

Muß verkaufen: Spottbillig, offene und Topiva= 
gen, PBierde und Geichirre. 154 Webfter ve. 


Zu verfaufen: Ein langbaariger Bernhardiners 
verfauf Ein langt t Bernhard 
hund, wiegt 175 Bund, jebr groß, wachſam und 
auf den Mann dreſſirt. 554 N. Market Str. 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen, und Bäcker⸗ 
route. Gute Gelegenheit für den richtigen Mann. 
5102 State Etr. ſamdidofrſa 
Zu verfaufen: Gin Päderwagen und ein Mild— 
wagen. 820 Hoyne Ave. 29, lo 


Große Auswahl von allen Eorten Papageien, 
Eings und Ziervögein, Goldfiiche, Uquariums ujim., 
aw den mienrigiten Vreiſen. Atlantie Bacifie 


Bird Co, 197 DO. Mapdijon Etr. Zom zbu 


gaufs— nnd Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin noch ganz neuer: Kinderivas 
gen. . 76 Grand Ave, nahe Milmaufce Ave. 


gu verkaufen: 
Grosery Bins und 
und verfauft. 28 Wells Str. 


Showecjes, Counter, Shelving, 
Scoe-Bores, jecond Hard gekauft 
4;un,im 


Zu verlaufen: Gin gut erhalten Bar, billig. 176 
E. Erie Str., Mrs. Will. 

Zu laufen geſucht: Ein noch gut 
Kinderwagen: 399 Clybourn Ave. 





erhaltener 


Muß verkaufen: Spottbillig, vollſtändige Gro—⸗ 
cery⸗Einrichtung, Bins, Connters, Icebores, S 
les, Oiltankts, Shewcaſes, Wallcajes, u.j.iw. 
und Wagen. 152—154 Webjiter Ave. 


Zr irgend einem Breit! Zum Fortnehmen, voli⸗ 
tändige Grocery-Einrichtung im Ganzen oder ein— 
8 . u 3 ' 
zeln. WIR. Halited Str. Sjun,lıy 


Zu "verfaufen:, Neue und alte Ealoon=Einrid: 
tungen und Dests, , 306-308 -S. Clinton Sir. 
m29, 1m 


Scas 
Pierd 


60 "rufen gute neue „Mabzrm“-Nähmaihine mit 
fünf Schuoladen: jünf Jahre Garantie. Domeiite 
825, New Home 85. Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, Wbite $15. Domeftie Office, 173 
MW. Ban Buren Str., 5 Thüren öflih von Yalit:d 
Str. Abends offen. bio 

3u derfaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Etr., nabe Wells. 10ap2;mt 


 Herstliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Dr. Qutterd Antifeptiihe Bomade. Das befte Heils 
mittel für allerlei Hautausichläge jowie Grindfopf, 
Slehten, Eiterbläshen an Stirn und Sinn, offene 
Geiptvüre.w.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten. deren Köpfe rein und frei Durcy dem 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu baben ım 
allen Apothelen. Preis 2öc die Bor. 1jp,ddja, bio 

r2. Ida 8 i E 
GeburtShelferin. Privatheim, 27. Sedawid 
Str., nahe Divifion. Empfehle Yraun!tus Be: 
handelt alle Frauenfranfheiten. Erfolg — 
jun, ia 

Frauenfrantheiten erfolgreid _beban» 
deit, Biährige Erfahrung. Dr. Nöic, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spredftunden 
von I bi3 4, Sonutag5 von 1 bi3 2. 2linbio 


Frau E. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen— 
itaniheiten 291 Wells Str, Office-Stunden 25 
Uhr Radhınittags, Nie, li, ddſa 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unter⸗ 
leids Frantheiten ficher, ichnell und dauernd çebeilt. 
Dr.. Ehlers, 408 Wells Etr., nabe Obio. Notbw 


— — — — — — — 





a Nnterrict. ; 
AUnzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Nort.) 


Gründliher BitbersUnterricht. wird in mud außer 


dem Hanje-eriheilt. Gdu. Habreht, 521 N. Martet 
Str. Bmilmt 


Ferien-:Schule. Schüler finden Unterriht ın aiz 
fen Schulfähern vom 5. Juli bis 1. Septimber tım 
Norpivett Chicago Buſineß College, 922 Milwaufee 
Une Enaliibe Sprade; alle Sandelsfäcer, für 
Keen und Damen. Tags und Abends. Vroije müs 
Big. Prof. Geoge Jenflen, ‚Brinzipal. 16nov,ddj bıw 


Heirathsgeſuche. 
Gede Unzeige unter diefer Nubrit Tofet für eine 
einmalige Cinidaltung eimenm Dollar.) 


Zri.szrenndinnen, 21 Jasrı und 25 Jahre, tücs 
tig und erfahren im Haushalt, ‘von -janftem Ge: 
müfh und tugendhaften Sinn, mit” einige taus 
Er Dollars Wermögen, fudhen zwei Heirath die 

taim ft eim& Herrn mit reellen Wbfihten. 
Gefl. Offerten erbeten unter CE MOL Abendpow dmi 





— Bhosoarapben, 

AUnzeigen unter diejhr Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

e 3.8. Bjtion, 39 State Sir, 

! i d ein 211 beiri4 

12 in aan m 1 SR Be 
— onntaa? offen. 


—— 


Sen 


Verkanfsfleflen der Abendpoll. 


F 


I: Tordſeite. 
K. A. Becker, W Burlnge Sie. 
Earl Lippmann,: Gentet 
Vers. X. Baster, 211: Geter- Sir, 
Denrp Deinem ‚249 Geufer Sir, 
Gigar Store, 41 Klart;tr. 
MR. Bexig, 421 Stark Sie. 
Mrs. v.M. Kepvo, 457 Blürl Stk, 
News Store, 652 Gtarf Str. 
DO. Becher, 3004 N. Etarf Str. 
v. 5. Raub, 867 Klar E 
F. m. Liebl. Eler » 
Zonis Bo, 76 Clybe 
5. 6. Yang 9 Kin 
Joe Weib, 
u. Grube, 32 
John Dobler, 


Zand Ne 
4 } 


d Ave. 
n- Ave. 
ur Abe. 

tu Are. 

ı Nine. 
tu Ye, 
Siybouz de, 


Tivlund, X 
& Smitb, : 


Diviſion 
iften Str. 
1-Str. 
genie Str., Ede R. Bart Anden 
 Yalftev Str. 
195 Yarrabee Str. 
464 Yarrabee Str. 
491 Yarrabee Str, 
517 Yarraber Str. 
Yarrabee Str, 
U. Larrabee Str. 
2 Larrabee Stk. 
Yarrabee Str. 
Dlagnujon, WI N. Market Er, 
Markt Str. 
N. Market Ste, 
fi, 82 Mortb de, 
22:€. North Ave, 
E. Rorth Ave. 
u Nortb Ave. 
%, 39 Rujb Str. 
n, Z4 Sevuwif Str. 
h ren St Sedowichk Str. 
. ı Sedgwif Str, 
pi 


rau Ferian, 
.Reeßtz, 119 X 
.Linſcheid, 
S. Lamotte, 1 
—A am, 
ik Frloriary, 1 U 
Mrs. Jobuiton, 27 
U. Vujbrell, 2820 W 
B. M. Gurrie, 306 Well: 
Frau Gieſe, 34 Wels 
Mrs. Hickey, Z00 We 
H. Haller, 33 Wells Str 
W. Ruthford, 599 Wells S 
. Schulteis, 525 Wells S 
. Wolf, 545 Wells Str. 
6. ©. Witteljny, 55 W 
Kohn Echmelz, 660 M 
C. W. Simeet, 707 We 
9. Miller, 61 Willow Str. 
G. E. Butnam, 66 Willow Str, 


v rm 
Born 


VNordweſſſeite. 


G. Mathis, 42 N. Aſhland Ans, 

F. Decke, 412 R. Aſhland Ave. 

L. Lannefield, 422 R. Abland Une, 

E M. Lewiten, 267 YAuaufta Str. 
Hegans, 256 W. Chicago ne, 

J. B. O’Connell, 39 W. Chicago Aue, 

Albert Mozch, 303 W. Chicago Ye. 

N. Comward, 39 W. Chicago Ave. 

J. Alchenberger, 38 W. Chicago pe, 

Thev. Eberle, 332 W. Chicago Ave. 

Otto Maas, 388 W. Chicago Ave, 

A. €. Umundeon, 413 W. EChicato "Mine. 

E. Schulz, BO W. Thicage ve. 

Ehulz & Amboru, 446 W. CHicago-Mne 

Ghas. Stein, 504 W. Ebicaga WUve 

R. Lange, 740 W. Chicago ide. 

Frau Rojcer, 87 W. Ehicago Une, 

N. Levp, 116 W. Dipifior Str. 

V. C. Hedegard, NAs W. Diviſion Ste. 

S. Luedtke, 834 W. Divifion Str. 

U. ©. Kreplin, 1 W. Divifion Str. 

E. F. Tittberner, II MW. Dipifion Ste. 

3%. Mation, 5[8 W. Disiflon Str. 

Sojepp Miller, 72 W. Divifin Sta 

E. Ruboff, 102 Grand oe. E 3 

2. ©. NRaabede, 194 Grand Aue. F 

Aug. don Wartbag, PO Grand Une, 

C. W. P. Rielſon 35 Grand Ave, 

H. J. Jewett, 41 Grand Ave. 

F. C. Brower, 45 Grand-Ave. 

W. H. Myer, 6(09 Grand Ave. 

%. Wicbenberger, 429 Lincoln Str. 

Henry ohrt & Solm, 154 Milmanfee Aye 

B. 3. Heinriws, 165 Milmautee Apde. 

Eophus enien, 242 Milwanfee Ylve. 

Sames Gallen, tve. 

M. NR. Adermannı, 364 Miimantee Ave. 

Severinghaus K Beilfuß, 48 Milwantee pe, 

Vhil. S. Levy, 4w Miſlwautlee Ave 

F. Ellis, 521 Milwau Ang, 

M. Limpderg, 893 Mitwaufee” Node. 

—— Statier, 1019 Miltwaufer_Nve. 

Emilia Etrude, 1050 Milwanfer Ave, 

A. Joabim, 1151 Milwaufeg, Ade 

Frau Aakobe, 15509 Milmantd® ve. 

&. ®. Trembiv, 16184 Mitunter. Uyg < 

9. Dom, 1708 Milwanfee ve. 

x, Dowe, &87 Maplewood Ave. 

NR. Kojenthal, 177 Mozart Sir. 

Frau Riedel, 63 MeRevnold Etr, 

RB. Carr, 329 Noble Str 

Marie Yuttoniben, IT W, North Ave, 

6. Sanien, 750 W. North Wive,, 

9. Moorbead, 005. MM. North Abe. 

Thomas Gillespie, MI-Sangagmın Ste. 

C. Glißmann, 626. N. *3 Ei: , 


Stein 
ws 


Südweflfeite. 


News Store, 100 W. Adams Str, 
A. 3. Fuller, 39 Qlne Asland Ave. 
9. Batterjon, 62 Blue Jzland Ave. 
9. Lindner, 76 Plue Island ve. 
€. 8. Harris, 19 Blue Island ‚Alpe. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave. 
Ehrift. Stark, 306 Plue Asfand Ave. 
Sohn Peters, 533 Ylue Island Une, 
Frau Lyons, 55 Sanalpart Ave. 
Frau IT. Boten, 65 Ganalport. Ave. 
J. Pühienjhmidt, 90. Canalport. Abe, 
WB, VB. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
Frau Y. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
9. Reinhold, 303 California pe. 
%. Faber, 126 Colorado Ave. 
Vresbpteriansdvipital, EdeKongrek undWood&te, 
%. €. Jate, 12 Desplaines Etira 
6. Euabauge, 45 ©. Halited Str, 
S. Rojenbah, 212 S. Halfted Str. 
€. Witansti, 324 
U. Jaffe, 33 S. Halſted 
MW. Noientbal, 354 S. Helfen, Ste; 
D. Rofjen, 411 ©. Halten ft.:. 
Henrn Schulz, 5% S. Hafted Er, 
A. Syomansty, 666 S.- Hefted Etr. 
Kohn Neumann, 706.8. Hulfted.Ete, 
Sfdor Ewisty, 7765.. Hard. She. 
Fran Kuba, 114 W. Harriipn- Etr. 
J. E. frarrel, 1128 W. Harrijon Ste 
Gh. Leo, 188 W. Harrifon St. 
%. Ihompion, 845 Hinman Str, 
A. Verry. 193 W. Lale Etr. 
Kohn Sihnigler, 33 W. Yale Str, 
Heury Beterjon, 753 W. Lalfe Str. 
5.8. Gansden, 117 W. Madijon Ste, 
6. B. Damm, 210 W. Madifon Str. 
Henen TFaib, 516 W. Mapdifon Str. 
Frau Becker, 5 N. Paulina Str. 
Frau 2. Sreenberg, 12 S. Pauline Ste, 
M. Kebler, 143 W. Rolf Str. 
M. E. Altwortb, 60 W. Nandotph Str. 
2. 2. PBallin, 3 W. Nandolph Str. 
Wins low PBros., 213 W. Lan Buren Sig, 
oe Linden, 295 W. 12. Etr. 
Frau Theo Scholzen, 301 W. 12. Etz, 
-—— Brunner, 508.%; 12:. Str. 
. Goldnek, 659 W: 1 Str. 
. 5. Mally, 139 W. 18. Str, 
& Paffabn, 151 18, Er. 
N, Rriicl, 184 W. 18._Str, 
K. Pretb, 185 W.»20.,5tt, 
8. S. Sadie, 69 WR 2. 
H. Stoffbas, 872 M. 21.,Str. 
— Baoner, N3B. 21. Str. 


Str. 


Südfeite. 
9. Hoffmann, 2040 Arcer Ave. 


—— Jaeger, 2140 Arcer pe. 
M. Veterjon, 2414 Cottage Grove Abe. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
G. 6. ojblin, 3113 Cottage Grove Ave. 
% Maffermann, 3240 Gottage Grove. ne, 
& Dante, 3705 Cottage Grove Ape. 

New: Store, 3706 Gottane Grove Ade. 

x, Non Derilice, 217 Drarborn: Str. 

IR, Kine, 116 E. 13. Str. 
® E. Mendlina, 53 S. Halfted Ste, 
5. Halit, 3103 S. Qelited Zip, . 
Si Ben, 31m 5. Baffted' Stez! ” 
1. Oh, 3193 ©. Halited Str. 
9. 35 S.. Halited «Str, 
G. 3519 ©. Halitev Cie, 
MS 7 S. Haliten Str, 
FT. Meinitod, 3644 S. Dalited Str. 
€. Tramws, 194. €. Harriion Ete, 
6. Laupre, 111 €. Harriiom Str, - 
TR, Mönrowm, 486 S. Etate Str. 
Frau Franken, 1714 S. State Str. 
A. CKaſhin, 1730 S. State Str. 
GE. lad, 2131 S.- State Str. 
Frau PBommer, BG ©. State Str, 
x, Nirchier, 274 S. State str. 
x. Echnenner, 3002 ©. State Ete, 
5. Gapehoit, 25 9. Sır. 
News Store, 8 %. Str... 2 
8. 3. Wallace, MFH: EN 

. Meinbold, 91 Wentwortb pe. 

. Finninger, 254 Wentiwortb Nine. 

; Mieier, 403: Mentwortb Pve, J 
.Zeeb, 2717 WBenpeth Abe: 
DW. Wagner, 3933 Wentworth Ude, 


Sahe Biew. 


Me.Hofimann, S.:W.-EdeAibland w.Belmont®n 
Mrs. Ahde, 45 Belmont pe. 
9. Hoelefes,. 915 Velmont Une. 
5. Krauie, 1504 Dunning tr, 
.®, Rearion, 217 Lincoln Ave. 

9. Moore, 42 Lincoln Ave, 
sırolados Nems Etore, 4 
MR. Dap, 549 -Limeoln pe. 
. Wagner, 1597 Yincfn We: 
x3. Peters, RG Lincoln. Ave, 
 Munf,’ 755 Limenia Wide. v-. 
. Neubaus, 9: i de. 
uftan Wendt, 953 Lincoln Abe. 
‚Hemmer, 1039 Lincofu "Ude. 
"&.. Stephan, 110 Tincotn We 
“Agpeiänast, JIRT Limcole Ave, 
3. 6. Tiek, 1400 Wrightwösb ige, : 


ano 


nnersbagen, 4704 we 


Azmunayaan 


ur 


% 





} 


EI 
Pe 


‘ 
i 
+ 


— namen m mn 


usfhlichlih ans Pllanzenftoffen 
saufammengefett, 


find das harmlofejte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


ı 
V —* Rop Tun Bi 


Gallenfrantheit. Nervdier Kopfſchmerz. 
Webelkeit. Qlpdrüden. 
Appetitlofigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
ſe Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Heiker, wirbeinder Kopf. 
Uuverdaulichteit. Dumpfer Kopffihmerz. 
Erbreden. Scdwiudel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
KXeberitarre. Serzdprüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſitat. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit, Dläfie. 
Berdor beuerMagen. GeftriidierXopfichmerz. 
Sodbrennen. alte Hände u. Füße. 
Schiehter@eihmad HeberfüllterMagen. 
im Muude. Nicedergedrüdtheit. 
Krämpfe. — 
Rückenſchmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Yamilie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbig haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schadhtel, nebft Gebraudiganweiiung; fırn! Schachs 
teln fir 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
BVreifes, u Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Der. Staaten, Genada oder Europa frei ge 
fandt von dd 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Ein mm um's 
Beben. 


Shfittelfroft, eine geringe Kompreffton 
der Zungen, ein fieberifped Gefühl, und 
dem Leidenden wird erflärt, daB er fi 
eine 


Zeichte 
Erkältung 
zugezogen babe, und bier beginnt der 


ampf um’g Beben. Wen versadpläjs 
figt, hat die Erfültung zur Folge 


Huften. 


Die ungen werden angegriffen 
und der Kranke fHirdt an Anszehrung. 
Es gibt nur eine Aihere Methode, 
diefes traurige Hefuftat zu verhüten, 
und dieſe befteht dariu, die Srank- 
beit in ihrem Anfaugsfladium zu Rut- 
riren durd den Gebraud) von 


HALES Kae 


HOREHOUND 
AND TAR. 

63 ift dieß daß ältefte und einzig 

vollfommen BRBAEREITISE 


Präpdentipd-Mittel bei allen An 
fang? » Symptomen ber gefürchteten 
Krankheit der Audzehrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 





Mannesfraft wieder hergeftellt. 
TER PEBIT TEL 
Gejchlechtstranfheiten geheilt. 


Der fteim des Eodes wird 


) a 

S\ in mandes junge, Frii 

3 pulfirende Leben Durdh Ane 
uU u 0, ſteckkung und eos 


SL -Berirrungen gelegt. Eine 

— Kur⸗Methode, die ich in 

AZ den verjweifeltiten Hallen 

stet3 glänzend bewährt bat, 

NE dit in Dem gediegenen Bude 

„Der Rettungs:Aufer‘ 

nicdergelegt. Hilfeſuchende ſollten ẽs zu ihrem 

Scelbitihug nicht verJäumen, dasjelbe zu leſen, 

ehe ſie ſich durch ſchhwindelhafte Anzeigen De 
reihen Quadfalber verleiten Iafien ihr &eld, 
worauf diefe nur fpefnlieren, zum Fenfter hinaus 
zu werfen. Das Bud, 45. Auflane, 250 Geiten 
mit 40 Ichrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über kinderloje Ehen und Frauenkraukheiten. 
wirdfür 25 Gentsin Boftmarfen.forafam in einem 
unbedrudten Umjhlag verpadt, frei verjandt, 

Adrefie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Plaße, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter” ift au) zu haben in Chicago, JA. 
- bei Herm. Schimptky, 282 6. North Ave. 


den häßlicden 
Shwaben, 

Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 

und jonftigen 
ungezstefer. 


Stearn’s 


Electric 


Paste 


zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
veripeifen diefelbe mit Heißhunger, iterben aber 
ihon nad der erften Mahlzeit. dd 


Stern’s Electric Paste Co,, Chicago, II, 


Preis: 25 Ots. 
in allen Apotheken. 


Pfarrer Scb. Kueipps 


‘ 


XW 


Schutz ⸗· Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Schutzmarke und Unterſchriſft 
Si.Go die Flaſche. Dieſes. ſowie Alle von uns 
impertirten „Stmeipp-Artifel” zu haben bei: Goetz. 
Dradifon und La Sale; log. KTIN. Aihlaud Aven; 
Vogeliang. 254 Dayton Str.; Uhlborn, 395 Well! Et; 
J $ Daleiden, 299 North Ave.; Hartwig, Dilwaufee 
und Chicago Ave, und allen Apotbefern, —Haupt- 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325,56 Filth Av. 


Ba RR. 
Ein dankbarer Patient, 


Der jeinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine vollkändige Wiederberftellung von fchwes 
rem Xeiden einer in einem Doltorbudh angegebe- 
nen Arznei verdantt, läßt dur uns dajjelbe Fojtens 
{ep au feine leidenden Mitmenjhen verihiden. 
Dieies große Bub enthält Mezepte, die. in jeder 
Apotbeie gemaht werden können. Schickt Eure 
Adreife mit, Briefmarte an „Brivat Klinit_ und 
Dispenfary,” 33 Weit 11. Str., New Port, N. 9. 


NEE TEE ET 
ID 


Optikus, E. ADAMS STR. 
— Er 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 
‚gegenüber Bot-Office. 


— 


Opern- 
Gläser, 


Wotnene — ——— * 

LATERNA MAGICAS und tKROSKOPEN et 
te Buswahl — Niedrigfie Breife. 

W.WATRY, deutscher k Randolph Str. 


Optiker. 99 E. 
— — — Sie beten und Bitligfien. — — 
ei 
> 183 Cları &dı 


m 


& 


Be 


Schulbuch dessafes 


Don Gearges Ohnet. 


(Fortiekung.) 

Der junge, in allen Leibesübungen 
fo gewanbte Mann war mit der Piftole 
‚in der Hand ein ebenfo gefährlicher 
Gegner, wie mit dem Degen. Seine 
Zeugen hatten alles aufgeboten, fomeit 
e3 fich mit ihren Pflichten vereinbaren 
ließ, daß ter Degen gewählt würde, 
Gie wußten, daß ihr Freund den Gra— 
fen gern gefchont hätte, mas bei Pifto- 
len unmöglich mar, da mußte er fich 
rücficht3los feiner Haut mehren. Aber 
Berhheimer und der Admiral Regnaud 
hatten ftrenge Anftruftionen erhalten. 
Die von Raimond geforderte Waffe 
mar die gezogene Piltole, und die Di- 
tanz war auf fünfundzwanzig Schrit- 
te fejtgefegt, mit der ausprüdlichen 
Bedingung, daß jeder der Duellanten 
fünf Schritte vorgehen dürfe. Diele 
Abmahungen waren derart rigoroZ, 
daß Roquieres Gefundanten erft mit 
dem Marquis darüber berathen moll- 
ten. Aber Roquiere war auf alles ein- 
gegangen. Er fprad; fich dad Recht ab, 
die Erhöhung der Gefahr, die fein 
Gegner abfichtlich herbeizuführen 
münfchte, zurüdzumeifen, doch fühlte 
er jich tief traurig bei Dem Zwang, ber 
ihm dadurch auferlegt wurde, Rai- 
mond ernftlich zu vermunden. Mas 
Pioerne anbetraf, jo mar, mie bamal3 
in Toulon, feine Rachgier jo groß, daß 
er die feite Ueberzeugung hegte, er wer⸗ 
de Roquiere niederfchießen. Vielleicht 
mürbde er ebenfalls in dem Zmeifampfe 
fallen: um jo beffer dann! Er litt fo 
furchtbar, daß ihm der Tod Erlöfung 
fHien. Das Duell follte um zehn Uhr 
Morgens in Billancourt auf einer PBri- 
batbefigung jtattfinden. 

Hinter den TFenfterfcheiben, die Blide 
ftarr auf die Straße gerichtet, ftand 
Madame de Saint Maurice noch im= 
mer. Wahrhaft mütterliche Beforgnig 
und Anaft benahm ihr faft den 
Athem, mährend fie auf Raimonks 
Nücdtehr martete.e Die Kaminuhr 
Tchlug eben halb zwölf Uhr. Seit min- 
beiten einer Stunde mußte da3 Duell 
beendet fein, und Billancourt war nicht 
fo meit entfernt, daß man nicht im 
Magen in dreiviertel Stunden hätte 
zurüd fein fünnen. Wa3 ging por? 
Was war aefchehen? Sollte fich zu ih: 
rem Kummer über Lydiag Flucht auch 
noch ver Schmerz über Raimonbs tra= 
gifches Ende aefellen müflen? War er 
nur verwundet? Hatte man davon ab- 
fehen müffen, ihn au. trangportiren, 
und mußte fie vielleicht in ein fremdes 
Haus eilen, um ihn ohne Bemußtfein 
und in feinem Blute Ihmimmend vor= 
zufinden? Und vor Angft und Bein 
fajt vergehend, vergaß Madame de 
Saint-Maurice ihre Mübdigfeit und 
ihre Leiden, um nur noch Gedanken 
für die Gefahren zu haben, denen der, 
den fie wie einen Sohn liebte, ausge— 
jet war. 

Da plößlich hörte man das rafche 
Heranrollen eines MWagend, der auf 
da® Haus zulenfte und vor der Ein— 
gangsthüre hielt. Bernheimer fprang 
auf das Txottoir. Er fam allein. Ma- 
bame de Eaint-Maurice ftürzte ihm 
verziveifelnd entgegen, laufend, mie jte 
feit zwanzig Jahren nicht gelaufen 
war. Aber Bernheimer mar fo rajch 
die Treppe heraufgefprungen, daß fie 
fih im Vorzimmer trafen. Sie ftredte 
dem Freunde die Arme entgegen; eine 
Frage wagte fie nicht. 

„Berubigen Sie fi, er Iebt!“ rief 
er ihr zu. 

Die Erfhütterung der alten Dame 
war jo groß, daß fie zu Boden gefun- 
fen wäre, wenn Bernheimer fie nicht 
gejtügt hätte. Sobald die Anfpannung 
der Ungemwißheit fie nicht mehr aufrecht 
erhielt, verliehen fte ihre Kräfte. 


furhtbaren Grichlaffung bemußt; ihre 
Füße verfaaten den Dienft und in ei- 
nen hoben aothifchen Xehnftuhl zurüd- 
gelehnt, begann fie faffungslos zu 
ſchluchzen. 


„O, mein Gott, welches Glück! O, 


mein Gott!“ 
Aber Bernheimers Züge blieben fin— 
ſter. 


„Freuen Sie ſich nicht zu raſch, noch 
une | hat Sie gefehen: er weiß, daß Sie da 


zu jehr. Er lebt, ift aber fchmer ver- 
mwunbet. Lalfen Sie ihm fein Zimmer 
herrichten. sch bin vorauzgeeilt, um 
das Nöthige zu veranlaffen.“ 

„Verwundet? Wiefo? Und mo?“ 

„Er hat den einen Arm zerfchmet- 
tert und eine Kugel in der Bruft.” 

„sn der Bruft!“ 

„sa, man bat fie nicht -heraugsbefom- 
men fönnen; fie hat mwahrfcheinlich die 
Rippen geftreift und fih im Rüden 
eingebohrt.... ganz nahe, ach vielleicht 
zu nahe der Wirbelfäule....“ 

„D, mein Gott!" mieberholte bie 
arme alte Frau beftürzt, „O, mein 
Gott!“ 

„Dies allein ift das Veforgnißerres 
gende; der zerfchmetterte Arm hat 
nicht3 zu bedeuten.” 

„Nichts zu bedeuten! Großer Gott, 
nichts zu bedeuten!“ 

„sn dem falten und unbemohnien 
Landhaus hat unjer Chirurg, ber bra= 
ve Doktor Pelicier, fich nicht vollftän- 
dig über Raimondsguftand orientiren 
fönnen. Er mollte den Vermundeten 
fchonen, damit wir ihn hierher über- 
führen könnten.“ 

„Wie haben Sie dies ermöglicht?" 

„In einem Möhelwagen, auf einer 
Matrage, die wir mit Gtriden, ‚wie 
eine Hängematte fchmebend, befeftigt 
haben... Der Adıniral fam auf dieje 
Spee.... und im Schritt.” 

E3 trat eine Heine. Paufe im Ge- 
fprädh ein. Dann fragte Madame be 
Saint-Maurice, von einer Unruhe ge- 
quält, die ihr die Kehle zufammen- 
&nürte, faum hörbar, aber mit ei- 
nem Ausdrud des Hafles in dem lei- 
chenblaffen Geficht, der bei ber Tonft fo 
barmlofen Frau in re fegen 
mußte: „Und ber andre? Herr de Ro- 
quiere?“ 

„D, der... ver tft tobt! * 
Madame de Saint-Mpurice faltete 


In 
derſelben Sekunde war ſie ſich ihrer 


| 


| 





„Wbendpoit“, Chieago Dienſt ag, den 4. Juni 1395. 


die Hände: „Gott iſt gerecht!“ ſagte 
ſie nn J— 

Und ihr Blick wurde ſtarrz vielleicht 
flogen ihre 3 weite, * 
ſtimmte Fernen zu der, Die fo troftlofe 
Trümmer hinter ſich zurückgelaſſen 
hatte. 

„Jetzt aber, meine theure, liebe 
Fteundin, dürfen wir keinen Moment 
mehr verlieren... denken wir vor Allem 
an unſern armen Verwundeten. Er 
leidet furchtbar.“ 

„D, Sie baden recht... verzeihen Sie 
mir!“ > 

Und fie erhob fich haftiq von ihrem 
Stuhle, und mit einer Lebhaftigfeit, 


wie fie Niemand noch an ihr marzuneh* | 


men Gelegenheit gehabt hatte, eilte 
Madame de Saint-Maurice, ihre Bes 
fehle zu ertheilen. 

Eine Viertelftunde fpäter murbe das 
große Hofthor des Ploerne’fchen Haus 


fe3 meit aufgeriffen, um einem häßli= | 
geben. | 
Neben einem Kutfcher, der mit einer | 


chen Möbelmagen Einlah zu 


blauen Bloufe und einer Hafenfell- 
müße- befleidet war, faß der Admiral 


Negnaud. In einer Sekunde war er | 


vom Bode gefprungen, und als das 
ganze Dienftperfonal des Haufes fi 
angftvoll und neugierig in den Hof 
drängte, rungelte der alte Seebär die 
Stirne, blied die Baden auf, 30g, was 


tem KRammerbiener, einem Ladeien 
und dem Portier zum Tragen ber 
Matrabe! Alle andern Iinf3umfehrt, 
aber gleich!“ 

Die gaffende Dienerfchaft ftob aus— 
einander, während der Chirurg, ein 
Tchöner, traftuoller Mann mit fchwar- 
zem Spitbart, von dem Wagen her- 
unterftieg. Bernheimer eilte ihm ent-= 
gegen. 

„Wie fteht e8 mit tem Vermunde- 
ten?“ forfchte der Bankier beforgt. 

„Er hat dus Bemwußtfein verloren,” 
ermwiderte Doktor Pelicier. „Die Er- 
matiung mar größer als feine Ener- 
gie. Wir müflen ihn unverzüglich ins 
Haus brinaen.“ 

„Angefaßt!” befahl der Admiral. 

Die Gtride, welche die Mutrabe 
hielten, wurden lo@gebunden und Rai- 
mond auf der fchief herunteraefchla= 
genen Nücfeite des Wagens herabae- 
laffen. Der Verwundete war todten- 
bla und das Linnen, das feinen 
Dberförper bededte, war blutbefledt. 
Sein Mantel, den man ihm über die 
Beine geworfen hatte, ging ihm bis zu 
den Hüften. Ohne die beruhigende 
Gegenverficherung des Arztes, hätte 
man Ploerne für todt halten fünnen. 
Mit der größten Behutfamkeit trugen 
die fechd Männer den VBerwundeten die 
Treppe hinauf, um ihm auch den leife- 
ten Stoß zu erfparen, und leaten ihn 
in dem für ihn beftimmten Zimmer 
mit der Matrabe auf den Fußboden. 
Madame de Saint-Maurice, die mit 
Entfegen diefen traurigen Vorgän- 
gen gefolat war, hatte fih an’3 Kamin 
aeflüchtet und betrachtete mit fehre- 
Kensjtarren, weit aufgefperrten Augen 
ihren Neffen, feine Träger, die rothen 
Tleden des Verbandes, außer Stande 
fih zu rühren, unfähig ..ein Wort zu 
fprechen. 

„Leqat ihn 
Zimmers,“ befahl der Ehirura. 
wird’3 am beiten für ihn Jein.“ 

Dann fniete er neben dem Verwun— 
beten nieder, befeuchtete ihm die Schlä- 
fen mit fölnifhem Waffer und ii. 
ihn Riechfalz einathmen. 
Rothe zeigte fih auf Naimonda Man: 
oen. Er öffnete die Augen, fchaut: 
um fich, erkannte fein Zimmer, feine 
Freunde und in ihrer Ede Madame te 
Saint-Maurice.e Mit einer Stop;be> 


mir in die Mitte de3 
„Da 


megung, der fie nicht zu miderjteben | 


cermochte, rief er die arme Frau an 
fein Schmerzen3lager. Sie jtieh einen 


Klagelaut aus und fant neben ihm zu | 


Boden, indem fie jtammelnd flüjterte: 


„Mein arme3 Kind, mein liebezftind!“ | 
Er fand die Kraft, ihr zuguläcdheln, | Be 2.8 EN a Men 

: . © | don de sgeſe Heſchenk des Prä— 

zog feine verleßte Hand unter der | von dem ausgeleßten Gejchenf des Brä 


Dede herbor und reichte fi2 ihr hin. 
Sie bebedte fie mit Küffen. Da wurde 


Bernheimer faaen hörte: „Kommen 
Sie, liebfte, befte Frau. 
Sie nicht bleiben. E3 wird 
fchwere Operation abfegen. Raimond 


find, daß Sie ihn nicht verlaffen. Das 
genügt für ihn, und jebt folgen Sie 
mir.“ 


Damit führte er fie hinweg. Yın 





Eine leihte | 


"dienen, 








Hier türjen | 


ENE | ein Paar Hofen vom Präfiventen zum 


Hinausgehen begegneten fie dem Pro- | 


feffor Rameau, den Doktor Palic’er | 


fofort nach dem Ausgang des Duelle | 


hatte holen laflen. 


„Sehen Sie,” Tante Bernheimer zu | 
der alten Dame mit einem Bid auf | 
ten berühmten Arzt; „da fommt die | 
Genefung in’3 Haus. Wenn unfer ge= | 
liebter Kranker noch zu retten iſt, ſo 


mwird 
durchbringen.“ 

Az fie in Madame de Saint:Mau- 
rice® Zimmer angelangt. waren, bot 
Bernheimer alles auf, um die geprüfic 
Frau zu beruhigen und abzulenfen. 
folange die ernite Konfultation dau= 
erte, die durch die banae Stille, die 
faum von Zeit zu Zeit duch einen 
leifen Schritt oder das Deffnen und 
Schließen einer Thüre unterbroden 
wurde, enblo3 zu fein jhien. Er jah, 
pie Madame de Saint-Maurice am 
ganzen Körper zitterte, wie fie ge- 
ſpannt hinlauſchte, wie fte von ihren 
gräßlichen Gedanken nicht abzulenfen 
war.. Da tmaate er e3, ihr von itrer 
Zochter zu fprehen. Und in diefem 
Bunte zeiate diefe fo unbedeutente 
rau, Die nie einen eigenen Willen ge- 
habt hatte und deren cinzige Serae 
die um ihre Gefundheit geiwefen war, 
eine Unabhängiafeit des Geijtes und 
des Gefühles, die den Banfier auf’3 
änßerfte überrafchte: „Sie jehen, mı3 
diefe Unglüdfelige dur ihre Thor— 
heit angerichtet hat....ihr Gatte lieat 
im Sterben; ein anderer Mann, fait 
ebenfo fhuldig, mie fie felbft, ift tobt 
„„und anftatt ihre PVerirrungen Zu 
bereuen und den Verfuch zu N, 
fie dur Demuth und Entfagung zu 


ihn ficher Profeffor Rameau | 


| 
| 
| 


| 


t 
} 


. | ten werde, auch ein Junge Darunter fei, 
fie vom Boden aufgehoben, während fie | ) 


ben und 


fühnen, äft. fie fort und fährt in ber 
Melt umber....dahin haben fie ihr 
Leichtfinn, ihre ‚Kufetterie und ihr 
Egoiamus geführt: D, aud) ich habe 
meinen Iheil der Verantwortung an 
ihren Vergehen. ch. mar zu fchmach 


Beeten jpäter, bei fchwachen und jun 
gen früher, muß alles fortgenommen 
werden. Das längere oder kürzere Gte- 
en. tft sauch "zugleich <efne- Handhabe, 
um bie Gefundheit de Spargelä zu 
regeln. Gegenwärtig ift nun diefelbe 


und nahfichtig gegen fie, und meine | jehr ftarf gefährdet durch das ftellen- 
Liebe für fie hat mich blind gegen ihre | weife maffenhafte Auftreten der Spar= 
"ehler gemadt. Sie war fo fchön, fo | gelfliege (Platyparea poeeiloptera), 


fanft, und fchien To aut....Mber ich 
werde meine Pflicht erfüllen; mein 
Nlah ift bier bei Diefem armen, uns 
glücdlichen jungen Mann, dem ich von 
Herzen zugethan bin. 
und Lydia fchwante ich feinen Augen 
blid. Xch kenne die Undankbare nicht 


Zmifchen ihm | 


} 
| 
1 
I 


die im Stande ift, ganze Spargelfel- 
der zu vernichten. | geradezu un 
glaublicher Menge hat fich in den 
warmen Tagen der lebten Zeit diefes 
gefährliche nfett vermehrt. Es er- 
reiht faum die Größe unferer Stü- 
benfiieae, ift am Kopf, an den Bruft- 


mehr....xch werde vor den Augen der | feiten und Beinen alänzend braunroth, 


Welt dem Gatten eine 


moralifhe | das Rücenfchild ift zart gräulich be- 


Stüße fein; das ift leider alles, was | reift, das Schildchen alängend fehwarz, 


ih thun kann, um ihn für die Leiden | ver Hinterleib bräunlich fehwarz. Si 


zu entfchädiaen, deren meine Tochter 
ihm mehr alö zu viel bereitet hat!.... 
Menn Raimond mich in feinem Haufe 
behalten will, wenn ihm meine Gegen- 


| 


| 


fliegt über den Spargelbeeten dahin 
und legt zwifchen die Schuppen der 
frifh aus der Erde fommenden Pfei- 
fen ihre Eier. Nach 14—21 Tagen, 


mart nicht zu peinlich ift, dann werde | je nach der Witterung, Eriechen die wei— 


ich an feiner Seite leben.“ 
(Fortjegung folgt.) 


2andespäterlihe Sorgen. 


Mie erinnerlich, Ichtwirrte vor einiger 
Zeit eine Gefchichte Durch die Zeitungen, 


Zwillingen niedergefommen war und 
die in der hi. Taufe den Namen der 
Kinder des Präfidenten (NRıfth und 
Gither) erhalten Hatten, ein Geldgeihent 
von 8500 gemadt habe. 

Dbgleih nah der VBerficherung des 
Privatiefretärs des Präfidften an der 
Sade fein wahres Wort ift, fand. die 
Sichnurre do beim großen Publikum 
Anklang, und der PBräfident wurde feit 
der Zeit mit ähnlichen Briefen, in denen 
auch Drillinge, einmal jogar Bierlinge 
eine Rolle jpielten, förmlidy über: 
ſchwemmt. 

Nach Verſicherung des Privatſekretärs 
hat derſelbe an einem Tage 42 derartige 
„Bettelbriefe“ erhalten, ſo daß dem 
Präſidenten die Sache zu bunt wurde 
und er Befehl gab, alle derartige Zu— 
ſchriften dem Papierkorb, unbeantwor— 
tet, zu überweiſen. 

Trotz des Verbotes laſſen ſich die 
Bittſteller aber nicht abweiſen und die 
ausgeſprochenen Wünſche der Eltern 
ſtreifen oft an das Komiſche. 

Als Beleg dafür mag folgender Brief 
der diefer Tide im Weißen 
Haufe eingetroffen ilt: 

„Dem. Brälidenten Gleveland 
Wafhington. Geehrter Herr! 

„SH Habe in Erfahrung gebradt, 
dab Cie den Eltern don Zwillingen 
(Mädchen), die denjelben die Namen 
hrer Töchter geben, ein Geichenf von 
500 maden. Haben Sie die Güte, mir 
8100 jofort zu jenden, da ich jowohl, 
wie meine Braut, die ich innerhalb die= 
jer Woche zu heirathen gedente, aus Ya 
milien ftammen, bei denen die Geburt 
von Zwillingen an der Tagesordnung 
ift. Sch Jowohl wie meine Braut find 
gleihfall® Zwilling. Sie risfiren 
Nichts, und jobald uns Zwillinge ge= 
boren fein werden, jende ih Ahnen 
Nahridt und bitte um die dann mir 
noch zuftehenden 8400. cd würde diefe 
Bitte nicht wagen, wenn ich das Geld 
nicht jo nöthig brauchte, um unfer 
Heim einrichten zu fünnen. Ich fomwohl, 
wie das junge Mädchen, das id) zu hei= 
rathen gedenfe, mir erfreuen uns einer 
ausgezeichneten Gejundheit und hoffen, 
eine glüdliche und gelegnete Ehe zu 
führen. 

„Seit meiner Volljährigkeit bin ih 


in 


-ftranımer Demokrat und jtimmte beide 


Male für Sie, werde au bei einem 
dritten Termin wieder für Sie ftimmen. 
Meine eriten mir geborenen Zwillingss 


ı töchter werden nie und nimmer andere 


Namen als „Nurh* und „Either* er= 
halten. Grfüllen Sie meinen Wunſch 
Ichnell, denn um fo jehneller können wir 
Hochzeit maden.“ 

In einem anderen Brief jchreibt eine 
rau, daß ihr im vorigen Jahre Dril- 
linge geboren feien, ohne dat fie etwas 


jidenten gewußt babe. Da fie glaube, 
daß fie jegt das Geld nicht mehr erhal- 


der allerdings die Namen „Örover und 
Gleveland* führte, jo hoffe fie Doc) we= 
nigitens für ihren kleinen „Bleveland“ 


Gejchent zu erhalten. 


— 17°, —— 


Spargel. 


Die Spargelzuht hat für manche 
Gegenden große mirthichaftliche Be- 
deutung. Mit dem Ertrag fieht es frei= | 
lich oft trübe aus. Die gemöhnlichite | 
Erfahrung it, daß der Spargel nid | 
aleihmäßia treibt. Neben diden Stans | 
gen finden fich jchwace, jogenannte 
Pfeifen, die im Topfe wenig nügen. 
Soll man nun beim Stechen de3 Spar-= 
gel3 die Pfeifen ftehen Iaffen? Man 
it nur zu leicht geneigt, ja zu jagen; 
aber in diefem Falle dankt der Spar= 
gel unjere fyürforge recht fchlecht, denn 
feine fortwährende Luft, nach oben zu 
treiben, ift feine natürliche Beranla- 
gung; er mwilf nur Laub haben. Die 
Wichtigkeit: des Laubes für die Lebens- 
thätigfeit der Pflanze fennt ja eber, 
und diefes Laubbedürfniß gilt es bei 
der Spargelzuht auszunußen. Die 
ftarfe Düngung gibt dem Spargel 
wohl Nahrung, aber das grüne Laub 
der in die Höhe gefchoflenen Pfeifen 
gibt ihm erft die Kraft, diefe Nah- 
tung zu berarbeiten. Wenn ihm feine 
Sprofjen immer, wieder abgeftochen 
werben, fo bildet er Refervefnospen 
und fchickt- fchmell neue Sproffen nad) 
oben. Gelingt e3 einer derfelben hoch- 
zufommen, .j2 bat der Spargelitod 
vorläufig fein Ziel erreicht. Er ver= 
Iangfamt die Ausbildung der Referve- 
inospen und fhidt nur ganz allmäh- 
lich in größeren Zwifchenräumen mwie- 
ter Sprofien nach oben. Das Durch 
gehenlaffen von Spargelpfeifen bebeu= 
tet daher eine Verringerung der Ernte. 
Eine Kräftigung des Spargelſtocks iſt 
damit wicht oder doch faſt nicht ver⸗ 
bunden. Im Intereſſe der Spargel⸗ 
beete darf daher keine Pfeife ſtehen blei⸗ 
—3 noch fo dünn. Bis zum 
Slechens, bei kräftigen 


* 


Schluß 


nach welcher der Präſident einem Fami— | 
| 


: —* 0, | lienvater in Indiana, Ddeifen Frau mit 
feine Offiziere fein Sturmiettergeficht | lienbater in ‚Smdlane ten ö 


nannten, und rief mit einer Stimme, | 
die feine Widerrede zuließ: „Her mit | 


| Foffilen Menfchenichädels bekannter ge= 


ben Maden au3. und freifen fih von 


i 


oben herab durch den Stenael bis auf | 
deffen holziaen Theil. Die von Dladen | 
bemohnten Spargeltriebe zeigen fehr | 


bald. ein 
und ziehen fich oben metjt frumm, da 
an der Geite, wo der Schmaroer fi 
eingeniftet hat, das Wachathum gejtört 
it. Der Schaden, der den Belitern 
von Spargelfulturen durch das ge- 
fährliche Inſekt zugefügt wird, ift nicht 
unbeträdhtlidh. Als einziges Mittel, fich 
des läftigen UIngeziefers zu erwehren, | 
hat fih das Meafangen deffelben be- 
währt, indem man mweißgefchälte WWei- 
denpflöcdchen, die mit Fliegenleim be- 
ftrichen find, in die Spargelbeete ftedt. 
Sn kurzer Zeit jeßen fich die Fliegen 
zu Hunderten an die vermeintlichen 
Spargelriege, ivo fie dann Kleben blei- 
ben. Weiter empfiehlt ich, die einmal 
befallenen. und verfrümmten Pflanzen 
forgfältig abzufchneiden und zu ber- 
brennen, um die Qarben, die jonft im 
nädlten Frühjahr augfriechen mür- 
den, zu vernichten. 


— Der Dant de3 Sängers. Ein 
Künstler von Stimme und Ruf, der 
eine jehr Hattliche Gage bezog, Aber mit 
dem leichten Sinn der Bühnenbelden 
noch ein Grkledliches mehr verbraucht 
hatte, verabichiedete fich, um feinen 
Fuß weiter zu fegen, von der Stadt, 
two er beim Direktor und beim Publi- 
fum als Sänger und Menich den beften 
Kredit genojien hatte. Das Haus war 
bredend vo’ zur Abjchiedsvoritellunga, 
und das,‘ ‚anometer des allgemeinen 
Enthufiad\ us jtand auf 99. Nach 
dem achtzehnten Hervorruf endlich trat 
unfer Tenor an die Rampe und gab ein 
Zeichen, daß erpredhen wolle. „Nur 
wenige Worte,“ jprah er in tiefiter 
Bewegung, „ich werde niemals vergej- 
fen, was ich diefem Theater und den 
Bewohnern der Stadt jhuldig bin... * 

— bin Roftüm der Kailerin Elifa- 
beth von Oejterreih, das fie beim jüng- 
Iten Empfange bei Hofe getragen, ent= | 
ftammt nicht moderner Ronfektion. Die | 
Kaiferin hatte bei ihrem legten Aufent- 
halt in Venedig im einer Gallerie das 


triüippelhaftes Wachsthum | 


Man 


| benden, welche fidh vertranenspoil au mich wenden. der | 


Bildnig einer Dogaretia gefehen, und | 


das Koftüm gefiel dem funftjinnigen 
Auge der Kailerin in fo hohem Grade, 
daß dafjelbe genau abgezeichnet wurde. 
ALS dann die Zeit fam, in welcher fich 
die Raiferin entihloß, dem Empfange 
am Wiener Hofe zu präfidiren, kam ihr 
das Bild in Erinnerung und die Toi- 
lette diente als Mufter. Neu Hinzu 
fam nichts als ein herabwallender, | 
gligernder Tüllichleier; das Urbild zeigt | 
jtatt deifen ein Ceidentucd, das weit 
und Schwer hinabfällt. Hierdurch aber 
wäre der herrliche Lichteffett verloren 
gegangen, den das durdichimmernde 
Haar der Kaiferin im leichten Tüll- 
Ichleier geboten hat. 

— Die vielbeiuchte Neanderhöhle in 
der durch Naturfchönheiten ausgezeich- 
neten, don der Düffel durdhitrömten 
Thalſchlucht bei Düſſeldorf, welche einſt 
nach dem dort lebenden Prediger und 
Liederdichter Joachim Neander ihren 
Namen erhielt und namentlich seit 
1856 dur den Fund eines angeblich 


worden ilt, hat nun auch der Anduftrie | 
zum Opfer fallen müflen. Der mehr | 
und mehr jich ausdehnende Steinbrucds- | 
betrieb hat dieje Berühmtheit des fchö- 
nen Thales gleichfalls zerftört. Bei 
der Sprengung der Neanderhöhle wurde 
eine neue große Tropffteinhöhle aufge- 
det, die mit der eritgenannten in Ber- 
bindung fand. Durd die Aufräu- 
mungsarbeiten witrde dieſe zweite 
Höhle indeh leider wieder verichüttet, 
doc) war e3 vorher noch möglich, eine 
Anzahl der Ihönften Iropfiteingebilde 


ans Tageslicht zu haften. Diejelben 


| find dem Kölner Mufeum überwiejen 


worden. 


— 

Sleiy der Hungrigen Bulldogge 
if der Mann von Aerger und übler Panne 
geplagt, der nicht eijen fauın, olme daß er 
nahher Mageufchmerzen empfindet. Für 
ihn iſt's Zeit, Dr. Pierce’s ‘*Pleasant Pel- 
lets” zu uchmen. Sie machen die Berdau- 
ung leicht. Trage ein Fläjhhen voll in 
ber Weftentafche und nimm nach jeder tügjti- 
gen Mahlzeit ein Billchei, 

Auch ift’8 Zeit, eines zu nehmen, wenn du 
an Galleufluß leideft. Sie find ein Special 
mittel gegen Biliofität, und wirlen wunder 
voll anf die Feber, ; 

Diefe winzigen verzuderten Pellets — die 
Heinften, die angenehmften zu nehmen und 
die,gründlihten in der un furir 
ren pofitio und für: immer Berftopfung, 
Gelbfucht, Biltofttät, Berdauungsbeichmer- 
den, .gaftriiche oder biliöfe Kopfichmerzen, 
faures Auflloßen und jede Störung des 
gen, der. Xeber und der Eingeweide. 


Ghronifäer Scpuupien. 
Her N. M. Hodges von Laletome, 
(chem Eiguupfen: tanfie cu yalb Dupenb 
mn ‚Tau 
laſchen &hır8 Dr. Sage's ‘Oatarrı Rem- 
edy” und bin erfreut, Jagen zu fönnen, da 
ic) für toner von diefer Plage befreit bin,*- 


£ 2 Feine Saötene | Dr. KEAN 
Lg 


Speoialist. 
* Etablirt 1864. ; 
— 158 ® Glart Str. .... ..Chirage 


| Ch. &&t. Konis Diamond Special. | 9.00 
4 


«| Kolumbus & Reriolt, Ba 


WASHINGTON 
MEDICAL __ 
a ermooser, INSTITUTE; 


CHICACO, ILL. 
Der 


Gonfultirt den alten Arz ee 
%-jährige : Grfahrung, ift older 


t. 
duirte mit hohen u 
Bortrager, Autor und Spezialtjt in Behandlung 


— lund mes nerdöfer und dronifher Krantheis 


ten. Tanjende von jungen Männern wurden von einem rügeitigen Grabe Cr 
deren Maundhrfeit tDieer ergejtelit und zu Vätern gemacht. Lejet: „. Ra 
für Männer“, frei per Erpre zugeſandt. 
i4 nervöle Schwäde, Mikbraud des Syftems, er 
erlorene Mannbarkeit, Kennt Lebenstraft, vefwirrte Gedanten, Mb 
neigung gegen Gefelliait, Energielofigte früßgeitiger Verfall, Baricacele 
und Unmvermögen. Alle find Nahfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. + 
Ihr möget im erjten Stadium jein, bedentet gro, da& Jhr rajch dem —* 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 
— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläffigte 
einen letdenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
3 wie Syphilis in allen ihren ⸗ 
Aultecnende rn lihen Stadien — eriten, per 
und dritten; geihmwürartige Aiieite der Kehle, Rafe, Knochen und Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Samentluß, eitrige oder anftedlende Ergiefun- 
gen, Stritiuren, Eiftitid und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allei ige “ 
Sinderune, Hubıte —— ——e—— rn. of — 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für = grins Krankheit zu be» 

! le Eorrefpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neuagi 
eriveden und, wern genaue Beichreibung des falle gegeben, per € augeichidt; — 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, , 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr WM, 

leicht, Schnell und 
Danernd wieder 
bergeftellt. 
Schwäche, Nerpofi- | 
* alte Folgen von Aus 
J gendſünden, AusMei— 
huugen, Uebexarbeitung u. 
lich beſeitigt. Jedem Or— 
an und Körpertheil 
vird die volleKraft und 
* Einfaches, natür- 
liches Verfahren, feine Magermebtein, "En | 
Feblichlag it unmöglih. Buch mit Zeug» 
nifjen amd Gebrauchsanweijung wird. per 
Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 
0 VETR { Ce 
INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt perſönlich oder brieflidh die 
nen Aerzte, die länger als ein Een e alu 
F ——— 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 
— * * iſt frei! 
ofuung für 
Berlorene Bannbarten. f Jen! 
Nervödie Chwäde 
Enerz ielofigteit 20. 
Alle dieje Folgen der Jugendilinden werden Der 
feitigt, wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet mub uns 
ER EIS 
a uch u ur a e 
ebbhalten!! .. 


Die Folgen vernaläffi ter ðe clechtstranthe⸗ 
Ten A re Tore Gehe 

d tiren Guh 8600 für jede geheime 
oder garantiren Eu für jede 
Krankheit, die wir nicht heilen — 

Konſultationen und Korreſpondenzen werden 
— 3— — at 

eu Aber nicht perfönli onımen tünnt, 

Eric umjeren Fragebogen ſchiden. * 

— Dirys. Bis 8 Uhr 

Sonntags: 10 biß 12 Uhr Diorgens. Zul 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str.,. Ecke Randolph Str, 


dert jede geheime, nerpöie und dhronii 


reinem Umgange werden jhuell und vollitändig geheilt. Wir haben 
sablen, die wir behandeln, ohne Ne zu heilen. njultationen 
se | 
nesfraft 
| 
| 
tät, Kräfteverfall und | 
1. w. gänzlich und gründ- | 
= Stärke zurüderjtattet. | 
Poft frei verfandt. Man jchreibe an 


Keine FZurdht mehr vor dem Stuble 
des Zahnarztes. 
Chroniſche Krankheiten 

durch Elektrizitaät geheilt. 

an Alle Nerven, Qungen:, Magens, 
Nieren» und Lebersftrankpeiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, welde an verlorener Manneskraft, 
Eraitjjen, Smpotenz. Baricocele, Verzagtbeit, Unfähig» 
keit zur Seirath und allen Krankheiten jugendlicher 
Ausichweifumgen leiden. Blut: und Sautfrant: 
beiten. PBlutvergiftung Eczema, Gonorrhoea, Ges 
ihwutite, Geichwüre, Ueberfülunsg. Strifturen. — 
Frauentrantheiten. YXeucorrboea, Schwärungen 
des Unterleibes, Verſchiebungen, dumpfes ichlaffes Ge⸗ 
fühl und alle Kraukheiten der Fraven. Patieunten 
außerhalb der Stadt brieſflich behandelt. Unterſu · 
chung frei. Sprechſtungen: 10 Uhr Vorm. bise s Uhr 
Rahm. Sonntags von 10 bis I2 Ubr. 17jadfdlj 


Wir ziehen Zähne beitimmt obue Schmerz; 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


fein 
©a3 und keine Gefahr. Volles Gebif 86; keiite beffe» 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridge» 
arbeit eine Spezialität. 2W0skarät. Goldplatten SIR 
Wir garantiren fie paffend oder feine Bezahlung 
10 Brogent Discount werdeu allen Mitgliedern der 
Urbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Habne 
ausziehen frei wenn andere Arbeit getbar wird. Wir 
| —— $1000. wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 
Irbeit konturriren kann. Gotd-Füllung Soc aufwärtä, 
Dffen Abends und Sonutagd. 
Shr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel.: Main 28985. 3 

KRonmt ımd laft Euch früb Morgens Enere hue 

ausziehen und geht Abends mit nenen nach Sanfe — 

Volles Gebiß 88 16ipdbdibın 


Private, 
Chronilde, 

Nervöfe 
Leiden, © 


aut:, Blut: und Geihlehtöfran® 
heiten une be ihlimmen Folgen j 38* ale | 
Ihweifungen Mervenihmäde, verlorene Mam 
nesfraft und alle Frauentraufheiten werben ern 
olgreıh von den lang etablirten deutichen Merzten beß ., 
Ilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
zantie für immer furirt. dil,dibfabre 
BT in den meiften Fällen ewan dt 
Elekltizilä muß um eine vnigr Kur 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batteri 4 
fe3 Landes. linier Behandlungspreis iftjehr bilig— = 
Consultationen frei. hun ng werden briefiidh bee 
dandelt. — Spreiitunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abende: Sonntags von 10 biö 12 Wdreffe — 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, OL 2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, R 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer ZI, 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene —5* —A 
yes und betradhteu eö als eine Ehre, ihre 2 

Ritmeenfcpen jo Ihnell ala en non ihren Ge = - 
zu heilen. Ste heilew-gründlid, unter Gar —— 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, ar 
leiden und Pin DeustionfPEUEE ohne 
Speration, alte ofen Geihwüre und Wunden 


Ruodenfraf 2c. ber und — 
eheilt. Reue Methode, abiolnt unfe 
Kite in Deutihlan» Zaufende geheilt. Fi 


themnoth mehr. Behandiung inkl Medizinem, ie 
Drei Dollars 


den Monat — Schneidet dich and. — Gtnu- 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abenbi; 4 
10 di 12 Ubr. E 





iit heilbar. — Don meiner | 

I in Reife nach Europa zurück bin 

ih ım Stande, eınem Ajthınas 

Xeidenden in einer halben 

Stunde zu belfen. KLainge Zeit hat ed mic genommen, 
diejes Mittel vollftändig duty lange Prüfung ausfins 
dıq zu machen. Alle Patienten, melde bis jegt von 
meinem Heilmittel veriuicht haben, habe ich mit beitem 
Erfolg und zu deren vonſtändigen Zuiriedenheit ges 
bolien. Bin daher feit überzeugt, dat diejenigen Leis 


predt Dor und 


fofortigen Herlung verfichert fein dürfen. Der Preis 
ift jo geitellt, daß ein Seder wohl die Mittel hat, den 
Kleinen Betrag von 50 Gentö zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Wejtern Ave. 
GSprehftunden: 9-12 Dorm.,. 3-8 Nahm.; Sonn 
tags von 10—12 Borm. 29d3jdd1j 


COLUMBIA AR 
INSTITUTE, 
3. Flur, 161 W. Madison $tr.. 
der bejte zuderläjigfte ärztliche Dieuit für Geichlechtä- 
Krankheiten. Männerihwäche MWutterlerden und alle 
hroniichen Kranfheiten. Rath frei. Medizinen gelie⸗ 
tert. Deutjche Behandlung. Stunden 9-9. mi28ddjlın 





fowie alle 


Varis 180983 ⸗ Frau zöſiſche — 1893 Brüffel 


PATENT - Z/EHNE, 


das Neuefte und Befte in Gebifien. — In Chicago 
nur 177 Ciybourn Ave. 
bei Zahnarzt DR. ABERT. 2niidjdint 
Eifenbahns Fahrpläne. 


— — 





Zutnoid Gentral:Gifenbahn. 

Alle durfahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahır» 

dof, 12 Str. uud Part Now. Die Züge nad dem 

Eüden fünmen ebenfall3 au der. Stv, 39. Str.⸗ 

und Hyde Park-Statron beftiegen werden. Gt-bt» 

Sictet-Office: 194 Elarf Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Kew Orleaus Limited SE Memphis | LESEN JLSHN 

Attanta, Ba. & iadionpelte sta... ILS N SB 
A = 

ON 


4 
4 


nm, 
88 


* 


Sopringfield & Decatur. ........ 
New Orleans Voitzug 

Koırs. Et. Konis Zagzul........." 8 
Bloomington Paflagierzua 1358 
Shncago & New Orleans Ervreß ..J S.MR 
tanfafee & Siman LELIONR 
Rodford,. Tudugne, Eiour City & 

Stour Falld Schueltzun 1208 
Rocdiord, Dubuque & Stour Eıty.all.5N 
Nodivıd Baflagierang 1308R 
Rockiord & Freevort 5 
Dubugne & Rodiord Gryrer ” 

‚aSamftag Nacht nur did Dubuque ITäghd. 
lid, ausgenommen Sonntags. 
PASSENGER 
an 


CHICAGO & ALTON—UN 
— Street, between Maaison u 
3 Tıcket Office, 101 Adams Street. 
Daily. t Daily excepı Sunday. . 
Vestibuled — — 
Kansas City, Denver & Califı — 
Kansas City, Colorado &Utah Expfess.. 


Sarnß 
&8 


su=2 858 


er 
3EUE3 BIER 


33 


“Züge 


E 


5 


EEREIERZ* 


7 
Paeifie 


St. Louis and Texas Limited.. 

St. Louis * Palace Express’ 

Springtield & St. Louis Day Express 
Springfield & St, Louis Night Express... 
Joliet & Dwightr Accommodatien.........* 


zuunnnen 
GESEHEUE 


Daltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Geıtral Pafiagter-Station; 
Lifte: 193 Glarf Str. 
Keine ertra TFahrprerie verlangt auf 
den B. CD. Yunited Zügen. Abiahrt An 
BR. areen ahae TE 
Kew Nor ımd Waihrngton Beitt 
buled Pimited.... ...............910.1583 
Bittäpurg Urmtted...... Sue DER 
Walierton Arromodatton.... ---»- "SR 
Solumbus und Wberling Erbreh...* 6.25% 
New Borf. Waftington. Pıttäburg 
und Gieveland Beitibuled Yinmited.* .5N 
» Färlid + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


“erh 


BE&3 58 
aues 85 


theiten. 
Behandlung 85 · O per Moe 
din? 


6 
3 
9 
7 1. Med J— 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Ubr. onniags 10888 hr, 


2 
& 
8 


Burlington:Liwie. 
m Burlington- und Qutincy-Eiienbahn. Ticket⸗ 
: 211 Glarf Str. und Union Ballagıer-Bahn- 
Ganal Str.. ziorichen ——— Adams. 
ige 


a 
Galeddnrg und Streator 

Rodtord und Forretum ...........- 
Kocal-Buntie, Yilımoıs u. Jomwe.... 
Nocdiord. Stertimg und Ikeudota...t 4. 
Etreator md Üttuwa... ...... ..+ 4.30 
Kanjas Eıty, St. joe u. Lenvenworth* 5.25 
“De Buutie ia Zeras +53 
Omaha, ©. Ylufiö w. Web. Puntfte „* 
Et. Paul und Winneapolis * 


für Brüde und — Gonnt — 4 
12 Uber. Damen werden von euer Des ee 


 Brüde geheilt! 


6.32 
6.SN 


Blad Bılls, Werutana Bortland.. . 
Et. Baul und Minneapolis ILTON 
«Fäulig +Iäglıh, ausgenommen Sountagk 


Improved Electric Truss Co,, 
823, Broadway, Cor. 12. Str.. New 
— Aunertauut ea } 

3. Divriton Str. — Feine Zähne! 
und aufwärtd Zähne jümerzids ı_ Sahne ol 
ten. und ze 


God: ——— u 
Arbeiten garantirt. — ; 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Miffteny- rät in Ber 


— — Sale Si. * 
Runden: 10-2 1-5 6% ——— 


Chicag⸗ 4 Eric⸗Siſenbahu. 
Tictet-Dificed: 

2 ©. Elarf Str. und Dearborm 
>, Etation, Bolt Str., Erte Fom!h Ave, 
Abiakrt Aufunft. 

OB EN 
+70 

NR 


R 
7.10 

2.08 
758 
1.58 


Depot: Dearborn-Statiom. 

ZTietet-Dfficed: 332 Glart SE 

und Andttoriune Hotel, 
Adiahırt Saralı 


Poerigu Yocal ri: 
Kerv Hort & Bofton *2.55N 
mestorwu & Buifalo....... . B5N 
ortt Audion Arcomntodation 
Aew Yort Boſtnn +- 


Dr. SCHROED 


u 


.- 


— — 
Lasagne Wechiharı BÜpaa: "IL 
dianapplt# und Eincinmati.... 

ndianapohö nud Einrinmalt.... 

afayelte und Louiöpitte ...e.... 

Zala u Zouißville .... 


ae. 





Das noth thut. 


Unter biefer Spigmarfe fehreibt die 


Berl. „Bofl. Ztg.“: Seit das lm- 
urzgejeg gefallen ift, tauchen in der 
teile. allerlei . Vorjchläge zur 


= ümpfung der Gozialdemofratie durch 
" Ausnahmegejete auf. Bald foll eine 
Porlage nad) dem Mufter des frühe- 


“ ten 


Spzialiftengefeges gefchaffen 


werben, bald genügt man. fi) mit ei- 
nem Gefeh, dak die Mafjen unbe- 


= Helligt Täßt und nur Die 


F rechtlos macht, in die Acht erklärt. 
Man bleibt dabei: Etwas muß ge= 


ſchehen! 


Es wäre verhängnißvoll, 


wenn man ſich einbilden wollte, Durch 
irgend welche Verſchärfung der Ge— 
ſetzgebung der Sozialdemokratie Ab— 
- brud thun zu können. Was nubt eg, 


. dieffühter mundtodt zu machen? Man 
> würde damit nicht mehr 
F alö.mit den früheren Ausmeifungen. 
= Eine größere Ueberzeugungäfraft übt 
ben Maffen gegenüber das erzwunge- 
ne Schweigen ala die freiefte 


erreichen, 


Rede. 


Auch) eine faljcde Sache gewinnt An- 


* Hänger, wenn ihre Vertreter 


unge- 


recht verfolgt erfcheinen. Und mas hat 
= man gewornen, wenn man die Sozial- 
 bemofratie aus dem Reichstag ver= 
"treibt? Hat fie darum weniger Macht 
im Volfe? Und ift darum die: Ge- 


© fahr geringer, weil da3 Ventil 
u Icloffen: ift? 


ger 


In feinem anderen Großftaate ift 


e die Sozialdemokratie fo zahlreich, wie 
- im Deutfchen Reich. Diefe Thatfache 


F Ienft den Bid auf die 


Urſache des 


© Mebels. Die Sozialdemokratie ift Die 
* Frucht einer wirthichaftlichenEntiwide- 
© Jung, mit der die Gefeggebung nicht 


F gleichen Schritt gehalten hat. 


Aber 


F auf dag Wahsthum der Partei find 


andere Umftände von entjcheidendem 


© Einfluß gemejen. Weshalb ijt die So- 
 zialdemofratie in England, in Ames 
"rika, obwohl in diefen Staaten ähn— 
" Tiche wirthichaftliche Verhältniffe Herr- 
© fchen, wie im Deutfchen Reich, zu fei- 
"ner mwefentlichen Bedeutung gelangt? 
Einer der wichtigften Gründe ijt bie 
% Einfeitigfeit der Politit und Regie- 
" rung in Deutichland. Weil die Gleid- 


berechtigung der Parteien verleugnet, 
der Staat in den Dienft 


einzelner 
} Gruppen geftellt, unabiweislichen Yor- 
"derungen der Zeit beharrlicher Wider- 
Stand geleiftet mird, weil man nur zu 
"oft Aeußerungen vernimmt, Maßnah⸗ 
Omen erfährt, die zum Widerſpruch 
Sherausfordern,gefellt fich zu der wirth- 
I Ichaftlichen Unzufriedenheit die politi= 
Iche; die Unzufriedenheit fteigert fich 
"zur Hoffnungslofigteit, und das ift 
der Nährboden für die fozialdemofra= 
tifche Lehre. 
© Regierung und Verwaltung befin- 
Eben fi von Alters ber in Preußen 
und im Deutfchenteich fast ausfchließ- 
Fe in fonfervativen Händen. Die 
Ffeitenden Geifter find zumeift dem 
Berfaflungsleben, zumal dem Parla— 
f mentatismus, abhold getvefen oder Jie 
"Haben fich nur fehwer zur Anerkennung 
der Nothmwendigfeit, mit einer Volks— 
Spertretung zu regieren, durchgerungen. 
Dah der Liberalismus dem Gebeihen 
Staatsweſens ſo nothwendig ſei, 
Sie derfYonfervatismus, wird niemals 
"zugegeben. Wer jich zur entjchiedene= 
ren Linten befennt, jchließt fi) damit 
felbft von allen mwichtigeren Staat3- 


Fümtern äug; er ift auch im Parlament 
"pornehmlich zur Oppofition, zur Kri- 
tif werurtheilt. Selbjt nationalliberale 
MBerwaltungsbeamte find jo Selten, 
Aiwie weiße Raben. Daß der Offizier 
MHonfervativ fei, gilt nahezu als ebenſo 
jelbftverftändlih, wie daß die Offi- 
Biersjtellen ganzer NRegimenter dem 
Meburt3adel vorbehalten bleiben. Nicht 
minder naturgemäß fol fein, daß alle 
Sofbeamten konſervativen Anſchau— 
Ingen huldigen. Da iſt es kein 
Munder, daß die Bebürfniffe der Zeit, 
Die Erwartungen des Bürgerthums, 
ber Bildungsitand des Volkes in der 
Molitit, in den Kundgebungen der 
Machthaber nicht hinreichende Würdi- 
Hung finden. . 
© Die Einfeitigfeit in der Regierung 
und Verwaltung führt unmilltürlich 
aur Wahrnehmung einfeitiger Intereſ⸗ 
den, zur Verfennung deifen, waß noth 
hut. Nur wenn fih die Parteien in 
ber Regierung ablöfen, wenn fie gleich- 
Mäßig Gelegenheit erhalten, ihre Lei- 
fungsfähigfeit zu erweilen, wenn fie 
ber Befriebigung zeitgemäßer Yor- 
derungen ietteifern müflen, find fie 
enöthigt, ihre eigenen Vorurtheile 
kufzugeben und fowohl in der Regie- 
Bing nach Kräften MUebeljtände zu 
eben und Boltswünfche zu beachten, 
bie in der DOppojition Maß zu hal» 
en, mweber unerfüllbare Verfprechun- 
m zu machen, noch undurdhführbare 
orberungen zu jtellen. Einfeitig 
Önferbative, oft reaftionäre oder or= 
odore BPolitif oder Verwaltung 
fängt fehr viele Wähler, die nicht da= 
n denfen, daS fozialdemofratifche 
rögramm zu billigen, bei ber Abjtim- 
fung ber Sozialdemofratie zu und 
mt und zerjplittert die Kraft. des 


* 


irgertlhums im Kampfe gegen dieſe 
artei, da man genöthigt ift, fich in 
€ Abwehr freiheitsfeindlicher Map: 
ihmen zu erfchöpfen. 
Mit Ausnahmegefegen und Um— 
iragefeben ivird man die Sozialde- 
dftatie nur verftärfen. Herr dv. Köl- 
e al8 Minifter ift ihr unfreimilliger, 
er erfolgreicher Vorkämpfer. Eine 
ätherziae, liberale Politif aber wäre 
Sicherfte Mittel, Tomohl die Madt 
‚Sozialdemofratie wie des Zen- 
| zu breden und überall - in 
land, wie über feine Grenzen 
moralifche Eroberungen zu 


N 
D 


Si Ber. Staaten und Japan. 
in amerifanifcher Korrefpondent 
fi von dem früheren japanifchen 
te en Sen Ufu- 
— — ‚geben: 
höchlichſt zu bedauern, 
icen 


n zw⸗ Br 


8 


daB. 


Bes | 


„Hührer“ | 





dem unfere Ausfuhr nad, den Bir. 
Staaten zunimmt, macht die Einfuhr 
bon bort nur geringe Yortfchrilte, 

„Japan bebauert, daß der MVerfehr 
nicht reger ift. Ich kann Shnen dies 
bejtimmt verfichern, Und e3 wird bei- 
fer werben. Früher betrug ber Weg 
zu Ihnen 25 bis 30 Tage, jebt find es 
nur nod) 14 bi3 18 Tage.“ 

Sm Kahre 1893 beliefen Ein- und 
Ausfuhr Napanz fih auf 180 Mil- 
lionen Dollars. Die Einfuhr, melche 
einem Zoll unterlag, hatte einen Werth 
bon 79,462,140 Yen, der Zoll betrug 
4,550,655 Yen. &3 ergibt fi) Hieraus, 
daß der Einfuhrzoll ein verhältniß- 
mäßig geringer if. E38 iſt zu bedau— 
ern, daß unfere Gefchäftsleute nicht 
eifriger in den Kampf um die Märkte 
Dft-Afiens eingetreten find, umfo 
mehr, da man dort gerrie Gefchäfts- 
verbindungen anfnüpfen möchte Nas 
pan importirt jährlich einen beträcht- 
lichen Bolten von Wollen» und Baum- 
mollenwaaren. Warum follen die Ver. 
Staaten nicht diefes Bedürfniß deden? 
m legten Winter wurden amerifa- 
nifche Wollenmaaren mit Profit zu 
Bradford, dem Mittelpunkt der Woll- 
induftrie Englands, verkauft, warum 
follte e3 nicht möglich fein, in Japan 
mit anderen Nationen in Wettbewerb 
zu treten? Unfere Ausfuhr in land- 
wirthſchaftlichen Maſchinen iſt raſch 
geſtiegen und ſie könnte ſicher noch 
durch richtige Leitung erhöht werden. 
Jedenfalls ſollte Alles daran gewandt 
werden, den Konſulardienſt in jenen 
Gegenden zu vervollkommnen. Die 
geographiſche Lage der Ver. Staaten 
aibt denfelben einen großen Wortbeil 
über ihre Konfurrenten und e3 follte 
feine Zeit verloren werben, denfelben 
auszunutzen. Rt 


Mubiſi. 


Schon zu vorgeſchichtlichen Zeiten 
hat die Menſchheit eingeſehen, daß der 
menſchliche Organismus ein ſtärkeres 
Getränk als Waſſer verlangt und die 
Herſtellung vergohrener Getränke, wenn 
auch in beſchränktem Maße und mit 
primitiven Hilfsmitteln, läßt ſich be— 


fen: „Delfet, Ihr rechtgläubigen Chri⸗ 


EN „Abendpoft”, Chicago, Die ff 


iten, dem Atmen Dorfe N.! Die 
Stiche At abaebrannt, Geld zumXuf- 
bau bes Gotteshaufes ift feines bor- 
handen.” Dann öffnen fich die Fenfter 
des Hauſes und die Drei= und Fünf- 
Kopetenftüde, meiftens die Gcherf- 
fein ber Dienftboten, fliegen Iuftig auf 
den Hof, da ber intelligente Ruffe ge- 
gen biefe Wehrufe jchon zu abge- 
ftumpft ift, um darauf fonderlich zu 
reagiren. Die „Sammler“ machen 
übrigen® brillante Gefchäfte; fi: haben 
die Verpflichtung, dem heiligen Sy- 
nod im Laufe bes Jahres eine be— 
ftimmte Summe zuauftellen, meift 300 
Aubel; mas. fie darüber fammeln, 
fließt in ihre eigene Tafche. Und 
biefe eigene Taſche ſteht ſich ſehr gut, 
beſonders, wenn der Sammler ſeine 
Sache verſteht und recht wehleidig ru— 
fen fann: „Helfet, ihr rechtgläubigen 
Ehrijten u. f. m.“ E3 foll „Samm- 
ler“ geben, die fich jährlich auf 2000 
Aubel und mehr ftehen. 

Uber diefe Kontributionen find 
no nit das. GSchlimmita Die 
naive Gläubigfeit wird oft in ber 
Tchamlofeften Weile durch Pſeudo— 
Mönche ausgebeutet, welche ganz Ruß- 
land durcdftroldden und die frommen 
Geelen tüchtig reinlegen, unter dem 
Vormwande, für irgend ‚einen heiligen 
rt zu fammeln. Ein recht Yuftiges 
Etücdlein haben folche Pfeudo-Mönche 
unlängjt mit einem Gutäbefiter im 
Gouvernement Tiflis angeitellt, das 
für das Vorgehen diefer Gauner ge- 
radezu typifch if. E3 erfcheinen al- 
To bei dem Gutsbefiter zwei Mönche, 
um für da3 „Grab des Herrn“ zu 
fammeln. Der madere LZandebel- 
nıann nimmt die frommen Männer 
mit aller ſchuldigen Ehrfurcht auf, 
gibt ihnen ein anfehnliches Stück 
Geld und nöthigt fie, ehe fie ihre 
PVilgerfahrt fortfegen, mit ihm zu fpei= 
fen. Die frommen Männer fagen 
nicht ab, laflen fih am reich befehten 
Tifche nieder und führen, mährend 
die Baden da3 Gebotene fauen, from= 


kanntlich Tauſende von Jahren vor 


der chriſtlichen Aera zurückverfolgen. 
Es iſt ganz natürlich, daß das zwecks 
Erzeugung ſolcher Getränke benutzte 
Material je nach den Bodenerzeugniſ— 
fen der verfchiedenen Länder mechfelt, 
und wo Malz und Hopfen nicht mach» 
fen und unbefannt find, wurde und 
wird eben etwas andere genommen. 
Sp haben e3 denn die Afrikaner au 
durdhaus nicht nothwendir, auf den 
europäifchen „Zivilifator”* und fein 
Tseuerwafler zu warten. Gi: verftehen 
fih darauf, geijtige Getränte eigener 
Erfindung herzuitellen und werden 
durh den Genuß -derfelben auch be> 
trunfen. Die Söhne des dunfeln Erd— 
theileg machen ebenfalls „Wein“ und 
„Bier“ und wenn Traudenfaft und 
Malzertrakt ihnen auch böhmiſcheDör— 
fer ſind, ſo liefern Palmblätter der 
verſchiedenſten Art, der Cacaobaum, 
Bananen und andere „Südfrüchte“ 
ihnen dazu das nöthige Material. 
Bananenbier wird vorzugsweiſe 
von den Eingeborenen von Uganda, 
am Lake Victoria gebraut und ſind 
dieſelben augenſcheinlich große Freun— 
de dieſes Getränkes, wenigſtens berich— 
tet Emin Paſcha gelegentlich ſeiner 
Reiſen in jener Gegend: „Es war eine 
richtige Bierreiſe von Dorf zu Dorf 
oder vielmehr von einem Biertopf zum 
anderen.“ Dies „Bier“ hat den Na— 
men „Mubiſi“ und wird wie folgt „ge— 
braut“: Man gräbt ein großes Loch 
in die Erde, bedeckt Boden und Seiten— 
wände mit Bananenblättern und füllt 
es mit unreifenFrüchten, die dann mit 
Matten und Erde bedeckt werden, bis 
ſie vollſtändig reif geworden ſind. Da— 
rauf werden fie in Scheiben aefchnit- 
ten und mit feinem Heu vermifcht ın 
einen großen, bootfürmigen Kölzernen 
Irog gebracht, an deffen einem Ende 
fih eine Art Abflußrohr befindet. 
Nachdem etwas Wafler hinzugefügt 
worden, mird dad Ganze mit ben 
Händen oder kurzen hölzernen Stäben 
gut durchgerührt, der Trog mit Ba- 
nanenblättern zugededt und die „Mai=- 
che“ mei bis drei Stunden ftehen ae= 
laffen. Nach Ablauf diefer Zeit wird 
„ausgefchlagen“ und die rlüfligfeit 
dur Siebe in qroke Calabaflen ab- 
gegoffen. Damit ift das „Bier“ fer- 
tig und repräfentirt, ein jüßes, ange- 
nehmes, nicht beraufchendes Getränf. 
Kenn man da3 Mubifi dapegen etwa 
drei- Tage ftehen läßt, qeräth e3 in 
Gährung und perwandelt fich in ein 
fäuerliches, erfrifchendes Getränt von 
Stark beraufchenden Eigenfchaften. 
‚(American Bremwers Revieiv.) 
—-+7 


Ruſſiſche Almoſengeber. 


Die gläubige ruſſiſche Bevölkerung 
wird fajt täglich in ber berichieben- 
artigften Weife in Kontribution ge— 
feßt. In den größeren Gtäbten fieht 
man den ganzenZag hindurch ſchwarz⸗ 
oefleidete Nonnen alle offenen Ge⸗ 
ſchäfte abgehen, um für ihr Kloſter zu 
fammeln. Die Labeninhaber rechnen fo 
fehr mit diefer durch daS Herfommen 
aeheiligten Abgabe, daß fie fih aus 
der Reichsbank ſämmtliche aufzutrei- 
benden ⸗Kopekenſtücke verſchaffen, 
die deshalb dem gewöhnlichen Publi— 
kum auch gar nicht zu Geſicht kom— 
men. Ganz ohne Gabe eine Nonne 
fortziehen zu laſſen, würde auch der 
armſeligſte Kleinkrämer nicht wagen; 
er hätte dann ſeiner Meinung nach 
weder Glück noch Stern“. So wird 
denn wenigſtens ein I-Kopekenſtück ge⸗ 
reicht, und da dies im Laufe des 
Tages wohl zehn und zwanzig Mal 
zu geſchehen hat, ſo kommt ſchließlich 
im Sabre ein ganz hübſches Sümm— 
chen zuſammen. 

Außerdem durchziehen mit Ge— 


nehmigung des heiligen Synods das 
ganze Reich ſogenannte Sammler“, 
welche unbedeckten Hauptes entweder 


* den Straßenecken ſtehen, iht Be— 


=. fig auf die 


ungsbucd mit dem Kreuz ba- 


\ g 
A 


me Gefpräche. Plögltd). Heften fie ihre 
Blide auf das ihnen gegenüber ⸗ 
gende werthvolle Geweht des Haus— 
herrn, fragen dieſen, wie viel die Waf⸗ 
fe koſtet, und ob er ihnen dieſelbe nicht 
verkaufen möchte. Der Hausherr 
wundert ſich, wozu den frommen Män⸗ 
nern das Gewehr nöthig iſt, aber dieſe 
ſind um die Antwort nicht verlegen. 
„Jeden Monat machen ziwei- Bi3 drei- 
mal Räuberbanden Ueberfälle auf das 
Grab de3 Herrn, und die vom Pa— 
triarchen auägeftellten Wächter find 
mit fo fchlechten Gemehren verfehen, 
daß fie häufig den Kürzeren ziehen; 
mit folchen Gemehren mürde e3 aber 
immer möglich fein, die Weberfälle ab- 
zuwehren.“ — 

„Wenn dem ſo iſt,“ erklärte der 
Gutsbeſitzer, „ſo opfere ich gern auch 
das Gewehr, nur bitte ich, daß man 
am Grabe des Herrn im Gebete mei— 
ner gedenke.“ Die Herren Mönche be— 
danken ſich und ziehen unter dem Ver— 
ſprechen ab, daß der Spender einen 
eigenhändigen Brief des Patriarchen 
erhalten ſolle. Anderthalb Monate 
ziehen in's Land, und da bekommt der 
beglückte Spender wirklich folgenden 
„eigenhändigen“ Brief des Paätriar— 


— 


chen, der noch dazu in ruſſiſcher Spra-⸗ 
„Gütigſter und 
nelsmann. 
| de Dire un meint dunn: „Hürn Eei PB 


che gefchrieben ift: 
Tiebmwertheiter in Chrifto Spender des 
Magazingemwehres!“ Ahr zum Beiten 
des heiligen Grabe3 gefpenvetes Ge- 
mehr habe ich erhalten und mich ehr 
gefreut. Sogleih nah Empfang des 
Gemehres habe ich den zwölf Mes 
tropoliten befohlen, fih zum Gebet 
für Ihre Gefundheit und Jhr Wohler- 
gehen zu verfammeln. ch mit den 
Metropoliten Habe auf den Kinieen ae- 
betet, und wir werden für Gie für 
fol mwertöpolle Gabe ewige Fürbitte 
einlegen. ch lege mein Porträt bei.” 
Der Gutsbejiger war zunächft über- 
glücdlich über diefen Brief, big ihm ein 
vernünftigerer Freund den Star ge: 
ftohhen hat. Das Padet aus Serufa= 
lem ermiez fich ala im Ziflifer Pot: 





ven 4. Fun i 1895. 


— — ſtammt aus ei⸗ 
ner Dbellaer Lithographie. 
Ferrel Hnpıhann 


EEayeT, N 
i u. 


»Bon de annern‘‘ 


Oute alte Gefchichten und Einfälle 
tauchen hin und wieder in neuem "&e= 
mwarde auf und. merben dann bo 
Neuem belayt. Eine foldhe alte Ge- 
Ihichte ijt die von dem ſtädtiſchen 
Saffeetrinker, der fich der ländlichen 
Frau Wirihin gegenüber als ein lei- 
denfchaftlicher Cichortenliebhaber auf: 
fpieli und fo lange bdiefes Gewürz ver- 
langt, bi3 er fier ift, daß die Frau 
über feine Cichorien mehr verfügt. 
Dann erjt bejtellt er fi — eine Tafie 
Kaffee. Neu eingefleivet wurde viele 
Pointe vom „Drullig Bapagei” und 
wird unter dem Tıtel „Ein Pfiffitus“ 
nun folgendermaßen erzählt: Ein 
Roftofer Kopmann, de qirn en gau— 
den Happen eten mücgt un oft fülben 
nah’n Markt aüng, üm intauföpen 
(einzufaufen), mir mal von finen Feb: 
derveihhändler mit en tag’ Hauhn (mit 
einem zähen Huhn) anfmert tmorden. 
En poor Dag fpäder fümmt hei med- 
der nah den finen Stand ranner un 
fröggt: „Heromen Sei hüt Gänf’?" — 
„D ja, en ganz Deil,” feagt dei Han- 
De Kopmann befüht fit 


mal, id ber veel Lüd in’n Huf’, un 
dei wull id up’n Günndaq girn mal 
en beten wat anner3 up’'n Difch feten 


| laten; aewer dat brudt natürlich nic 


grad' von ’t beit” Enn’ tau fin. Hemw- 
wen Se nich en poor tag Gänſ' dor— 
mang?" — De Hannelömann ward 
fin Dire nu de Reig’ nah befäuhlen 
un feaqt: „Hier i8 ein — und hier i3 
noch ein,“ indem hei tmei apart up’n 
Difeh Ieggt. „Schön!“ feggt de Kop- 
mann un meint dunn, indem hei den 
Hannelamann liftig tauplintt (zublin- 
zelt): „Denn will id mi doch leimer 
twei bon de annern mitnehmen.” 
— — — — 


komptoir aufgegeben, und das Por— | Sejet die Sonntagsbeilage der Abendyofl, 


RNBURG, GLICK & HORNER 


STATE AND ÄDAnms STS. 


„&ine Entienldigung.. 


Mir hatten uns auf ein riefiges Gefchäft gefaßt gemacht, während unjeres 


„Großen Serausforderungs:Berfaufs... 


Aber erwarteten nicht einen folchen ungeheuren Andrang. Wir bitten alle diejeni- 
gen um Entjchuldigung, die nicht prompt bedient wurden. Wir haben ertra Der: 
fäufer engagirt und find jeßt im Stande, alle Kunden Ichnell zu bedienen. 

Unjer großer Herausforderungs-Derkauf dauert während der ganzen Woche, 
jedes Departement wird fich beftreben, alle früheren Anftrengungen bei großen 
Derfäufen, fowohl folcher die von uns’oder unjern Konkurrenten veranftaltet wur- 


den, zu übertreffen. 


Großer Verkauf 


von 


nicht abaecholten Euftom:-Hofen. 


In Solge der großen geichäftlichen Bedrücktheit und der 


Streitbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 


an 


Een auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleij 


et wurden. Mir wollen Euch bejaate Unzahlungen zu Gute 
tommen. lafjen und die Hopfen zu 83.25 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr ei era der Stadt wohnt und nicht fommen 


Fönnt, fchicft Euer 


aillen- und Beinmag und wir werden Euch 


Alufter von folchen vorräthigen Hofen fchicten, welche Euch 


paſſen. 


APOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE,, 


CHICAGO, ILL. 


Sljadbilj 


Bargains in Zurniture, 


Beabfichtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn jo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Sarpets und Sefen 


nicht eher, als bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


beiucht haben, mwojelbit Sie die fhönfte 
und biligfte Auswahl von R 

Haushaltungs : Begcenftänden 
auf der Weftfeite antrefien werden, beftehend 
aus Bett: und Barlor-Suits, ‚„„Fols 
ding‘’ » Bettfielen, Kleider: und 
Büherfhränden, Ziihen, Defen, 
Earpets, Lanipen, Gardinen, Gias—⸗ 
und Borzel aaren 2c., fur; Alles, 
um einen Haushalt vollftändig und zu 
deu niebrigften Breijenm einzurichten, 
Wir können Jhnen einen vollftändigen Hauss 
halt nach eıntägigerNiotiz liefern, und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


DBergeßt nit bie Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. z.nm 


Säneidet Died aus und bringt ed mit Eu und wir erlauben einen Erita-Rabatt, 


gehenden Hinftredend, | 
einzelnen Höfe ber | 


‚und mit Hagender Stimme tur | | 


Sieht den Nuten ausunfe: 
gspreis. 


Woche find die folgenden: 
Beited Gebit Zähne 84.0 
2 2:farätige Rn 
Zähne ohue Blatten 34.00 
Infolge unferer neuen Diethode ziehen wır allein 
Ihmerzios Zähne aus. Was feine Goldfronen und 
Bridgewort aubetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldjülungen 75. aufın. 
2öc bi 50c 
Heinigen der Zähne 50€ 2 
IETBUEB. 2 Sara anne ee 81.00 auf. 
Leite Abzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Beft ausgerüftete Office in Chicago. 
‚18 DOffices in den Ber Staaten. 
Dies ift das einzige deutfch-amerikanifche zahnärztliche 
Atelier in Chicago, 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Gandu-Yaden. 28m,.bw 


Tel.: Main 543, Lffen Abends bis 9 Uhr. 


Kinderwagen zum halben Preis. 


(ABER N 200 feine Spigen- Deren werden frei 
* wegaegeben. wenn ihr die ſe Auzeige 
ER miibringt, Eine Dede zu jedem 

se Kinderwagen. Fabrit: 321 2. 
= BA PRedifon Str. Offen Abeuds. 
EIER Et 5-0. Kiuderwagen für $IL, ein 

FEAR feiner Blujp ausaeichlagener Flö« 

2 , Kinderwagen für 87.25. Reine amei 

gleip. Eine urohe Auswahl. Wir repariren, taufchen 

um und vertaufen für Saar oder auf wödentliche Ab» 
aahlangen. Kommıt fchnell | limalmo 


MAX EBERHARDT, üredenseiäter, 


142 Weit Madifon Str., gegenüber Uni tr. 
Wohnung: 436 Aiblans Youlevarı, =, Sei 


Brauereien, 
PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien ˖ Geurauch. 


ee Üse: Ede Indiana und Desplainet Str. 
” H. PABST, Manager. 


TE RE 7 re bisr er ieg 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257 


eleph. 8257. 2349 South Park A 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doy: 
Base 16, Präfident. IMamjmdof 


* 


8 


| Ward, Wilson & Co., 


222.226 Franklin Str., N.-W.-Ecke Quiney. 


Das Geipräh von Ghicago. 


WARD, WILSON &C0. 


Kleider-Fabritanten aus Bofton. 


Großer Rüumungs-Verfauf] 


Uur nody wenige Wochen. 
a  — 


im 


dDergemadıten Kleider. 


32%: 
69 
73 


werth 88, 810 und 812 





200 
822 


Fagçons, werth 826, 


Männer-Anzüge, in hellen Farben, faucy Plaids, Checks 
2c., werth $12, 815 und $18 


Yeine Gejelichafts:Anzüge für Männer, in Sad und Frock⸗ 
und 825 


222—226 FRANKLIN STR., 


Nordweit:Ede Quinch, gegenüber Marihall Fed & So 
En rn 


Die Haupterforderniffe für ein elegantes Ausjehen find Qualität, Paſſen und gute 
Arbeit. Ward, Wilſon & Co., während einer Geihäjtslauibahn von fait 50 Jahren 
haben immer auf das Paffen, die Ausftattung und Arbeit befondere Sorg: 
falt verwandt. Wir Ienfen deshalb Eure Aufmerkjamfeit nochmals auf die That- 
fadhe, dab wir und vom aftiven Gefhäft zurüdzuziehen entichloiien haben und 
daß und nur noch eine furze Zeit bleibt unjer enormes Lager von über 250,000 
| wert Männer, Knaben: und Kinder-Hleider loszuihlagen. Mir möchten 
ferner darauf hinmweijen, dag während wir das ganze Lager zu weniger als DH Eemts 
am Dollar im Retail verlaufen, wir gleichzeitig die feiniten Kleider die im Marfte 
find, bieten, Kleider die unendlich weit bejjer find als die meiften jogenaunten ſchnei⸗ 


Beahhtet unfere 


| Spesial=Preife für Mittwod) und Donnerflag: | 


Männer-Anzüge, ale Farben, Mufter und Stoffe, 


54.90 
56.65 


Feinfte Prince Albert und Regent Dreh: Anzüge, 


werth $25 und 830 


2700 Männer:Hojen zu Eurer eigenen Abjhägung. 





La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—1l— 


\y Zwiſchendech u. Cujũle 


A. Boenert & Co. 


Agente:: für die 
Bremen Einie—nere em Dort Dal 


Hamburg Einie-Boren Baltimore Dpb 
ladelphia und Montreal. 


Red Star Einie-uirnsimen rei Dozt und 
Holländifche Linie-Feit gyap-Amiterdam 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 


Roft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 


We eine Reiſe nach Europa zu machen qae- 


dentt, oder wer Verwandte von drüben 
nad bier fommen laffen will, jolte 

Deutsche Wünzforten ge- und verkauft. 
Mau beachte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Biligiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajiüte, 
von und nach Europa. 


4 Exkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwiſchen La Salle und Zifth Ave. 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigften bei 


6. B. RICHARD & 60., 


Seneral⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST., Gherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittaas. 


Schiffskarten 


von Deutſchland. 


taufft Du nicht Deie Sitlete wo Du fie 
am binigfen befommitt DWende Did an -.. 


gent i 
* "Union Ticket Office, 
171.0 Sarrijon Straße, Ede Fünfte Aneune 


Office offen bis 8 Ubr Abend3 u 2 Uhr Sonntage 


Möbeln, eft 





Teppiche, Defen 


usflattungswaaren von 


ad Saus. Ausſ 
Strauss & Smitt, — — 
—0—— 


Spezial:Rotiz.— Alle Waaren im Retail. 
beftelungen muß der Betrag beiliegen. 


Branch 


850,000 werth Knaben: und Kinder: Kleider zu 26 Cents am Dollar. 


poft- 


Den 8 Ahr Vorm. bis 6.30 Ahr Abds. Samflags his lh Ahr Ahds. 


Finauzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 
63” 3infen Sezaßlt auf Spar- Einlagen, 
GELD Euisiesun. 
Mortgages auf Brundeigentfum 


ftet3 zu verkaufen, 


Bolmadten anszeftellt. — Erbihbaften ein = 
Bafiageiherne don uud nad) Europa — — 
Sonntags offen vou 10-1i2 Uhr Vormittags, Die 


Held zu derleihen 


| Summen von 200 Pollars und aufwärts, 
auf Grumdeigenthum und für Baujivede, 


Adolph Pike&Co, 
| 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitung-Gebäude). 
Unjere allbefaunte reelle Gejchäftdart füchert 
Ihnen günjtige Bedingungen. 2 ſddoout 


Mortgages zu verkaufen. 


Fleischer, Weinhardt & 0o., 


79-81 Dearborn Stir., 
Unity Gebäude, ju ebener Erde. 


Geld zu verleihen auf Öhicago rund» 
eigenthun, in beliebigen Summen, 
Erfte Sypothefen zum Bertauf jiet3 

an Hand. Imabojl; 


J. H. Kraemer 
93 5. Avenue. (Staats»Zeitungs-@ehände) 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum nuter 

äußerft günftiges Vedinguugen. 

Snpotheten zu verkaufen. ' 

Boumachten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
lettirt. 

Baflageiheine von und nad Eurspa billig. 
EI Sonntags offen von 10-12. Uhr Borm 

dojadi l6mg.6mt 


GELD 


gu verfeihen in beliebigen Suemen don 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotbeten auf Chieago Grunbeigenthuim. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer borräthig. 


E..S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washingien Str. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. _ 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. “apı 


Scjufverein det Gaushefier 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava. 


—— 
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